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VMilpoIMdie VStraÄtungsn.
H. nafi'auirdier Wahlkreis.

Don großer Bedeutung ist diesmal der Ausfall der
Reichstagswahl für den II . nass. Wahlkreis , zu dem bekannt¬
lich auch Wiesbaden gehört . Sticht allein die Politiker unse¬
rer engere,: Heimath sind d-arauf gespannt , sondern in allen
Theilen unseres Reiches blickt man erwartungsvoll auf den
Ausgang der Wahl . Die Bedeutung derselben liegt darin,
ob für die nächste Legislaturpeviode dieser Wahlkreis durch
einen Sozialdemokraten vertreten sein aber ob er ferner oem
Freisinn erhalten bleiben soll. Wenn man diese Frage be-
antworten will , ist es zunächst nöthig , daß man die Wahlen
von 1898 und 1901 in Betracht zieht . In 1898 waren 37 181
Personei: wahlberechtigt , davon wurden in der Hauptwahl
20570 Sümmen abgegeben und zwar erhielten Stimmen:

Tr . Quarck (Soz .) 8040
st -Wmtcrnwyer (steif . Volkspartei ) 7763

Tr. Porsch (Centrum ) 6301
Dr. Hardmuth (Reichspartei ) 3016

In der Stichwahl erhielt Dr . Quarck 10 ;499, Wintermeyer
15205 Sümmen.

Im Jahre 1901 gab es 40824 Wahlberechtigte ; bei -der
Hauptwahl wurden 28128 Stimmen abgegeben und zwar
«hielten:

Dr. Quarck (Soz .) 9600
Tr . Griiger ( steif . Volkspartei ) 6400
Dartling (natl .) 6462
Fuchs (Centrum ) 5826
Hatzmann (Bund der Landwirthe ) 944

In der Stichwahl erhielt der sozialisüsche Kandidat 11346,
der freismwge 14 902 Stimmen.
, Betrachtet man das Resultat dieser zwei Wahlen näher,
so findet man , daß die Sozialdemokratie an Zahl sehr stark
^genommen hat . Me freisinnige Partei hat mit d-em Tode
Wintermeyers ihren populärsten Kandidaten verloren und
die Wahl von 1901 brachte ihr eine Einbuße von 1363 Stim¬
men, trotz der Zunahme der Wahlberechtigten , die unstreitig
m der Hauptsache der Sozialdemokratie zu Gute kamen . Auch
d« der diesjähriger : Wahl wird letztere voraussichtlich wreoer
bium Zuwachs erhalten , so daß sie es wahrscheinlich auf
NM1000 Stimmen bringen und auch in die Stich-
Wj! kommen wird . Wer wird nun der Zweite sein , der mit

Sozialdemokraten um das Mandat kämpft ? Wird der

Nachdruck verboten.

Das ßimmelfahrfsbild.
Novelette von Franz Kurz-Elsheim.

Pastor Nagel an der Himmelfahrtskirche— damals, als
^oie junge Lehrerin kennen lernte , war er noch Vikar — hatte

M den Besuch der Kunstakademie ermöglicht. Er war der erste,
Wiagte , sie habe unstreitig Talent zum malen , und das sei viel
öVt , um im Schulstaub unter wilden Rangen zu verkümmern.
. >aber — sie müsse Geld verdienen , hatte sie erwidert . Wopon
te leben solle. Nun , da ließe sich schon Rath schassen, mein-
>- " kunstbegeisterteMann . Und er schaffte Rath und damit

M ' M so aussähe, als wenn sie ein Almosen empfange, so
die aV^ r ' als sie dankend von ihm schied, einen Auftrag für
, Lukunft: „Wenn Sie Ihr Können haben ausreifen lassen,

Sie unserer Kirche ein großes Altargemälde , das
Ärx? Himmelfahrt darstellt . Hören Sie ? Wir können dann
3totm'T'  Köngen will ich Sie nicht. Denn nicht unter einem
W 1V 0Feit  Sie schaffen, sondern unter den Fittichen ungehin-

steter Lust. Und nun viel Glück auf den Wieg."
o war Aenny Werber Malerin geworden.

U*e . se  tvar das nun schon her ? Zehn Jahre erst ? Und
^ >en «ine ganze Ewigkeit zwischen jener Zeit und heute zu
Ä So ganz anders war alles gekommen, ganz anders.

Ka >0cI,t° Mit ihrem jungen Herzen hoffte sie die hohe
jettes: > Ruhmes emporklettern zu können. Mit Eifer auch

£ l ven  Studien obgelegen und, wie sie sich selbst einge-
tüchtige Fortschritte gemacht. Die Lehrer verfolg-

^ " eiftungen mit Interesse und sagten chr allerlei schöne
k/md auf einmal mußte ihr Rolf Klaren in den Weg tre-

^ietit i unfie  Maler , in den alle Mädchen , die ihn kannten
Hr

waren.
Swgs st wie den anderen . Auch sie träumte von dem
Mngen Manne und malte sich es wunderhübsch aus,

bisherige Kandidat Dr . Crüger in die Stichwahl kommen
oder wird das Centrum in Betracht kommend Crüger Hut
viel Chancen und die Freisinnigen werden alle Segel cm-
spannen , um ihren Besitzstand zu wahren . So ist eS wahr¬
scheinlich, daß Crüger in die Stichwahl kommt und in diesem
Fall ist auch seine definitive Wahl ziemlich sicher. Anders lie¬
gen die Verhältnisse , wenn der Freisinnige beim ersten Wahl-
gang ausscheidet — sine Constellation , die immerhin möglich
erfchemt.. Dem Centrum haben bei der letzten Wahl nicht
viele Sümmen gefehlt , um in die Stichwahl zu gelangen;
diesmal hofft es bestimmt darauf . Wer die Disziplin in den
Centrumskreisen kennt , wird auch diese Möglichkeit einer
Stichwahl zwischen Centrum und Sozialdemokratie nicht von
der Hand weisen . Von der nationalliberalei : Partei , die ja
von den Konservativen und dem Bund der Landwirthe un¬
terstützt wird , kann man als sicher annehmen , daß sie nicht in
die Stichwahl kommt . Me Kandidatur Bartling wird wohl
eine Zunahme von Stimmen gegen die Wahl von 1898 erhal.
ten , dagegen eine nicht gering zu schätzende Abnahme gegen
1901 trotz der Unterstützung des Bundes der Landwirthe.
Sollte die Stichwayr zwischen Centrun : und Sozialdemokra¬
tie sein, dann ist der Wahlkreis für die Sozialdemokratie
sicher.. Denn es ist als wahrscheinlich angunehmen , daß in
diesem Falle der Freisinn Stimn :enthaltung proklamirt . Die¬
ser Parole wird aber der größte Theil der steisinnitzen
Wähler nicht folgen , sondern ihre Sümmen dem Sozialdemo¬
kraten geben , um zu verhindern , daß ein Gegner unserer
Simultanfchule den Wahlkreis vertritt . Zum Anhänger
der letzteren hat sich auch der nationalliberale Kandidat er¬
klärt und es ist daher nicht cmzunehmen , daß er die Parole
ausgiebt , für das Cmtrum einzutreten ; hier wird sie lauten:
es Bleibt Jedem überlassen , zu wählen oder nicht ! Me Con-
servativen und ider Bund der Landwirthe werden unter Führ¬
ung der Herren Oberstleutnant Wilhelmi und Hatzmann für
das Centrnm eintretem . Geht der Wahlkreis den freiheit¬
lichen Parteien verloren , so tragen die Führer der national-
liberalen und der freisinnigen Parteien , die sich nicht auf
einen Kandidaten einigen konnten , dafür die Verantwortung.

» * «

Der gefährllrfiffe Gegner.
Eduard von Hartmann schließt im „Tag " seine Studien

über die Frage , von welcher Partei dem deutschen Volke die
aktuellste Gefahr droht , folgendermaßen:

„Wenn es dem Bunde der Landwirthe gelänge , so viel
gemäßigte Agrarier durch extreme zu ersetzen, daß diese nicht
nur die Annahme prakttsch erreichbarer Handelsverträge ver-
hinderten , sondern auch die Regierung zur Kündigung der
alten Verträge und der Meistbegünsügungsverstäge mit den
Vereinigten Staaten und Argentinien zwängen , so hätte er
sein Ziel erreicht . Me hohen Maximalzölle des neuen Ge¬
neraltarifs für landwirthschaftliche Produkte zu erlangen.

immer an seiner Seite zu leben, Liebe um Liebe zu tauschen,
und vereint mit ihm den hohen Zielen der Kunst zuzustreben.
Er übersah das hübsche Mädchen mit den fröhlichen graublauen
Augen und den schweren Grechchenzöpsen, die sie um den Kopf
wie eine Krone schlang, nicht. Er vergnügte sich an ihrem schel¬
misch-harmlosen Geplauder , suchte sie immer wieder und wieder
auf. Nur sagte er ihr niemals etwas über ihre Bilder : kein
Wort des Tadels , noch weniger eins der Anerkennung. Nur
einmal flüsterte er ihr zu, sie selbst sei das reizendste Gemälde.
Das war an einem herrlichen Sommerabend , der das Blut auf-
stachelt und die Wünsche umherirren läßt . Und dabei hatte er
ihre Hand gefaßt, und als er merkte, daß sie sie ihm nicht ent¬
zog, daß sie mit geheimer Scheu das Gesicht senkte, da hatte er
sie an sich gerissen und auf die schwellenden Lippen geküßt. Und
im Herbst wurde aus der Aenny Werber die Frau des Malers
Rolf Klaren.

Die Honigmonde verstrichen. Vor lauter Glück und Selig¬
keit dachte sie gar nicht an ihre Kunst. Und dann auf eimyal
fiel ihr die Vernachlässigung der Muse schwer auf die Seele.
Und da stand sie denn tagsüber , sofern ihr der Haushalt nur
Zeit ließ, vor der Leinwand und pinselte . Neugierig war sie
nur , was ihr Mann dazu sagen würde . Schiens ihr doch nun,
als male sie nur für ihn.

Und dann das furchtbare Weh, das sie durchfuhr, als er nur
mißbilligend den Kopf schüttelte. Die ganze Freude war ihr
verdorben. Am liebsten hätte sie die Leinwand selbst durchschnit¬
ten. Schon hatte sie das Messer in der Hand . Aber sie konnte
es nicht übers Herz bringen . So schaffte sie das Bild hinauf in
die Rumpelkammer. Ihm zu fragen , was ihm denn eigentlich
mißfallen , dazu hatte sie nicht den Muth . . .

Und ein ander Mal batte sie wieder die Schaffenslust ge¬
packt. Und als sie ihm abermals das Ergebniß ihrer Arbeit
zeigte, da starrte er nur das Bild an , mit einem merkwürdigen,
unheimlichen Blick, der sie geradezu ängstigte. Und auf einmal
lachte er schrill auf . „Das nennst Du ein Gemälde ? Kind, das
ist nicht mehr als Farbenklexerci . Einmal muß ich es Dir doch
sagen, was ich dir bisher nicht gestehen mochte. Denn du hättest
ehedem glauben können, aus mir spräche nicht der Freund , der
es gut mit dir meint , sondern der Rivale . Du hast absolut kein
Talent ."

Was aber wäre die Folge eines solchen Zollkrieges nach allen
Seitei : zugleich ? Alle Staaten würden sich gegen die Ein¬
fuhr  deutscher Jndustrieprodukte hermetisch absperren ; der
gesamm -te Theil des deutschen Volkes , der vom Ausfuhrhan¬
del und von der für -das Ausland arbeitenden gewerblichen
Produktion lebt , würde mit einem Schlage seine Beschäftig,
ung verlieren . Man rechnet , daß mindestens ein Sechstel der
Industrieproduktion für das Ausland - besttmmt ist, und daß
etwa zwei Drittheile des deutschen Volkes von Handel und
Gewerbe leben . Durch - einen allgemeinen Zollkrieg würde
also ein Neuntel des deutschen Volkes , d. h. 6| Millionen Ein¬
wohner ihrer Subsistenzgruwdlage beraübt werden . Dabei
würden die Preise der Nahrungsmittel um den Betrag der
Zollerhöhung steigen , also Arbeitslosigkeit mst Brottheueruing
zusammentresfen.

Die von Deutschland nicht selbst erzeugten Nahrungs¬
mittel und Rohprodukte für die heimische Industrie müßten
nach wie vor vom Auslande her bezogen werden ; da aber
von diesem keine deutschen Waaren mehr als Gegenleistung
angenommen würden , so :nüßten sie mst Gold und Silber
bezahlt werden . Ein Jahr solchen Zollkrieges würde genü¬
gen, um alles Edelmetall und Baargeld aus Deutschland
abfließen zu lassen und unsere fernere Kauffähigkcst auf dem
Weltmärkte zu vernichten . Dann wäre auch die Möglichkeit
westerer Einfuhr von Rohprodukten abgeschnitten . Unser
Volk müßte sich mst den auf seinem Boden wachsenden Nahr¬
ungsmitteln begnügen , und die ganze Industrie , die auslän¬
dische Rohprodukte für den heimischen Markt verarbeitet , wä¬
re zmn Stillstand verurthellt . Alles in ihr angelegte Kapi¬
tal wäre ertragslos , ihre Arb -eitgeber wie ihre Arbeiter sub-
sistenzlos gemacht . Die Hälfte des deutschen Volkes wäre
dann der Mittel beraubt , sich Nahrung zu kaufen ; die Land-
W'.rthschast fände nur noch für die Hälfte ihrer Produkte Ab¬
nehmer , und ein ungeheurer Preissturz der landwirthschast-
lichen Produkte trotz -der höchsten Schutzzölle Ware .die Folge.
Aber dahin wird die Regierung es nicht kommen lassen, so
sagt man sich zum Tröste : sie wird sich nicht von den Agra¬
riern zur Kündigung der Handelsverträge drängen lassen.
Gewiß nicht , wenn die Wahlen zeigen , daß das Volk den Lock¬
rufen der Agrarier zu widerstehen weiß und der Reichstag in
ziemlich unveränderter Gestalt wiederkehrt . Aber wenn der
Bund der Landwirthe große Wahlerfolge erzielte , wenn es
ihm gelänge , die gemäßigten Agrarier der konservativen und
Mittelpcrrteien durch extreme zu ersetzen und die Zahl der
Agrarier überhaupt !rm Reichstage noch erheblich zu vermeh-
reu , dann läge die Sache anders . Me Regierung hat ihre
bessere Ueberzeugung zwar noch niemals -den Forderungen
einer anderen Partei , wohl aber schon in so manchen Punkten
dem Mängen der Agrarier geopfert und von den Agrariern
verlangte Maßregeln durch-gesührt , die sie selbst zuerst als
verfehlt und schädlich bekämpft hatte . _

Sie fuhr erschrocken zurück. Hatte sie recht gehört? Kein
Talent ? Ja , hatten denn die anderen alle gelogen? Und wenn
sie es- gethan, warum ? Darauf fand sie keine Antwort.

Er bemerkte wohl, welche Wirkung seine Worte auf sie her-
vorgerusen. Darum ging er zu ihr hm, umfaßte ihre Taille und
zog sie zu sich nieder auf seinen Schoß . „Schau , Lieb", fuhr er
dann fort , „wozu sollen wir beide Verstecken spielen. Es hat
schon mancher geglaubt , er sei ein Künstler und er war es nicht.
DaS mag hart sein, das zu erfahren . Doch besser, du hörst es
von mir als von anderen Leuten . Laß also -alles Grübeln . Und
wenn du eine gute kleine Hausfrau wirdst , die mich immer lieb
hat, dann hast du den 'Zweck deines Lebens- vollständig erfüllt ."

An daS Wlort ihres Gatten zu glauben, das hatte ihr
manche Ueberwindung gekostet. Aber endlich mußte sie sich sagen
daß ein Mann von der Bedeutung ihres Rolf — und der Name
Rolf Klaren war hoch! angesehen — doch schließlich am ehesten
über ihr Talent zu urtheilen in der Lage sein werde. Und die
Liebe zu ihm unterstützte nur noch den Glauben an sein hartes
Urtheil . So legte sie denn schweren Herzens Pinsel und Palette
hin . Und wurde eine einfache Hausstau . „So gefällst du mir
am besten", hatte damals Rolf lachend zu ihr gesagt.

Und doch hier und da rumorte der Thatendrarig in ihr. Sie
meinte dann , sie müsse arbeiten , müsse malen. Aber stets aufs
neue hielten sie seine Worte ab : „Du hast absolut kein Talent ."
Zwar manchmal, wenn sie eins seiner Bilder bettachtete, trug
sie sich: „Hättest du nicht das Gleiche zu Wege gebracht? Oder
bildest du dir das nur ein?

Was mochte wohl ihr ehemaliger Beschützer, Pastor Nagel
denken, in dessen Schuld sie noch immer stand. Sie hat ihm doch
versprochen, für die Kirche ein neues Altarbild zu malen. Und
nun soll sie wottbrüchig werden ? Nein , das auf keinen Fall . Zum
mindesten wird sie ihm schreiben, wie die Sachen liegen. Das
that sie. Unddarauf schrieb er zurück: „Liebes Kind, ich glaube
trotzdem an ihr Talent . Malen Sie mir das Bild von der Him¬
melfahrt Christi . Ich gebe Sie nicht frei ."

Als sie ihrem Manne den Brief zeigte, wurde dieser wüthend
und fluchte sogar , was sonst nie geschah. „Natürlich", höhnte er,
„solche Schwarzröcke haben ja die Unfehlbarkeit mit Löffeln ge¬
gessen. Na , so male doch, wenn du die Kourage hast, dich zu
blamieren . Aber das sage ich dir gleich, das Bild stammt nicht
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Wiesbaden , den 20. Mai.
Prinz Hrenberg.

Gegenüber dem Dementi der Hannoverschen Gefängniß-
Derwaltung erklärt die Hannoversche Allgemeine Zeitung:
„Wir nehmen von dem , was wir gesagt haben , nicht nur Nichts
zurück, sondern fügen noch hinzu , daßPrinzArenberg in stetem
heimlichem Checkverkehr mit einem Bankhause stand , daß er
ferner einen Mann zur eigenen Bedienung hatte und daß er
sich so viel Spirituosen verschaffen konnte , wie er wollte . Es
ist recht bezeichnend, daß er sich im Gefängniß Mer aus Ex¬
trakt selbst brauen konnte . Der Prinz beschäftigte sich den
Tag über mit Litteratur und fand Abends Gesellschaft zum
Kartenspielen . Daß es ihm auch nicht an Frauenzimmern
gefehlt hat , haben wir bereits mitgetheilt . Das sind That°
sachen." — Sir müssen dem Blatte die Verantwortung
für seine Mittheilungen überlassen.

5u5psnliirt.
Das Kieler Consistorium suspendirte dem B . T . zufolge

den Pastor Jacobfen in Scherrebeck von seinem Amte und lei¬
tete ein Disziplinarverfahren ein wegen angeblich vorgekom-
menenUnregelmäßigkeiten in derLeitung derGründungen zur
Förderung des Deutschthums in den Nordmarken . _ Jacobfen
war vorjähriger Reichstagskandidat im Grenzkreise gegen
den protestlerischen Chefredakteur Jessen.

Der Kulturkampf in Frankreich.
Der französische Minister des Innern hat den Bürgermei¬

ster von Berrias seines Amtes enthoben , weil er sich weigerte,
die Kommunalschulen zur Annahme der Schüler der geschlos¬
senen Congreganisten -Schulen 'in Stand zu setzen.

Vorn Papft.
Nach einer römischen Meldung der „Germania " wurde

oestern Mittag die zweite Hälfte der bayerischen Rom -Pilger
420 an der Zahl , gemeinsam mit einigen portugiesischen und
amerikanischen Pilgern vom Papst 'in Gegenwart des Regens¬
burger Weihbischofs Freiherrn von Ow und mehreren Mit¬
gliedern des bayerischen Adels empfangen . Prälat Wid-
mann tus München überreichte eine kunstvolle Adresse und
eine Gabe der Arbeiter -Vereine München -Freysing für das in¬
ternationale Arbeiter -Monument im Lateran . Der Papst
war hocherfreut , daß zum Denkmal 750 deutsche Arbeiter-
Vereine mit über 120000 Mitgliedern eine so bedeutende
Summe gespendet haben.

IMche Cxcefie.
In einer in Dublin unter dem Vorsitz des Lordmajors

abgehaltencn Versammlung zur Unterstützung der irischen
Parlamentsfraktion kam es zu wüsten Szenen . Nach emer
Rode des Führers der irischen Partei im Parlament , Red¬
mond , bemächtigte sich eine irische Agitatorin der Tribüne und
protestirte unter dem Beifall des Publikums gegen die angeb-
liche Absicht des Lordmajors , den König bei seinem Be¬
such in Irland zu empfangen . Dieser erwiderte , er sw keme

' Behauptung fct univahr. Die Ber-
sammlung endete mit einer Schlägerei , wobei das Unterhaus-
Mitglied O 'donnell erheblich verletzt wurde.

Die orientalischen Wirren.
In maßgebenden Kreisen wird in Konstantinopel in

aller Form erklärt , die beunruhigenden Nachrichten , nach de¬
nen von türkischer Seite Drohungen laut geworden seien,
man solle der bulgarischen Bevölkerung dieselbe Lekston ge¬
ben, wie in den Vorjahren den Armeniern , seien unzutreffend.
Niemals seien derartige Wünsche höheren Orts gehegt und in
keiner Weise geäußert oder angedeutet , sondern im Gegen-
theil wiederholt die strengsten Weisungen erlassen worden,
damit ein Ausbruch der wohlbegyündeten Erbitterung der
türkischen Bevölkerung gegen das Treiben der Komitäs ver¬
hindert werde . Tie Nachrichten über derartige Drohungen
seien also wahrscheinlich nur seitens des Comstees -verbreitet
worden.

Die Excelle gegen die 3uden in Kii'dienew
haben in der ganzen gesitteten Welt Entrüstung und Abscheu
hervorgerufen . Es ereigneten sich hierbei schreckliche Szenen.
Sämmtliche Geschäfte, die im Besitze von Juden waren , wur¬
den gesftirmt , die.Waarön davongeschleppt , dieHäuser zerstört.
Vielen jüdischen Frauen wurde Gewalt angethan , Kinder
wurden aus den obersten Stockwerken auf das Straßen¬

pflaster geworfen . Während dieser grauenvollen Ausschreit¬
ungen spielte auf den Boulevards die Musik . Die verzweifel¬
te jüdische Bevölkerung flüchtete zum Hause des Gouver-
neuv §, too man  fic tnit ©ctücilt forttricb . 9tu§
wurde Instruktion erbeten ; als die Antwort eintraf , begann
man Ruhe zu schaffen. Der angerichtete Materialschaden
wird auf vier Millionen Rubel geschätzt, Tausende von Men-- - -

vor der Frau , die ' den Nymen Klaren wägt . Ich will keinen
Jrrthum aufkommen lassen. Verstehst du? Memetwegen schreibst
du „Aennh Werber " unter die Sudele :. Dann solls m:r tout

mm&k  üerjtcmb seinen Zorn nicht. Was hatte er denn nur?
Jetzt regte sich aber in ihr der weibliche Trotz . Nun w:rd sie-,
gerade darauf ankommen lassen. ,

Und je mehr ihr Bild der Vollendung entgegenschritt, um
so siegessicherer und freier fühlte sie sich. Selbst die kleinen Nör¬
geleien ihres Gatten dämpften die innere Freude m ihr nicht
mehr ab. Nichts behagte ihm mehr. Das Essen war chm nicht
Mt genug gekocht auf einmal , über das geringste Stäubchen
konnte er sich- aufregen. „Natürlich , die gnädige Frau hat keme
Zeit , sich ums Hauswesen zu kümmern. D :e mutz malen. Haha,
ltillioltö CT.

Ihr Christi Himmelfahrtsbild war fertig . Rolf wollte es
gar nicht sehen. Er hätte keine Lust, sich aufs neue zu ärgern.
Aber Pastor Nagel kam eigens hergereist . Und der war be¬
geistert von dem Gemälde. „Was , liebes Frauchen, S :e sollen
kein Talent haben ? Nehmen Sie mir 's nicht übel. Aber :m
Urtheil ist Ihr Gatte , er mag sonst ein tüchtiger Künstler sein,
ein Banause ." - „Also gefällt Ihnen das Bild ?" frug sie mit
glücklichem Lächeln. . „ ... . K

^Natürlich . Sie haben sogar e:n Meisterwerk geschaffen.
Die Verklärung , die im Antlitze des aussteigenden Christus liegt
ist wundervoll. Eine seltsame Weihe liegt über dem ganzen, der
sich niemand entziehen kann, wenn er sich nur halbwegs em
empfängliches Gemüth bewahrt hat . Meine Kirche kann stolz
sein auf das Bild . Und ist's Ihnen recht, so soll es am nächsten
Christi Himmelsfahrttage selbst feierlich eingeweiht werden. '

„Das überlasse ich Ihnen ."

Sie dachte,*ihr Mann sei ausgegangen. In seinem Atelier
war er nicht. Nun wollte sie in das Zimmer , in welchem sie
ihr Bild fertiggestellt hatte . Und als sie die Thür öffnete, da
entdeckte sie etwas , was ihr Herz höher schlagen machte. Dort
stand ihr Mann anscheinend ganz in den Anblick ihres Bildes
versunken, so datz er nicht einmal merkte, daß jemand eintreten
wollte. Er hat also doch sehen müssen, was ich geleistet, dachte
sie mit stiller Genugthuung und zog dann wieder vorsichtig
die Thüre zu, um ihn nicht zu stören. Wenn sie aber gehofft hatte,
er würde ein Wort sagen, so hatte sie sich getäuscht. Mit keiner
Silbe that er dessen Erwähnung , datz er ihr Werk betrachtet.
Das machte sie wieder unruhig.

So war das Himmelfahrtsfest herangekommen. Morgen
früh sollte das Bild abgeholt werden. Pastor Nagel hatte wieder
geschrieben, datz er den Transport selbst beaufsichtigen würde.

Nun lag sie in seltsamer Unruhe auf ihrem Lager , ohne Schlaf
finden zu können. Auch ihr Mann wälzte sich in seinem Bette
hin und her . Und auf einmal merkte sie, datz er sich erhöh . Mit
vorsichtigen Schritten trat er auf sie hin und leuchtete ihr ins
Gesicht, wohl um sich' zu überzeugen, ob sie schliefe. Und sie
stellte sich schlafend, wenngleich' ihr das Herz zum Zer ;pringen
klopfte. Was hatte das nur zu bedeuten? Jetzt schlich er sich hin¬
aus . Sie wartete eine Minute , zwei - dann erhob auch sie sich.
Sie mutzte chm nach. Wohin konnter er denn gegangen sein <
Nirgends entdeckte sie ihn. Plötzlich übeffiel sie wieder die jähe
Angst. Dein Bild hat er aufgesucht. Und sie ging nun hinauf
in den Raum . Richtig , durch die nur angelehnte Thüre fiel Hei¬

ster Lichtschein in den dunklen Korridor . Sie beschleunigte ihre
Schritte , jetzt stand sie unter dem Eingang und da — ein Heller
Schrei ! - Da sah ihr Mann und stützte den Kopf in beide
Hände und weinte . Und neben ihm lag ein Messer!

Mit einem Nu war ihr alles klar geworden. Er hatte ihr
Bild zerstören wollen. Und nun wuhte sie's auch: sie hatte doch
Talent . Und aus ihm hatte nur die Angst gesprochen, afö er ihr
jede Lust zum Schaffen zu benehmen suchte, datz sie ihn überflü¬
geln, verdunkeln würde . Jetzt hob er die Augen zu ihr aus, die
da stand, keines Wortes mächtig. Und dann siel er vor ihr nie¬
der, umllammerte ihre Kniee und stöhnte: „Vergib mir , Aennh
Ich war schlecht gegen dich, ich habe dich gewaltsam unterdrü¬
cken, habe sogar dein Werk vernichten wollen. Du weiht ja nicht
wie ich darunter gelitten , datz du mehr konntest, als ich. Und
als ich dann eben vor deinem Bilde stand, als ich schon die Hand
erhoben hatte , da wars mir , als sähe mich dein Christus drohend
an . Und die Zauber deines Bildes lähmten meinen Arm und
erschütterten mein Inneres . Aennh, kannst du mir vergeben ?"

Sie sah auf ihn herab und zürnte chm nicht. Denn sie liebte
ihn trotz allem, und sie verstand seinen verletzten Ehrgeiz . Und
hob ihn empor und kühte ihn heih und innig . Und sagte ihm'
„Du dummer lieber Mensch du, das war deine Sorge ? Hattest
du so wenig Vertrauen zu meiner Liebe, datz du mich auf falsche
Pfade glaubtest führen zu müssen? Sieh — das ist mein letztes
Bild , das für die Oeffentlichkeit bestimmt ist. Ich habe mit ihm
eine Schuld zu bezahlen. Jetzt störe ich deine Kreise nicht mehr.
Latz mich , wenn mich die Lust überkommt, schaffen für mich
und für dich. Und kein fremdes Auge soll meine Bilder sehen."

„Nein ", schrie er da auf . „Das sollst du nicht. An mir ist es,
mich in Demuth vor deiner grohen Kunst zu beugen. Und mein
Glück soll es fürder sein, der Gatte zu heißen einer solchen
Künstlerin wie du. Nur erhalte mir deine Liebe wie bisher . .

Und ein neuer Kuß jagte den letzten Funken von Neid aus
seiner Brust . Und zwei Herzen hatten sich nun in Wahrheit
erst recht gefunden.

scheu wurden obdachlos und erhielten keine Nahrung . 4z
Personen wurden 'dabei getödtet , 74 schwer verwundet ^
350 leichter verletzt . 700 jüdische Häuser und 600 Geschäfts,
lokale wurden geplündert . Das heuftge Mld zeigt ^
Todtenkammer in Kschenew , wohin die Erschlagenen ge.
bracht wurden.

* Petersburg , 19. Mai . Durch kaiserlichen Ukas wüst.,
der Gouverneur von Kischenew, von Raa 'beri, von seinem Pp.
sten enthoben.

Selbhmord auf Befehl.
Wie der B . L.-A. aus Petersburg meldet , erschoß sich ft,

Kronstadt ein junger Offizier des kaspischen Regiments . Die
Polizei hatte bei Nachforschungen nach den Trägern der revo.
lustonären Propaganda mehrere Personen verhaftet , daruri.
ter einen Bruder und eine Schwester des Offiziers . Man
fand bei ihnen eine Menge kompromittirender Schriften und
Briese , darunter auch solche, die den Bruder bloßstellten . Der
Kommandeur des Regiments ließ den jungen Offizier rufen
und soll ihm unter vier Augen den Rath ertheilt haben, sch.
nem Leben ein Ende zu machen , um weiterer Schande aus
dem Wege zu gehen . Der Vorfall erregte in militärischen
Kreisen das peinlichste Aufsehen . Auch verschiedene Office
sollen verhaftet sein. Ferner melden Privatnachrichten aus
dem Gouvernement Saratow von großen Bauern -Unruhen,
bei denen die Revoltanten einige Gutsgehöste in Brand steck¬
ten . Es wurden sofort energische Maßregeln durch den Gou¬
verneur zur Anwendung gebracht.

Deutschland.

* Berlin , 19. Mai . Der heutige Geburtstag des
Kaisers von Rußland  wurde vom Alexander -Regi¬
ment , dessen Chef der Zar ist, in festlicher Weise begangen . Der
Regimentskonimandeur sandte ebenso wie alle übrigen preutzi.
schen Regimenter , deren Chef Kaiser Nikolaus ist. ein Glück¬
wunschtelegramm . Ferner gingen Begrützungsdepeschen cm
die russischen Regimenter , deren Chef Kaiser Wilhelm ist. Von
allen Regimentern liefen Erwidernngstelegramme ein. Mit¬
tags wohnte der Regimentskommandeur des Alexanüer-Ne-
giments mit eüiner Abordnung von Offizieren dem Gottes-
dienst in der russischen Boffchaftskapelle bei. Abends findet
im Offizier -Kasino des genannten Regiments ein großes
Festmahl statt , zu welchein sämmtliche Herren der russischM
Botschaft geladen sind . — Seitens der General -Jnspektioit
der Marine sind dem Zaren die Glückwünsche der deutschen
Marine , bei welcher er bekanntlich a la suite geführt wird, te-
legraphisch übermittelt worden . I

— Berlin , 20 . Mai . Der Kaiser verlieh , wie die „Post"
meldet , um den Grafen Häseler noch besonders zu ehren, dem
2. Brandenburgischen Ulanenregiment Nr . 11 in Saarbmg,
dessen Chef Graf Häseler ist, den Namen „Ulmienregiment
Graf Häseler " . ff

.* Strastüurg , 19. Mai . Der A u s st a n d der Bauar-
beiter ist b e e n d e t . Die Maurer haben bedingungslos du
Arbeit wieder ausgenommen , während die Zimmerlcute noch;
weiter streiken . — Hier hat sich zur Orgcmisaston all» libera¬
len Bürger Elsaß -Lothringens eine liberale Landespartei ge-

MÖe * Lindau , 19. Mai . Die Gr 0 ßh erz 0gin von
Toscana  ist nach Salzburg abgercist . Die Pnnzesiin
Louise verbleibt vorläufig noch in Lindau . .

* Oldenburg . 20 . Mai . Die Großherzogin w
aestern von einer Prinzessin enbunden worden.

* Marienbnrg , 20. Mai . Hier wurde em
ter dem Verdacht der S p i 0 n a g e festgenommen . Der ^  •
haftete , der Torcani heißt , hatte Zeichnungen von f
gesengt.

fiusiand.
* Lissabon , 19. Mai . Nach aus Brasilien hier E

gangenen Meldungen macht sich dort eine Volksbewegu 9
gegen dieIesuiten  bemerkbar . Letztere wurdenm
Janeiro von der Menge aus mehreren Klöstern verstreben.

= Algier , 19. Mai . Einem Telegramm aus Benw >
zufolae ermordeten  arabische Räuber fren dortigen
Vorsteher. Bisher war es unmöglich , der Thäter habhast W

n evdmi. ^ orf  20 . Mai . Bei einem ZusaminenftohdA
Polizei mit S t r e i k e n d e n griffen dreihundert
die Wachmannschaften mit Steinwürsen an . EM 1
wurde durch einen Dolchstoß verwundet . just

Zur ReidisfagsraciMberoegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte: a w
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwort ! cy

Redaktion Aufnahme.) ^
— Wallau , 20. Mai . Nächsten Samstag den 23. Mw , ^ s.
L/. nti-r irrt des Herrn Göller etne , w71/2 UhrIhr findet im Saale des Herrn ^oll r̂enu ^ bei

liberale  Wählerversammlung statt , ^ n dersewen m g {
Kandidat der Partei , Herr Landtagsabgeordneter - *
chiu s aus St . Goarshausen sprechen.

B . Wicker, 19. Mai. Am Himmelfahrtstag, ejne
3 Uhr, findet hier im Saale der Herren ,0 ' ^
Wählerversammlung  der Centrumsparte : st - -
zwei Redner von Frankfurt und Höchst sprechen

X. Bingen , 19. Mai . In der heutigen VettrauenM ^ ^ ,z
Versammlung der Centtumspartei des . . ^ E ?aaswahl w
Bingen -Alzey wurde als Kandidat für d:e Reichstagsm
Lpndtagsabgeordnete Rechtsanwalt Dr . B r e n
bach aufgestellt. w hie

= Siege « , 20. Mai . Die Vertrauensmänner ^
sigen freisinnigen Volksp artet  hoben ,
„Siegener Volksblast " beschlossen, gleich m etften
für den nationalliberalen Kandidaten Ingenien
einzutreten , nm aus alle Fälle die Wiederwahl des^
gers a . D . S t ö cke r zu verhindern . Bei bef men
tagswahl siPte Stöcker  nur mit einigen ŜtMi '' ^ #
den nationalliberalen Kandidaten , sodaß Stöcker ^
Reichstagsabgeordneter jetzt gezählt sein dursten.
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Kaiser-Wilhelm -Nacht „Meteor" wird an der Wettfahrt
^ königlichen Nachtklubs am 13. Juni d. I . in Dover theil-

"̂ Vermißter Ballon . Man hat bisher keinerlei Nachricht
'ber den Verbleib eines am Sonntag mit zwei Luftschiffern in
«-ris aufgestiegenen Ballons und befürchtet eine Katastrophe.
^ will dir nicht zur Last fallen". Aus Liebe zu ihrem

wMne hat sich die 65 Jahre alte Schlofferfrau Auguste Hatz
jjr Frederich aus der Herderstratze Nr . 15 zu Charlottenburg

das Leben genommen. Frau Hatz heirathete vor 5 Jahren ihren
20 Jahre jüngeren Mann und lebte mit ihm in kinderloser,
glücklicher Ehe. Nach und nach aber bildete sie sich ein , dah
sie für ihn zu alt sei und datz sie ihm zur Last falle. Um ihm
die Möglichkeit zu verschaffen, eine jüngere Frau zu nehmen,
wachte sie schon seit einer Reihe von Jahren wiederholte Ver-
ftche, sich aus der Welt zu schaffen. Einmal wollte sie sich mit
Kohlendunst und ein anderes Mal mit Leuchtgas vergiften,
d«m versuchte sie, sich in der Badewanne zu ertränken , einmal
asch, sich zu erhängen. Jedesmal wurde sie von ihrem Manne
dei dem Versuche überrascht und gerettet . Samstag Nachmittag
kam sie zu einer Nachbarin , um sich mit ihr etwas zu erzählen,
Md ließ dann ihren Korridorschlüssel bei ihr , „für den Fall,
daß sie den andern einmal vergäße". Abends kam ein junger
Mann, um ein möblirtes Zimmer zu miethen , fand aber keinen
Einlaß. Als nun die Nachbarin mit dem zurückgelaffenen
Schlüssel öffnete, fand man Frau Hatz als Leiche an der Kü¬
chenthür hängen. In einem hinterlassenen Briefe schrieb sie
ihrem Manne , daß sie sterben müsse, weil sie ihm nicht länger
zur Last fallen wolle und machte ihm eine Frau namhaft , an
die er sich wenden möge, um sich bald wieder zu verheirathen.
Auch Nummer und Aufbewahrungsort eines Hypothekenbuches,
das sie heimlich besaß, theilte sie ihm mit , und bat ihn, der
Aufbewahrerin für ihre Mühe 10 X  zu geben.
—

Bus der Umgegend.
-f- Dotzheim, 19. Mai . Heute Morgen ist der Unterricht in

den hiesigen Schulen wieder ausgenommen worden , obwohl die
Masern ° Epidmie  noch nicht im Abnehmen begriffen ist.
Es fehlten heute Morgen noch etwa 230 Schüler . Unter diesen
Umständen wird eine Ausrechterhaltung des Unterrichts Wohl
laum möglich sein. — Ter Turnverein hier sowie die Turngesell-
Ichast unternehmen am Christi -Himmelfahrtstage einen Aus¬
flug  in unseren schönen Taunus , echterer nach dem Aarthal zu
»ährend letzterer als Endziel Idstein gewählt hat.

* Frankfurt a. M ., 19. Mai . Bei einem heute Nachmit
tag in der Möbelfabrik von Heinrich Zeitz, Niddastraße 76
eusgebrochenen Brande  erlitten zwei Arbeiter schwere
Brandwunden.

* Hanau, 1Ö. Mai . Heute Morgen entsprang  der we
M zahlreicher Mansarden -Diebstähle von der Strafkammer zu
<armstadt zu 2V2 Jahren Zuchthaus verurtheilte Schreiner
Wert Gärtner  auf dem Transport hierher seinem Frank¬
ier Transporteur . Gärtner sollte auch hier wegen ähnlicher
«ergehen abgeurtheilt werden. Kurz vor dem hiesigen Land-
Alchtsgebäude gelang es dem Sträfling , die Flucht zu ergrenen.
. s Braubach, 19. Mai . Verhaftet  wurde haute ein

Mann , welcher wie bereits gemeldet, gelegentlich einer
sW stattgehabten Tanzbelustigung einem älteren Mann von
f tr  chve jede Veranlassung einen Feuerzeugbecher derart auf

«Kopf schlug, daß dieser sich in ärztliche Behandlung bege-
Mußte. — :*• crs;. . „„ ocDer Kreistag in Diez hat beschlossen, am 35.

jjj*! °re Kleinbahn  Zollhaus , Nastätten , Braubach zu be-
Mgen . Der Sonderzug trifft Nachmittags 2,10 Uhr in Vrau-
I, * Mil, woselbst ein gemeinschaftliches -Mittagessen im Koffer¬

nd Besichtigung der Marksburg stattfindet . Die Rückfahrt
M ab Braubach um 5,40 Uhr Nachmittags.

„ 19. Mai . Die Summe von, über zwei Millio
M/kark hat der Domänenfiskus in den letzten 2% Jahrei
Hof,! e? e^mmBen der hiesigen Kureinrichtungen verausgabt

reiche Arbeiter und Fuhrleute usw. hatten während dieser
Ẑ ^ ken Verdienst. Leiter der Arbeiten waren Ingenieur
sî sbr sfür die Quelleneinfassungen) und Regierungsbaumei-
W r ^ r die Hochbauten). Wie verlautet sind für nächstes
T/ * koch weitere Arbeiten geplant

Wein-Zeifung,
ü Rhg-, 19. Mai . Der Verlauf der heute hie

? Weinversteigerung  von drei Mitglieder
^rmigung Rheingauer Weingutsbesitzer ist mit Rücksich

^ein» ^ ^ebnitz der seitherigen Weinversteigerungen de
tzei»^ ^ „ ein guter zu nennen . Das Ergebnitz ist bei guter

Herber , Weingutsbesitzer in Winkel : 1902er
fetf lii „ ^ Halbstück 7510 X  Durchschnitt für das Halbln „ «yuuMiuii toiv Jn. >t7UTa )i|a)'iuu jut  oas ^
Mstifct» Frühmefferei -Stistungsgut in Winkel : 1902er.
(iS * 'i 1 8 Halbstück 3560 X  Durchschnitt für das Hall

von Brentano 'sche Gutsverwaltung in Wink,' - . . . .. _ _
fei gql 14 Halbstück 9710 X  Durchschnitt für das Halb

m •*-  Gesammterlös 20780X ohne Fässer.

Bus Bädern und Sommerlrifdien.
= Bad Langenschwalbach, 19. Mai . Die erste Kurliste ist

erschienen und allenthalben beginnt sich die Saison,  der em
günstiges Prognostikon von „Kennern " ausgestellt wird , rasch
zu entwickeln. Wenn das Barometer hinfort ständiger ans
„Schön " bleiben wird , dürsten Hotels und Privathäuser bald
voll sein. Schon wellen hier viele Amerikaner , Engländer , Hol-
länder , Russen und Franzosen ; auch aus allen Thellen des
Reichs sind die ersten Kurgäste eingetroffen. Die Stahlquellen
Sckwalbachs , nach vielfachem Urtheil ärzllicher Autoritäten die
heilkräftigsten unter allen bekannten Eisensäuerlingen , werden
gegen Blutarrnuth , Frauenleiden etc., insbesondere auch Re¬
konvaleszenten -und bei Nachkuren nach Wiesbaden , Homburg
etc. verordnet ; die Eisenmoorbäder sind hervoragend . Dazu ist
Schwalbach ein wunderbarer Luftkurort in geschützter Höhen¬
lage mitten in Taunswaldungen , am Ausgange des herrlichen
Wisperthales , nahe dem Rheingau , seiner landschaftlichen
Schönheit halber Ziel vieler Touristen.

Kimlt,  fcittemfur und WiHenfcftaflL
Refidenz-Cheafer.

Dienstag, 19. Mai , erstes Gastspiel Rose Poppe. „Hei-
math", Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann,
Regie Alduin U n g e r.

Mit einer durchaus abgerundeten Vorstellung der Suder-
mannschen „Heimath ", in der jedes einzelne Mitglied des Ensem¬
bles auf dem richtigen Posten stand, überraschte und erfreute
heute das Residenztheater seine Besucher. Der Gast des Abends,
Frl . Rose Poppe  stellte eine Magda auf die Bretter , die den:
interessanten Charakter ein eigenartiges Gepräge gab. Frl.
Poppe bot eine großzügige Leistung, die vielfach von der Schab¬
lone abwich. Sie betonte vor allem das Ironische , Moquante
der Rolle und vermied es, durch einen sentimentalen Zug die
Heldin dem sogenannten „deutschen" Empfinden näher zu brin¬
gen. Diese Auffassung kommt der Lebenswahrheit gewiß sehr nahe
und patzt so lange zu dem Charakter Magdas , als diese die Si¬
tuation mit ihrer kraftvollen Persönlichkeit beherrscht. Mit dem
Moment aber , da Magda ihre Größe wanken sieht, vor allem
aber , als in ihr die Raserei der Mutterliebe erwacht, sollte das
rein Menschliche, das Allzumenschliche des Charakters mit wei¬
cheren Linien gezeichnet werden, als es Frl . Poppe beliebt.
Gewiß wirkt die Scene auch hier packend, aber es war mehr chr
Triumph der Virtuosin , welche technisch die ganze Skala der
Empfindungen beherrscht, als ein Sieg der Menschendarstellerin,
welche die Rollen le b t , die sie spielt.Bon den heimischen Dar¬
stellern erwähnen wir in erster Linie Herrn Kienscherf
als Schwartze. Wir haben lange keinen so guten Schwartze ge¬
sehen und machen dem vielbewährten Darsteller unser Compli-
ment zu der prächtigen Leistung. Der Heffterdingk des Herrn
Bartak  hielt sich frei von salbungsvollem Pathos und ebenso
von farbloser Nüchternheit , doch hätte ein etwas wärmerer
Ton der Rolle nichts geschadet. Der Keller des Herrn,Sturm
war wieder eine bis ins Detail lobenswerthe Leistung. In
Maske und Spiel traf der Künstler diesen Typus des „cor-
rekten" Strebers aufs glücklichste. Sehr gut spielte Frl . T i l l-
m a n n die Marie und Herr Wilhelmy  gab den Max frisch
und flott. Frl . Schenk war als Mutter , Frl . Krause  als
Tante Fränzchen am richtigen Platz.

Durch das harmonische Zusammenwirken aller Einzelkraft,
kam unter der bewährten Regie des Herrn Unger wieder eine
Vorstellung zu Stande , die das Residenztheater mit Genugtuung
in seinen Annalen buchen darf . M . S.

# Zu dem Festspiel ,)Doeberitz" von Josef Laufs,  das in
der nächsten Woche im königlichen Opernhaus in Berlin zur
Aufführung gelangt, hat nach dem „B . T ." Professor S chl a r
im Aufträge des Kaisers eine begleitende Musik geschrieben.
Ihre Motive sind hauptsächlich friedericianischen Armeemär¬
schen und Trommelfinalen entnommen.

* Wiesbaden dm 20. Mai 1903'
Was einem Sprachreiniger Alles zultohen kann!

Hoch lebe die Sprachreinigung , hoch der „Allgemeine deut¬
sche Sprachverein ", der sie auf seine Fahne geschrieben hat!
Kampf den Fremdwörtern ! Sieg der deutschen Mutiersprache!
Das , lieber Leser, ist es , was jetzt all meine Gedanken be¬
herrscht. — Seit 8 Tagen bin ich glühender Anhänger der
Sprachreinigung . Ich habe mir fest vorgenommen , von nun an
kein Fremdwort mehr zu gebrauchen, weder in der Sprache noch
in der Schrift . Ich werde Wort halten !!! Ich werde es !!!
Schwer ist's ja , aber Du kennst ja das schöne Sprichwort:
„Ohne Fleiß , kein Preis !" und das andere „Beharrlichkeit führt
zum Ziele ." Gestern hat sie mich allerdings nicht zum Ziele ge¬
führt . Getreu meinem Vorsatz wollte ich nämlich nur in
einem Restaurant , Verzeihung , Gasthause essen, welches deutsche
Speisekarte führte . Wohin soll ich gehen? Metropole ? Nein!
Der Name ließ alles Andere her vermuthcn , als eine deutsche
Speisekarte . Malepartus ? Versprach ebensowenig! Nachdenk¬
lich rauchte ich meine Giftnudel (Cigarre ! Man könnte event-
tuell auch Rauchkrautwürstchen sagen. I ch bin für Giftnudel !),
aber es wollte mir kein Gasthaus einfallen , dem eine deutsche
Karte zuzutrauen war . Ich ging daher auf die Suche. Eines
mutzte ich doch wohl finden ! O weh, da kam ich schön an!
Kaum war ich in das erste eingetreten , so schoß ein schwarzbe¬
frackter Kellner auf mich zu und flötete : Wünschen der Herr , zu
soupiren oder ä  la carte zu speisen. Entrüstet schaute ich den

Verächter unserer schönen Muttersprache an und sagte nach¬
drucksvoll: „Ich wünsche zu Nacht zu speisen!" Aber ich fand
kein Berständnitz . „Souper oder ä la carte ?" fragte der Lang-
schoß nochmals. „Zu Nacht essen, will ich!" schrie ich :hn an,
daß er vor Schreck das Mundtuch (ist Mundtuch nicht viel schö¬
ner als Serviette ?) fallen ließ und mich mit offenem Munde
ansah. „Ach so", sagte er endlich, nachdem er sich erholt hatte,
„Sie wünschen die Karte ! Einen Moment , mein Herr !" Da¬
mit schoß er davon . Der Esel ! Konnte er nicht sagen:. „Einen
Augenblick!" ? - Nach fünfsechzigstel einer Stunde sich meine
natürlich 5 Mnuten , aber Bi mute ist ein Fremdwort !), fünf-
sechzigstel einer Minute sage ist, stand er wieder vor mrr und
reichte mir mit höflicher Verbeugung die Speisekarte ! O jeh!
Alles französisch! Aber ich war darauf gefaßt. „Geben Sie mir
eine deutsche  Speisekarte , ich verstehe kein Französisch",
sagte ich ruhig . Was thut der Kerl ? Sieht mich mitleidig von
der Seite an und sagt : „Oh , das macht nichts, / ch kann s Ih¬
nen ja übersetzen!" Ra , ich bin ihm gekommen, aber geholfen
hat 's nichts, eine deutsche Karte gab 's eben nicht. Getreu mei¬
nem Vorsatz verließ ich mit hungrigem Magen das Gasthaus,
um. in einem anderen mein Heil zu versuchen. Aber leider ver¬
gebens, denn als ich nach einer langen Bierreise im Raths¬
keller landete , knurrte mein Magen so laut , daß ich ihn , ich
schäme mich, es einzugestehen, mit einer Portion lVerdammt!
Für das Wort weiß ich wirklich keine Verdeutschung!) Mock¬
turtle soup und Harikots de montons zum Schweigen bringen
mußte. Oh, und welche Erfahrungen machte ich in den Geschäf¬
ten. Vorgestern wollte ich für meine Frau ein Kleid kaufen. Ich
gehe in ein Geschäft, im Innern fest entschlossen, nur zu kau-
sen, wenn mir deutsche Waaren mit deutschem Namen gezeigt
würden . Mein Unstern will , datz mich gerade die hübscheste
Verkäuferin bedient ! Sie müssen nämlich wissen, datz ich jun¬
gen Damen nichts abschlagen kann. Was war das Ergebnitz?
(Jeder Andere würde natürlich sagen : Was war das Resul¬
tat ?) Was war also das Ergebniß ? Traurig , lieber Leser,
traurig ! Als ich den Laden verließ , da hatte ich alles Mögliche
eingekauft, nur keine Waare mit deutschem Namen Crepe de
Chine, Home spun etc., alles , nur nichts mit deutschem Namen.
Ist das nicht zum Ausderhautfahren ? Schließlich hätte es an
meiner Stelle jzder so gemacht, die Kleine war gar zu niedlich!
Aber ich ließ mich durch diese schlechten Erfahrungen nicht ein¬
schüchtern, sondern fuhr mit meinem Kampf gegen die Fremd¬
wörterei fort . Ganz besonders dachte ich der Mahnung des
„Allgem. deutschen Sprachvereins ", vor allen Dingen auf Fir¬
menschilder zu achten, die neu gemalt werden. Als ich nun zu-
fällig einen Maler sah, der gerade den Namen Karl mit C ma¬
len wollte, ging ich auf ihn zu und suchte ihn in längerer,
schwungvoller Rede zu überzeugen , daß Karl ein deuffcher Na¬
me sei und deshalb nicht mit C geschrieben werden dürfe. Der
Mann zeigte aber wenig Berständnitz für meine Ausführungen
und malte an seinem C ruhig weiter . Da gab ich meinem Op°
fermuth einen Stoß und versprach ihm eine Mark zur Be¬
lohnung, wenn er aus dem C ein K mache. Und ich bin wieder
reingefallen , denn als der biedere Meister entschieden auf Vo¬
rausbezahlung bestand, entdeckte ich zu meinem Schreck, dah ich
meine Geldtasche nicht bei mir hatte . Sie hätten sehen sollen,
wie schnell ich mich aus dem Staube wachte. Ich erröthe noch
jetzt, wenn ich an das spöttische Gesicht des Malermeisters
denke. Aber ich verlier « den Muth nicht, ich kämpfe vorwärts,
koste es, was es wolle ! Zur Reinigung seiner Muttersprache
etwas beizutragen , ist die heiligste Pflicht jedes Patrioten , Par¬
don, Vaterlandsfreundes ! G. M.

Anmerkung des Setzerlehrlings : Der Verfasser will natür¬
lich anstatt Pardon , Verzeihung sagen!

* Personalien . Dem Eisenbahnzugführer a . D . Karl H ach
hier wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

ID Justiz -Personalien . Landgerichtsrath Grimm  von
hier ist als Hülfsrichter an das Oberlandesgericht in Frank¬
furt a. M . versetzt. — Sicherem Vernehmen nach ist Erster
Staatsanwalt Freytag  vom Landgericht in Meiningen in
gleicher Eigenschaft an das hiesige Landgericht berufen.

* „Himmelfahrt !" Welch' ein Zauber liegt in diesem Worte.
Welche Poesie weckt dieser Tag in unseren Herzen. Ein Tag
des Lichtes ist er , ein Tag der Freude . Bedeutet er doch den
langersehnten Sieg herrlicher Jrühlingsfreuden über Winters
Macht und Stürme . Alle Welt freut sich dieses Heroldes der
wundervollen Pfingstzeit und harrt dieses Festes wie einer gött¬
lichen Offenbarung ; Tausende und Abertausende begrüßen es
mit Jubel und Freude ! Hinaus in Gottes herrliche Natur,
hinaus in Wälder und Auen ! Das ist die Losung all der hoff¬
nungsfrohen Menschen, die an diesem Tag des Winters Lpst
und Bürde endlich abwerfen können. Und wenn die Sonne
ihre ersten Strahlen vom Himmel sendet und die hohen Gip¬
fel der Berge vergoldet, blickt sie herab auf Tausende von fest¬
lich gekleideten Menschen, die in Gottes herrlicher Natur Freu¬
de und Erquickung suchen.

* Seibert -Feier . Anläßlich des 70. Geburtstages des Mu¬
sikdirektors und Componisten Herrn Louis S e i b e r t haben
sich nahezu alle Gesangvereine Wiesbadens sowie einige aus¬
wärtige vereinigt , um dem Jubilar ihre dankbare Verehrung
und Anerkennung für die großen Verdienste, welche er sich als
Komponist um den deutschen Männergesang erwarb , zu bezeu¬
gen. In einer am Sonntag Vormittag stattgehabten Besprech¬
ung, bei der 14 hiesige und auswärtige Vereine vertreten wa¬
ren , wurde beschlossen, einen Commers am Vorabend , Don¬
nerstag, 21. Mai , Abends 8% Uhr , in der Turnhalle Hell¬
mundstraße 25, abzuhalten . Die bis jetzt schon erfolgten zahlrei¬
chen Zusagen lassen erwarten , daß die Feier einen würdigen
Verlauf nehmen wird . Hierzu werden die angekündigten Quar¬
tett- und Solovorträge ein gutes Theil beitragen . Zu dem Feste
sind alle Sänger und Sangesfreunde , sowie Verehrer deS
Herrn Seibert bestens willkommen . Es steht zu hoffen, daß die
Theilnahme an dieser Feier dem Jubilar den Beweis erbringt,
daß man hier feine Verdienste um den deuffchen Männerge¬
sang, seine Thätigkeit als Lehrer der Musik und Komponist zu
würdigen weiß.

* Die Königlichen Eisenbahndirektionen sind vom Verkchrs-
minister erneut veranlaßt worden , auf die Ausdehnung der di¬
rekten Abfertigung im Personen - und Gepäckverkehr der Preu¬
ßisch-Hessischen Staatsbahnen nachdrücklich hinzuwirken, und
insbesondere auch im Verkehr mit Stationen der neu verstaat¬
lichten Eisenbahnen die direkte Abfertigung mit Beschleunigung
durchzuführen.

* Zusammenlegung der Sommer - und Herbstferie»? Gegen¬
wärtig finden amtliche Erhebungen über die Festsetzung der
Sommer - und Herbstferien statt . Die preußische Unterrichts¬
verwaltung will hierbei die Frage in eingehende Erwägung zie¬
hen, ob eine Zusammenlegung der Ferien für alle höheren- und
Volksschulen zweckmäßig und durchführbar erscheint. Es ist in
Betracht gezogen worden , die Gesammtdauer der Sommer - und
Herbferien auf 6 Wochen festzustellen.
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* Frühlingsreif . Ae .,gestrengen Herren " scheinen sich ver-

fpätet zu haben und kommen jetzt erst on . Heute Nacht sank das
Thermometer erheblich und auf den Gärten und Fluren lag
heme Morgen ein dicker Reif . An zugigen, höher gelegenen Stet-

' len sind die frühgesetzten Bohnen erfroren . — In den Ortschaf¬
ten des Rhein - und Mvingaues , sowie über dem Rhein in der
Umgegend von Mainz ertönte wegen des starken Frostes gegen
zwei Uhr die Alarmglocke. Die Leute wurden ays den Betten
geschreckt, um in den Weinbergen zu räuchern, denn der Frost
ist den in der Entwickelung begriffenen „Gescheinen" beson¬
ders schädlich. Wie wir erfahren , ist ein Schaden heute Nacht
nicht zu verzeichnen; jedoch ist alles in Bereitschaft gesetzt, um
j« der kommenden Nacht wirksam dem Frost entgegenzutreten.

* Residenztheater . Das zweite Gastspiel der Kgl. preuß.
Hofschauspielerin Frl . Rosa Poppe  findet heute in „Odette"
statt . Morgen , Donnerstag , verabschiedet sich die gefeierte
Künstlerin als Elinor von Streit in Skowronneks Lustspiel
„Halali " vom Wiesbadener Publikum . Am Freitag wird „Der
Hochtourist" zum 6. Male gegeben.

* Walhalla -Theater . „Wiener Frauen " bleibt noch bis
Donnerstag auf dem Repertoir . Am Freitag findet dann die
Erstaufführung der überall mit durchschlagendem Lacherfolg in
Scene gegangenen Schwank-Novität „Frauen von heute von
Benno Jakobson statt . Jnscenirt wird das Werk vom Oberre-
gisseur Herrn Eyben.

* Naturhistorisches Museum . Me Sammlungen des Na-
tuühistorischen Museums (Wilhelmstnaße Nr . 30 im ersten
Stocks sind am Himmelfahrtstage Vormittags von 10—1 Uhr
unentgeltlich geöffnet.

* Kirchliche Volkskonzerte. In dem letzten Konzert hörten
die Besucher liebe alte Bekannte , deren Leistungen sie immer
hoch geschätzt haben . Herr Konzertsänger Eduard Habich  sang
die Paulus -Arie „Gott sei mir gnädig" ihrem Charakter gemäß
schön, dramatisch bewegt, die groß angelegte, tief empfundene
Composition „Nachthymne" von Franz Schmidt und das Dank¬
gebet aus den altniederländischen Volksliedern von Kremser,
welches auch diesmal seine gewaltige Wirkung nicht verfehlte.
Das daran sich anschließende Orgelnachspiel jviederholte in
wuchtiger Weise die letzte Strophe dieses herrlichen Liedes und
gab damit dem ganzen Konzert einen erhebenden, feierlichen,
an ein Te deum gemahnenden Abschluß. Das Streichquartett
der Herren A. Brühl , H . Keller, T . Brühl und C. Himmler
spielte in mustergültigem Ensemble, klar und durchsichtig Com-
positionen vom Stumpfe und Weißenborn , und es war eine
Freude und ein Hochgenuß, diesen beruhigenden, melodischen
Tönen zu lauschen, welche wie immer alle Hörer entzückten. Auf
Wunsch leitete Herr Wald das Konzert wieder mit der großen
Composition „Hosiannah " von Dubois ein, wofür wir ihm, wie
allen Mitwirkenden für ihre schönen Leistungen dankbar sind.
Für heute Abend haben sich eine Bokal-Quartett -Vereinig-
ung und ein Streichquartett aus anerkannt ersten Kräften der
hiesigen Gesellschaft unter Leitung des Königlichen Opernsän¬
gers Herrn A. Ruffeni gütigst bereit erklärt , mitzuwirken. Es
kommt außer Compositionen von Felix und Arnold Mendels¬
sohn, Hauptmann , Kronau u. A. auf besonderen Wunsch auch
die Pfingstcantate „Mein gläubiges Herze frohlocke" von I . S.
Bach, Alt-Cello-Orgel , nochmals zur Aufführung. Kirchliche
Bolkskcnzerte wie dieses finden jeden Mittwoch Abend 6 Uhr
in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt.

* Der deutschnationale Handlungsgehilfenverband hielt ge¬
stern Abend in der „Stadt Frankfurt " eine von über 200 Perso¬
nen besuchte Versammlung ab , in welcher Herr Paul E l b e r-
d i n g aus Elberfeld über „Kaufmännische Schiedsgerichte"
sprach. Die Forderung nach einem solchen Schiedsgericht wurde
so führte Redner aus , alsbald von dem deutschnationalen Hand¬
lungsgehilfenverband erhoben. Das Bestreben des Verbandes
geht nun dahin , zu erwirken, daß die Materie im neuen Reichs¬
tag alsbald zur Besprechung kommt. Gestern Abend diskutirte
und besprach man diesen Regierungs -Entwurf und nahm als Er¬
gebnis der Besprechung folgende Resolution an : „Die Versamm¬
lung spricht die bestimmte Erwartung aus , daß der Gesetzent¬
wurf über die Errichtung von Kaufmannsgerichten dem neuen
Reichstag sofort nach seinem Zusammentritt überwiesen wird,
damit die jahrelangen Wünsche des deutschen Handlungsgehil-
fen-Verbandes endlich erfüllt werden. Die Versammlung hält
es jedoch für erforderlich, daß der Gesetzentwurf eine solche
Fassung erhält , welche diejenigen Forderungen verbürgt , die
zur Sicherung einer segensreichen Wirksamkeit der Kaufmanns¬
gerichte von dem deutschen Handlungsgehilfenverband erhoben
worden sind. Die Versammlung erachtet erst dann diese Frage
als zur vollen Zufriedenheit gelöst, wenn das Gesetz folgende
Fassung erhält : 1. die Gerichte müssen überall obligatorisch ein¬
gerichtet werden, 2. ihre Wirksamkeit muß auf alle Handlungs¬
gehilfen und Lehrlinge ohne Unterschied des Gehalts erstreckt
werden, 3. für Streitigkeiten aus Konkurrenzklauseln oder Kon¬
ventionalstrafen müssen die Kaufmannsgerichte zuständig sein,
4. die Zuständigkeit dieser Gerichte darf nicht durch Verträge
ausgeschlossenwerden, 5. das aktive Wahlrecht muß auf das 21.,
das passive Wahlrecht auf das 25. Lebensjahr festgesetzt werden,
6. bei dem Wahlverfahren soll der Grundsatz der Aufstellung
von Wählerlisten durchgeführt werden, 7. die Berusungsgrenze
darf erst bei einem Werthgegenstand von 500, mindestens je¬
doch 300 JL festgesetzt werden , 8. den Kaufmannsgerichten muh
die Befugniß ertheilt werden , auch als Einigungsamt  zu
wirken, 9. die begutachtende Thätigkeit dieser Gerichte ist auf
alle handelsgewerblichen Fragen auszudehncn." Lebhafter Bei¬
fall lohnte den Redner für seine klaren Ausführungen.

* Christlicher Arbeiterverein . Me Herren und Damen des
Vereinschors veranstalten am Himmelfahrtstage einen Wald¬
spaziergang , an dem sich auch die übrigen Mitglieder des Ver¬
eins betheiligen können. Me Veranstaltung findet nur bei gu¬
tem Wetter statt. Sammelpunkt ist die Ecke der Emser- und
Schiwalbacherstraße. Zeit 2(4 Uhr.

St . Bäderfrequenz . Wiesbaden 38,544, Baden -Baden 13154
Ems 891, Homburg 778, Kreuznach 1317, Schwalbach 83, So¬
den i. T . 380.

* Klagedrohung durch Postkarte . Eine für die Geschäftswelt
wichtige Gerichtsentscheidung hat das Landgericht Liegnitz ge¬
fällt . Dieses hatte sich in der Berufungsinstanz mit der Frage
zu beschäftigen, ob die Klageandrohung durch Postkarte eine Be¬
leidigung darstelle . Eine Firma verlangte von einem Liegnitzer
Kaufmann einen Ersatz von 4 JL für den ihr dur.ch Herabfallen
eines Reklameschildes entstandenen Schaden. Der Kaufmann
bestritt seine Zahlungsverpflichtung und erhielt darauf von der
Firma eine Postkarte folgenden Inhalts : „Herr . . . ! Wir be¬
nachrichtigen Sie höflichst, daß wir am 15. d. M . die Klage an-
stellen. Hochachtungsvoll . . ." Das Schöffengericht in Lieqnitz
hatte , der „Voss. Ztg ." zufolge, in der Postkarte eine Beleidi¬
gung erblickt und den Absender zu 5 JL  Geldstrafe verurtheilt.

In der Berufungsinstanz führte der Vertreter desKlägers aus,
in kaufmännischen Kreisen empsmde man scyon eine gewisse
Scheu/ durch Postkarte zu mahnen , wieviel mehr müsse man
sich hüten, jemanden in dieser Weise eine Klage anzudrohen!
Dadurch könne unter Umständen eine schwere Kreditgefährdung
des Empfängers herbeigeführt werden. Der Vertreter des Ver¬
klagten führte dagegen aus , weder enthalte die Karte objektiv
eine Beleidigung , noch habe der Angeklagte die Absicht oder das
Bewußtsein gehabt, den Kläger zu beleidigen, denn dann hätte
er nicht die Worte „höflichst" und „hochachtungsvoll" hinzuge¬
fügt. Es sei eine ganz allgemein gehaltene geschäftsmäßige An¬
kündigung eines Schrittes , die zur Beilegung sachlicher Streit¬
punkte allein übrig bleibe. Da kn der Karte nicht einmal die
Worte „gegen Sie " enthalten seien, so wisse der Unbefangene
nicht, gegen wen sich die Klage richten sollte. Im Uebrigen be¬
deute eine Klage noch lange nicht die Herabwürdigung des kauf¬
männischen Ansehens. Warum der Verklagte nun gerade eine
Postkarte gewählt habe, wisse er , der Rechtsbeistand, nicht. Die
Strafkammer schloß sich diesen Ausführungen des Vertheidigers
an und sprach den Angeklagten, indem er ihm den Schutz des
Paragraph 193 (Wahrnehmung berechtigter Interessen ) zubillig¬
te, kostenlos frei. Diese Entscheidung steht im Gegensatz zur Pra¬
xis des Reichsgerichts , das bereits in der bloßen Mahnung auf
offener Postkarte eine Beleidigung erblickt.

* Ferienkolonie . Der Verein für Sommerpflege armer Kin¬
der ist schon eifrig mit der Auswahl der Kinder beschäftigt, die
zur Sommerfrische entsendet werden sollen, so daß in. einigen
Tagen die Listen fertig gestellt sein werden. Obwohl die Kinder
vom 6.—14. Jahre in Betracht kommen, so will man es doch
thunlichst vermeiden, Kinder des ersten Schuljahres mitzuneh¬
men, weil dieselben in den meisten Fällen das Heimweh nicht
im Kreise der anderen Kinder überwinden . Ausgeschlossen vom
Landaufenthalt sind alleKinder , welche besondererWartung und
Pflege bedürfen , nicht bewegungsfähig sind, oder an ansteckenden
Krankheiten leiden. Wenn man die ungeheure Anzahl unserer
Schulkinder bedenkt, so kann man einen Rückschluß machen auf
die Arbeit , welche der Vorstand besteheno aus Landesrath Kre¬
kel,  Fräulein M e r t t e n s und Assessor Travers  mit der
Auswahl der Kinder zu bewältigen hat. Es sei auch heute noch*
mals darauf hingewiesen, daß hier Menschenfreunden reichliche
Gelegenheit zur Unterstützung gegeben ist.

* Kläranlage . Wie bekannt, muß die Kläranlage verlegt
werden, da das Terrain im Bahnstrang des neuen Bahnhofes
liegt. Schon seit längerer Zeit wird an der Verlegung gearbei¬
tet und man hofft noch in diesem Jahre die Arbeiten beenden
zu können, da sie durch das neue Filtersystem wesentlich ver¬
einfacht worden sind. Die 1(4 mm Filtersiebe haben sich außer¬
ordentlich gut bewährt.

* Vor dem Kriegsgericht in Franffurt a. M . kam am 16. d.
M . folgender Fall zur Verhandlung : , Die 8. Kompagnie des
Füsilier -Regiments v. Gersdorff (Nr . 80) hatte eines Abends
Appell im Drilchanzug . Ein Füsilier meldete, daß er keine
Schnürschuhe habe, weil sie schon seit dem Manöver auf der
Handwerkerstube zum Ausbessern seien. „Das ist gelogen", sagte
der Sergeant Kaiser, der in Vertretung des Feldwebels den
Appell abhielt , und schlug den Mann ins Gesicht. Er mußte
dann die Schuhe holen ; der Sergeant nahm sie und schlug sie
ihm um die Ohren ; zerrte chn an der Front entlang und gab ihm
zum Schluß beim Eintreten einen Fußtritt , obwohl der Schuh¬
macher die Angaben des Füsiliers bestätigte und der Letztere so¬
mit gar keine. Schuld daran trug , daß er keine Schnürschuhe
hatte. Das Kriegsgericht verurtheilte den Sergeanten mit Rück-
sich auf feine bisherige gute Führung zu vier Wochen Mittel¬
arrest.

* Leichenfund. Gestern Nachmittag5(4 Uhr wurde bei der
„Mathildchiruhe " ein unbekannter Mann erhängt aufgefunden.
Sein Alter wird auf 30 Jahre geschätzt. Er trug einen mit
M . S . 1889, nach anderer Meldung 7 M . 12.95
gezeichneten Trauring und ferner am linken Arm einen
schwarzen Flor . Im Portemonnaie befanden sich 6 Pf ., was
vermuthen läßt , daß der Selbstmord aus Nahrungssorgen er¬
folgt ist. Die Polizei ließ den Todten in das Lpichenhaus
bringen . Die Leiche war mit einem schwarzen Jakett , dunkel¬
grauer Hose und Weste bekleidet. Ferner trug der Mann ein
roth und weiß gestreiftes wollenes Hemd, einen weißen Steh-
rragen und einen schwarzen Schlipse Die Strümpfe sind von
blauer Farbe , die Fußbefleidung bestand in schwarzen Schnür¬
stiefeln, die Kopfbedeckungaus einem weichen schwarzen Filz-
Hut. ẑn den Taschen fand man außer dem Porlmonnaie 1 Ta-
schenmesser, 1 Thürdrücker , eine Haarbürste und zwei Bleistif¬
te. Der Erhängte ist 1,60 m. groß , hat einen dunklen Schnur¬
bart und spärliches dunfles Kopfhaar . Alle diejenigen, welche
über den Selbstmörder nähere Angaben machen können, wer-
den aufgefordert , hiervon der hiesigen Polizeibehörde (Polizei-
direktionsgebaude Friedrichstraße , Zimmer Nr . 21) umgehend
Kenntlich zu geben. * 1
, ... ^ wurden meist zur Nachtzeit mit¬
telst Nachschlüssels trn Februar nacheinander in vier berschte-
denen hiesigen Ladengeschäften verübt . Der Sattlermeister
Philipp y ct vix tu  e r t von der Waldfdraße hatte cms Gründen,
bxe  später noch zur Erörterung gelangen, seinen Schwager,
den aus dem Bargenschen Raubmord -Prozeß bekannten , da-
mals zn M ^ ahren Zuchthaus verurtheilten Sattler Herrn
Köhler  m Verdacht , der Veyüber derselben zu sein. Eines
Tages kaufte er sich daher , seiner eigenen Erzählung nach,
eine Nummer des „Wiesbadener General -Anzeigers ", in wel¬
cher über die Diebstähle berichtet wurde , las die bezügliche
Notiz K. vor in der angeblichen Erwartung , diesen zu einem
Geständnisse zu bringen . Doch hatte er dabei keinen Erfolg.
— Nachdem Köhler seine Zuchthausstrafe verbüßt hatte,
nahm er am 14. September v. I . Wohnung bei seinem
Schwager an der Waldstraße . Es ging den Leutchen herzlich
schlecht.. Arbeit hatten sie meist nicht. L. war zeitweilig , in
der WeihnachtszM , sogar mit dem Abtragen von Pasteten b»
schäfligt . Alles aber half ihm nicht. Im Februar war bei
ihm die Noth größer denn je . Als daher eines frühen Mor-
gens gegen 6 Uhr Köhler cm Lammerts Bett traf und ihn
aufforderte , mit ihm zn gehen , es sei ein gutes Stüst Geld zu
verdienen , da sträubte er sich zwar anfänglich , weil er gedacht
haben mag , daß K. Ungesetzliches vorhabe , endlich ober ging
ev  auf Zureden seiner Frau mit nach dem Marktplätze, wo
Köhler plötzlich im Dunkel verschwand , um alsbald mit 2
schweren Pasteten wieder vor ihm zu erscheinen. Wenn man
auch einen großen Korb mit sich führte , so waren die Pastete
doch zu schwer, um dieselben auf einmal fortzuschaffen . Eines
blicb daher an der Rathhanstreppe zurück,,bas andere schaff¬
te man nach Hanse und von dort , nachdem Köhler den In¬
halt sortirt , nach Mainz ins Pfandhaus . Auf ähnliche Weise
war Lammert seinem Schwager noch bei einer anderen Ge.
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legenheit behilflich . Maaren , die er dabei und später in stj.
nem Hause zu Gesichte bekam , rührten notorisch von vier Dich,
stählen her , welche in dem Benderschen Schirmgeschäft in der
großen Burgstraße , in einer Waschanstalts -Filiale an der
Saakgasse , in dem Singerschen Manufaktur - und Weißwav.
rengeschäst an der Ellenbogengasse , sowie in dem SuszxK.
scheu Schneidergeschäft cm der Kirchgasse veyübt worden tvq-
ren . .-Lammert , welcher neben Köhler heute vor der Straf¬
kammer wegen des Diebstahls zur Rechenschaft gezogen war,
gab eine diesen Angaben enffprechende Auskunft über dos^
was er von den Thaten wisse, während K. das für rein aus
der Luft gegriffen erklätte und zu verstehen gab , daß Mg.
licher Weise Lammert nur deshalb ihn der Thaten bezichtig?
weil er sich selbst dadurch zn entlasten hoffe. — Neben den bei¬
den Männern saß die Ehefrau des Lammert , eine Schwester
von Köhler , unter der Anklage der Hehlerei aus der Anklage,
bank . 25 Zeugen gelangen im Verlaufe 'ber Verhandlung
zur Vernehmung . Zur Zeit ist das Urtheil noch nicht ge¬
sprochen. . l

* In der Restauration zum Elephanten , Walramstr . 5,
(Inh . H. Dickel) ertönen jeden Tag die luftigen Weisen de?
Riesen-Grammophons . Herr Dickel besitzt eine reiche Auswahl
Platten mit Aufnahmen von Vorttägen der hervorragendster
Künstler und Künstlerinnen . Es lohnt sich der Mühe , dieser
großartigen Apparat anzuhören.

Letzte üelegiamme
r . Franffurt a. M ., 20. Mai .Heute Morgen 3(4 Uh

rieth der Rangirer Geher  von Massenheim bei Vilbel an dem
Rangirkopfe im hiesigen Güterbahnhofe unter die Räder vor
ablaufenden Güterwagen , wurde überfahren und ge tobtet.
Die Leiche des Verunglückten ist in zwei Theile getrennt.

— Stuttgart , 20. Mai . Graf Waldersee  begiebt sich
laut „Schwab . Merkur " nach Beendigung seiner lOtägigen In¬
spektionsreise im Bereich des württembergischen Armeekorps
heute nach Baden -Baden . Die Rückkehr nach Hannover erfolgt
Ende Mai . Anfang Juni wird Graf Waldersee das 18. Armee¬
korps inspizieren.

* Berlin , 20. Mai . Gestern fand im Lessingtheater die
lang erwartete Aufführung des Paul Heyse'schen Dramas
„Maria von Magdala " vor den Mitgliedern des Goethebun-
des statt . Bei im Allgemeinen unzulänglicher Besetzung war
der Beifall nur mäßig . Zu einer Demonstration kam es
nicht . — Ans Christi ania wird dem L.-A. telegraphirt : Die
umlaufenden beunruhigenden Gerüchte über Ibsens Befinden
hüben insofern Berechtigung , als Ibsen , den nian noch für
einen Monat fast täglich mit seinem Arzte im Wagen spazie¬
ren fahren sehen konnte , jetzt schwer krank zu Bette lieg. Da
in dm letzten Tagen eine entschiedene Abnahme der Kräfte
konstatirt worden ist, ist ein schlimmer Ausgang der Krank¬
heit zu befürchten . Für den Augenblick erwartet man indes¬
sen keine Katastrophe , was schon daraus hervorgeht , daß Ib¬
sens einziger Sohn , zur Zeit Mitglied der norwegischen Re-
gierungsabtheKung in Stockholm , am Montag hier zu ein«
wichtigen Polittschen Konferenz weilte , aber nach krrrzer Zeit
wieder nach Stockholm zurückkehvte. — Das Oberkriogsgericht
in Breslau verurthelilte fcen Ulan Olschok vom Regiment von
Katzler in Pleß wegen Fahnenflucht und Bettugs zu einem
Jahr und 6 Monaten Gefängniß und Versetzung in die zweite
Klasse des Soldatenstandes . — In der bekannten Beleidig¬
ungsklage Normann -Schumann gegen den Abgeordneten
bell wegen dessen oft erwähnten Veröffentlichungen im Vor¬
wärts ist das Verfahren einstweilen eingestellt worden , wen
Normann -Schumann sich fortdauernd im Auslande anshclt.
Das Verfahren wird erst seinen Fortgang nehmen können,
wenn der Kläger wieder seinen Aufenthalt iw Jnlande ge¬
nommen haben wird . — In dem benachbarten Groß -LrchM
selbe ist in einer der letzten Nächte die im früheren
befindliche Kolossalbüste Kaiser Wilhelm I . von
Händen zertrümmert worden . Zwei der That verdaatM
Leute wurden verhaftet . — Aus Leivzia w 'rd dem B . T. W
meldet : Eine von 3000 Personen besuchte Versammlung
Kloß die Aushebung des Bierbopkotts auf der Gr 'mdlage.M
genden Vergleiches : Tie Sozialdemokraten erhalten tw« *
zuletzt umstrittenen Sälen je einen im Centrum und W ' l
den der Stadt.

* Berlin , 20. Mai . Aus Kopenhagen wird dem 2°' ° ' J
zeigen telegraphirt : Der bekannte Rechtsanwalt Madsen fk*
sich der Polizei und gestand, Unterschlagungen  in / .
he von 250,000 Kronen begangen zu haben. _ vj

* Berlin , 20. Mai . Me aus Leipzig gemeldet wird, vm
suchte gesterir ein 23 Jahre alter Kellner ans Haina aus ^ ;
sucht seine Geliebte in deren Wohnung durch einen Rev
schuß zu tödten.  Das Mädchen wurde nicht verletzt. DaE
erschoß sich der Thäter nach dem Mordversuch selbst.

* Berlin , 20. Mai . Einer Pariser Blättermeldung
ge wurde ein Brief des in Nancy wegen Spionage -
hasteten ehemaligen Unteroffiziers Balliguet B̂ 3 B̂ unden,
welchem dieser den Adressaten, seinen Neffen Pfalz ^
anffordert , Auskünfte über gewisse Befestigungsbauten im
partement Ain von einem Offizier zu verlangen.

* Saloniki , 20. Mai . Die Al b a n e s en Hefs  ervam
positiv, daß die Pforte gezwungen sein wird , die Truppen
lichst bald zurückznziehen, da dieselben große Summen
schlingen und nicht mehr verproviantirt werden können. _ _

* Saloniki , 20. Mm . Entgegen den amtlichen Der>ÄW
ist nunmehr festgestellt , daß die in Djakowa von den 4^
gefangenen 9 Albanesen  keine Notablen sind, sondernM
wöhnliche Sttaßenräuber . Die oppositionellen -llbanc
chefs in Djakowa und Jpek haben sich in Sicherheit ^ l\ e
und sind bemüht , den Aufftand zu schüren. Gerüst ^
soll zwischen dem 16. und 16. ds . zwischen tmstischeu - '
und Amanten ein großes Gefecht stattgefunden
auf beiden Seiten mehrere hundert Mann gefallen sind-
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers,

linier Wohnungs*Anzeiger erscheint3-mai wöchentlich in einer
^ Anklage von circa 10 000 Exemplaren und wird auherdern
Zedern Znterellenten in nnierer Expedition gratis verabkolgt. fest
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!WchllüWNtzlrklS-SnrtlNl Lion&CieM
Schillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH» und Kausobjekten aller Art. f

Ein eimaches

möbl. Zimmer
mit2 Betten für zwei Fräul. gef.

Off. unl. L. Ist. 279-i an die
Expedition._ 2799

|ntt$rr_
sacht möbl. Zimmer, möglichst mit
Lensian in der Näbe der Adolss-
attee und erbittet Offerten unter
0, K. 60 an die Expedition
diesesB altes._ 1840
Meuj. Beamter, kinderlos, sucht
^ 1. Juli 2- od. 3-Zim.°Wohn.
Ost. u. F. D. 14 a. d. Exp. 433

Da SMkM. 3
i-chcleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Aler, Balkons u. Berranda,
Diele, Wimerg. Badcz., Küche,
reichl. Zub.. Haupt- u. Nebentreppe
Per sof. z. verm. Näh. b Besitzer.
4488 Bi, Hart « ann . Pi.

Neubau
Tchiersteinerstratze 22,
direkt am Kaiser»Fr.-Ring, freier
Mel in die Erbacherstraße, hoch¬
elegant ausgestartete Wohnungen,
8 Zimmerm. Erker, zus. fünf
Ballons, Bad, Küche re., per sof.
Mverm. Näh. daselbst. 1904

In unserem

Bankgebäude

.13
(Alleeseite)

sind die erste und
zweite Etage (auch
jede für sieh) zu ver-
miethen. 2658

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld&Söhne.

»p. ? Ztutturr._
59, EckeKai) Friedr.-

j 3. ®ng, ist die 2. Etage von
„o>m. jc. auf 1, Oft. er. z. vm.
Ms -aen Vm. 11—1 Uhr. 969

Neubau obere
Ndelheidstr. 100,

ae der Rauenthalerstr.,
fni. per 1. Juli 1903, ev.
ly*, beziehbar, hochherr-
'7“ rtl- ausgelt. Wobn. ä 6
uraumige Zim. (.ob. 7 u.
' wil Erker, Beranda

Balkons. Küche, Bad
gleich,. Znbeh. zu verm.
N ganze Etagen ä 12

Hause befinden
(gjfPersi -Au-zug
*TO, eitttr. Lichtanl., Gas
SA u. H-.z.
£,5 - Televhon-Anschluß,
bni.ika E-Automobile. Näh.
N 'lbst oder Bismarck->t>ng 4880

Nützenstr. 5
mit Haupt, u.

Einrichtung,
“aifong2 , mehrere Erker und
“Hbtetrfni lele' Badezimmer, Küche
‘UkrZ  N -b-ngelaß. los. oder

1°un,etben. Näh. das.^Utz-nsir. 3. P« t. 3730

/Lterichtsstr . 3, 3. Wohnung,
'S - 7 Zimmer, reich!. Zubehör,
neu hergerichtetu. d. Neuz. enlspr
auf sof. (auch spät.) bill. z. v. 668
_ V gnnincr. _
V»» delheidstr. 80, 3 Et., herrschastl.
"44 Wohn, von 6 Zim . u. Zub,
zum 1. Okt. zu verm. Einzusehen
Dienst, u. Freit, von 10—1 u.
3- 6 Uhr. Näh Part . 2797
HÄ dolssalle 25, Part , 6 Zimmer,
*44 Balkon, Badezim. u. reicht.
Zubeh., Gartenoenutzung, sof. od.
sp. Näh, das. 1 St . b. 1029
^ ^ ambachrhal 34 (schönste Lage),

1. Stock, 6 Zim . mit allem
Zub.. Veranda, Garten u. Garten-
zimmer je., per gleich zu vm. Näh.
Dambachthal 32, 1 St._ 2722
ßimifet Friedrich-Ring 74 ist die
*54 herrschastl. Part .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reich! Zubeh. auf gleich0.
sväter z. vm. Näh. das. 6936
LKirchgasse 47 , 2. Woduungs
-1- ' stock, ist eine Wohnung von
6 Zim ., 2 Badez., Küche, .Speise-
kammer, 2 Maus. u. 2 Kellern a.
sof. od. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben wcrd. Näh. beim Eigenth.
it.  D . Jung _ 6358
H ^ tcolaSstr . 23 , 3 , Wohnung
» * von 6 Zim . nebst Zubehör
Per 1. Juli zu vermtethen. Näh.
daselbst Park. 1933

'Neubau Rüdesheimerstr. 15
\y  verl. Adelhaidstr. sind hoch-
herrschaftl. ausgest. Wohnung, v.
6 Z . m. allem Comf. u. reichl.
Znbeh. per April od. sof. zu vm.
Näheres daselbst._ 1675

Wielandstratze 2
(Kais.-Friedr.-R.) sind geräum. 6 ,
u. ö-Ziin.-Wohn. m. jed. mod.
Comf. z. vm. Näh. daselbst oder
Nikolasstraße 37._1837
_ 5 Zimmer.__

A delheidstr . 42 , 2,
Ecke Oranienstraße, ist in der
2. Etage Wohnung von 5 Zim.
in. Küche, 2 Mansarden und zwei
Kellern per sofort oder 1. Juli zu
vcrmictbcn. Näh. daselbst 2 Tr.
links. Anzusehen täglich zwischen
1- 3 Nachm. 2332
bis delheidstr. 84 a. Ring, Bel-Et.

5 gr. Zim., Küche, Bad je.
Näheres Kanstraße 7, 2. 2570
HI delheidstr. 84 a. Ring, Part .,
'44 5 Zimmer, Küche, Bad je.
Näheres Karlstraße 7. 2. 2571
H > Ivrechtttr . 41 , zunächst der
"44 Luxemburgstr., e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m,
Balkon u. Badeciur. im 1. Stock,
sowie reichl. Zubeh. sof. oder
1. Juli z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 4751
HÄlbrechtstr. 44, 2. Et., in ruh.
"44 Hause, 5-Zim.-Wohn. m.
Bad u. Zub. auf 1. Juli zu vm.
Ausk. 1. Et. 0. Bureau Hth. 1639
HldolfSallee 48 , 3. Etage,
^44 freie Auss., 5 gr. Z. m Zu¬
behör, auch Bad, Speisekammer,
Kohlenaufzug, zu verm. Auskunft
das. Part . Fernspr. No. 2548. 9877
Hckulownr. 2, EckbauS, neu er-

baut, sch. 5-Z.-Wobn, der
Neuzeit emspr. einger., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
0. 1. Juli z. vm. Näh. b. Noll.
2. Etage rechts. 1357
HliSmarckring22, 2 St ., 5 Zim.
^  u >. sämmtl. Zubeh a. 1. Juli
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l. 7834

Bisinarckring SO,
Be!->Elage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
eutspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh. Ziinmermannstr. 9, 2 r . 464
4Lkteisbcrgstr. 5, 2, e. Wohn. v.
^ 5 3 . nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zu erfr. von
10- 12 ob. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276

gegenüber der Blücherschule,
sind 3» und 4-Zilnmer»
Wohnungenm. Bad,Kohlen¬
aufzug und reichhaltigem
Zubehör Pr. 1. Juli , event.
später zu vermielhen.

Näheres Baubürea »,
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung »Platterstr. 104. 2798

Hlenbau Schiersteinernr. 22. dir.
-»- 4 am Kaiser Friedrich-Ring,
4-Zim -Wohnungen, der Neuzeit
tntfpr. ausgestatlet, per sof. z. vm.
Näh, dalellist,_ 1905
^Lchterftcinerstr . Neub.,
W Direct am Kaiser,Fr.-Ning,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4520

A» lilnnts Käuslhc»
im Fels zu verm. Näh. Adelheid,
straße 79, 1. Et . 2896

Eleg . möbl. Wohnung,
Hochp., in kl' Villa, i. best. Kur¬
viertel, sch. schalt. Garten, 5 Zim.,
Küch» n. Dienerschastszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäschen. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Frankfurterstr. 26._ 2697

sch. 5.-Zim.»
Wohnung mit Zubehör auf

1. Oktober zu vermicthen. Näh.
Parterre. 2120

roritzslr. 12, 2. Et., neu her-
4^ 4 gerichtete5 Zimmer-Wohn.
nebst Küche u. Zubehör sofort zu
vermiethen. Otto Lilie._ 2026
_ 4 Zimmer_
HÄ delheidstr. ist eine Wohnung
^44 (Südseite), 4 gr. Zim., Ball.,
alles der Neuz, enlspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
straße 79, 1 Stock. _835
Hcklücherpiatz3. 1. Et , 4 Zim. ,

Küche und Zubehör sof. zu
verm. Näh, l . Et. r._ 1719
jjlcubau Dotzheunerstr. 57, 3- u.
J *' 4 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 4976
HL^ odilung von 4 Zimmer mir !
'44 ? Bad und reichl. Zubeh. sof.
zu vermielhen. Herderstr. 14 am
Luxemburgpl. Näh. i. Lad. 1531

Auxemburgstr. 2, 3 c. schöne
&  l -Zun.-Wohn., d. Neuz. entipr.
Versetzung halber per 1. Juli
u verm. Näh. daselbst. 2030

HH ) ühlgasse9, 3 St .. 4 Zim.,
vVV  Kücheu. Zubeh. auf sos.
oder 1. Juli zu verm.

Näh. Parterre._ 1474
H ^ cuvau Philippsberg,r. 8»,
4^4 4 Zjm.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehlstratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Richlstraße 17. 1. Et. 8549

Hliehlstr . 22, nächst d. Kaiser»
*14 Friedrich-Ring, sind schöne
4-Zim.-Wobn., der Neuzeit cnt-
svrcchend eing-richtet, z. vm. 8734
HA -üdesheimerstr*11 (verl. Adcl»
*14 heidstr.) eine 4»Zim.-Wobn.
im 2. Stock zu verm. Näh. das.
im Baubureau, Souterrain. 2454
(Acharnhorsistr. 2, Neuvau, Himer

per Blücherschule, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, allez der Neuzeit
emspr., auf 1. Juli od. später zu
verm. Näh. Oranienstr. 62 bei
Schmidt._ 2561
Atcharnhorststr. 4 sind Wohn v.
4 ** 3 u. 4 Zim. nebst Zubehör
auf sofort zu verm. Näh. das.
oder Blücherplatz3, 1. Et. r. bei
May, _1800
^ -charnhorststr. 8, hinter der

Blücherschule, schöne4-Zim.-
Wohnungen in. reichl. Zubeh. z. v.
Näh. Seerobenstr. 30, Pt . 964

I Inter diefer Rubrik werden Snierafe bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
wöchentlichem*Grfdieinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erlckeinen nur Mark 2.— pro Monat,
fese cysiv tis »?fese ryaff ry--d CLd Css»?rysd ll-Ld tiss r âf?rlLd tzsa

• Einzelne Vermieihungs-Ünlerate5 Pfennige pro Zeile. »»

3 iethenri«g 8, l. d. See-robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Zfeuzeit enlspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. Stiil »r. !2, P . Scheid.

_ L Zrmmrr. _
delheidstr. 46, Mtlb. sch. 3-Z.»

&  Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr . Leietzer, Wwe._ 6970
g ^ otzheimerstr. 83 , Neuvau
1̂  Südseite , comfort, einger.
Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli er., ev. früh. z. v.
9!äb. vis-ä-vis, Dotzheinlerstr. 76,
1 Stiege. _968
H » eubau , Dotzheunerstr. 85,

Südseite, Schöne Wohnungen,
3 Zinimer, Küche, Bad n. Zubeh.
sofort zu vermiethen. Näh. das.
977_ Fr . Nortmaun
HAeubau , Dotzheimerstr. 57,
^4 3. u. 4»Zim.-Wohn., b. Neu¬
zeit eutspr., auf sofort zu vm.
Näh, im Hth._ 8027
^ ^ ellinundstr. 35, Vdh. 1 Stock,

schöne 3 Zim.-Wohn. auf
1. Juli an ruzd. Leutez. vm. 1945
H4eub . Schiersteinerür. 22, direct

am Kaiser Fr -Ring. 3-Zim.-
Wohnuugen, der Neuzeit emspr.
ausgestatlet, per sof. zu verni.
Näberes daselbst._ 1906
(Ä nartiborftür. 8, hmler der

Blücherschule, schöne3-Zim.-
Wohn. mit reicht. Zub. zu verm.
9läb. Seerobenstr. 30, P . 1628
^eerobrnuratze ö schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus._ 8878
$14cub . Setiiersteinerstr . ÄS,
^4 direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimnier-Wohniingen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestatlet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst._ 4521
H ^4aldstr . 3 « , 3 Zimmer u.

Küche Per 1. Juli zu vm.
Näh, daselbst._ 2654
Ärn Sonnenverg, Thalstr. 16, ist

eine2- od. auch3 Zim.-Wohn.
zu vermielhen._ 1978

2  Zimmer.
HÄlbrcchstr. 9, 2 Zim. m, Küche
^44 (Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1. Juli z. v. Näb. P . 9882
iltiohuung , Slallung, Futter-

raum, Remise auf 1. Juli z.
verm. Näh. Aarstr. 20._ 919
^Dachwohnung best, ans 2 Zim.
sZJ 11. 1 Küche zu verm. Näh.
Fanlbrumienstr. 13._ 27-'7
^ilarlstraßc 28, schöne2-Zimmer-
«4 Man'ardcwohnungzu verm.
Näh, Vorderh. Part . 2418

Für Kutscher.
Wobnung von 2 Zim., Küche

und Keller, Stall für 2 Pferde,
Futterboden und Wagenraum per
1. Oktober zu vermielhen.

Offerten unter A.  Z . 935 an
die Exped, d. Bl 94g
^L »>ne Mans.-Wohnung zu verm.

Wh . Scharnhorststr. 18, p.
Nistlcr. _ 2762
rfÄitie Dachwohnung. 2 Zim, u,
42 / Küche zu verm. Näh. Schier-
steinerstr. 21, bei Kowald. 1155

0 teingaffe 28,Dachwohn.,Vdh.,Stube, Kammer, Küche, Keller
nur a. kl. ruh. Fam. z. vm. 2325
Httaldstraße , Dotzbeim, 2-Zim.-
^ -42 Wobn., sofort oder 1. Juni
zu vermiethen. Nähere- im Bau-
bureau, Rheinsir, 42_ 2650
_ I Zimmer. _

Ein heizbares ichöueS
Mrans .-Zimmer

zu verni. auf gleich oder später an
ruh. wcibl. Person Albrechtstr. 46,
1. Et. r._ 28121 Zimmeru.Keller auf1. Junizu vermiethen
2536_ Adlerstraße 50.
/Llroßes Ziiiinier, nninöbl, im
421 1. Stock per 15. Juni z. vm.
2759 Bleichstraße 20.

^rontspitz -Zimmer mit Küche an
O einz-lne ruh. Frau zu verm.
Bülowstr. 13. 1 lks. 9437
^m -e Plans, an ruh. Pers. zu
^ vm. Bleichstr. 24, v 2068

Hellmuudftr. 42,
Zimmer, Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St . 647
Eine heizb. Mansarde
zu vermiethen 819

Ludwigstraße 10.
Moritzftratze SO,

1 Zimmer liebst Keller auf gleich
zu vermiethen. 1075
^Qin gr. heizb. Mansardenzim.
42 ^ in e. Villa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näh. Nöderstr. 2l , 2 . 9838
HAoonstraße 15, Hth , 1 Sk.,
*14 schönes leeres Zimmer sof.
zu vermietben. 2827
smaunferftv . 5 , großes, frfti.,

leeres Pt .-Zim., als Büreau
geeignet, per sofort zu verm.
Näh. Part . 1963

Möblirtr Itmmer.
Hldolssaüee 17, Hth. 2 St .,

ein möbl. Zim. zu 14 Mk.
zu vermielhen. 2212
Ei » sch. niöbl . Zimmer
zu vermielhn a. eine ruh. Person
Albrechtstr. 46, 1. El. r. 448
<jA2lsmarckrg. 39, 3, möbl. Maus,

sofort zu verm. 2914
ÄL»in sch. leeres Zimmer sofort

zu vermiethen
2663 Blücherstr. 26, 1 St.
^ «dotzheimerstr. 9, 2, eine gut

möbl. Maus, an anst. junge
Leute zu vermietben. 2794
^Dotzheimerstr. 9, •>. Et ., e. sch.

möbl. Zim. in. guter Pension
an einen anst. Herrn z. vm. 417
Schölt möbl. srdl. Zimmer zu
w vermiethen Dotzheimerstr 21,
Part . 4872
HÄ »st Mädch. ob. Frl. erh. bill.
-£4 Schlafstellem. od. ohne Kost
Dotzheimerstr. 46, Hth^ p. l. 2611

Drudenstratze 10,
Hth. Part ., möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 2649
H >iUa Bristol , Frankfurter.
'V straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
frankfurterstr . Ick, „Billa
13 Bristol " möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehlen.
Garten. Bäder. 6518
^ -riedrichstr. 47, 2 l., sch. möbl
lY Zim. m. 1 ob. 2 Betten zu
vermiethen. 1926

reinl. Arbeiter können Kost u.
& Logis erhalten Näheres Feld¬
straße 22, Htb. P . r. 28g0
ffim möbl. Zimmer zu ver-

mieihen. 1706
Gneifenaustr. 14, Pt . l.

Hl »ständig. Mann erhält Kost u.
"44 Logis, wöchentlich10 M., a.
gleich, Hermannstr. 3, 2 St . 1835
^ »ermannstr. 9, schön möbl. Zim.

zu vermiethen. 2883
Zimmer zu verm. per

*^ 4 Monat 20 M., Hellmund-
straße 26, 2 St . l. 9449
LLellmundsir. 40, 1 l., 2 gut

möbl. Zim. nt. 1 ob, 2 Betten
per 1. Juni zu venu. 2186
L^ .' llmundstr. 56» Stb . 2 St .,
*tz1 erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 204

<8ut. möbl. Zimmer
mit 1 0. 2 Belten zu vermiethen.
Jadnstr. 1, 2 St ._ 3337

Wißt.10
pari ., (nächst
der Rheinsir.),

- t per 1. Juni
freundl., möbl. geräum. Zimmer
zu vermiethen. 2921

3 ,vei junge anst. Leute könneusollst. Kost u. Logis erkalten
Schützenhofstraße2, Ecke Lang-
gaffe, 3. Stock.  _ 5445
(ZLchöu möbl. Zimmer billig zuvermiethen. 2945
_ Main,erstratze66, Pt.
HfIletzgergaffe35 (Laden) Schlaf-
'♦4*» stelle zu verm. 2662

Ordentl . Arvsitcr
erhalten Logis mit und ohne Kost.

Näh. Metzgerqasse 28. 9164
torltzsiraße 50, Stb, 2, möbl'

Zinimer in. 2 Betten an 2
anst. Mädchen zu verm, 1476
^ ^rdl. Zimmer, auch mit Pension
13 zu vermiethen. 2634

Neugasse2, 2, Ecke Friedrichstr.
^Qin anst. jung, Mann erhält
4sv gute Pension auf gl, (möchent»
lief) 10 m .) Neugasse 9,3 1. 1828

chön möbl. Zuner zu verm.
Nerostr. 46, 1. Harz. 2716
ranienstraße 2. Part , erhält
rl. Arb. Kostu. Log. 2851

S
O
Lounge Leute erhalten Kost und
rQ Logis. Rtehlstr. 4, 3. 6881
H2 .ömerberg 28, 3 st ., e. schön
^14 möbl. Zimmer an e. Herrn
od. eine Dame zu verm. 2323
OQeml. Arb. erh. Schläfst., ein

gut möbl. Zimmer zu verm.
2 09 Sedanstr. 4, 1 St . l.
^Lcharnhorststr. 20, 3 Sl . rechts,

schön möbl. Zimmer/billig zu
vermiethen_ 2929
(Fleerobenstr. 11, Mtlb. p., sch.

möbl. Zim. (Monat 16 M.)
zu vermiethen. 2786
,)Echön möbl. Zimmer an Herrn

ob. Fräulein söf. ' od. später
k. v. Näh. Saalg. 4-6, Sb. 1. 290
/Aaalgasse 5, 1 l., am Koch-

brunnen, möbl. Zim. an Kurg
zu vermiethen_ 258s

Gut möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermielhen. Taunusstr.27, 1. 4220

Möb !. Zimmer
an anstäud. Herrn zu verm. Näh.
Walramstr 14/16, 3 St . l. 2635
<L >nsach möbl. Zmmer mit zwei
4D Betien u. ganzer Kostz. vm.
Walramstr. (9. 2 rechts. 2902
HlZ-einlicher Arbeiter erh. schönes
*14 Logis
2863 Walramstr. 3b, 1. St.

W-lrmör. 37„SV
beiter Logis erhalten. 9956

Hllalkmühlstr. 10, 2, möbl. Front-
svitzzimmer ni. 2 Betten,

sch. Aussicht aff zwei Fräulein z.
1. Juni zu vermiethen. 9850

Diöbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm.
Westendstr. 8, 1 rechts. 1630

(Möbl . Zimmer
mit Balkon, behaglichu. gut aus-
möblirt, preiswerth zu bermiethen.
1829 Westendstr. 12, I I.

Nsetstr . 31,
1r., ichöncs Zimmer, eventl. möbl.,
preiswerth zu verm._ 2027

orkstr. 31, Hth. Part ., kl. schön
möbl. Zim. zu verm. 2858Y

Prustoneu.

Villa GiMilpair,
Emserstraßc 13.

FamUien -Perlsiott.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Vorzüglich schöne 6405

mövl . Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr.

_ Aäden._0 chöner Lade», ca 38 gm,in bester Lage, für jedes
Geschäft geeignet, event »1. 3-Zini.-
Wohn. zu verm. Näheres Adolf¬
straße 6 (Bürean ). 2508
Laiier Friedrich- Rtng 76,
$1 Ecke Oranienstraße, ist ein Laden
mit Ladenzimmer billig zu ver-
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guteii-
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623
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Schöner Lade »,
30 qm ., per sofort ober später zu
vm. Bärcnllr . 2 b, Berger . 9506

Hübscher Laden.
8 Schaufenster. Bärcnstr . 5, Per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim E' genthümer daselbst,  8866

Langgaffe 7, Laden (ca. 70 v.
3V 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver-
miethen . Der Laden kann auch
ev. gethcilt werden ; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh . Langgasse 19. 5927
«U ) oritzftr . 7  ist ein schöner
wl - Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerverbindung,
Gas - und eleltr . Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst. Bureau , 5886
rfßin Laden mit Wohnung , für

jedes Geschäft Pass nd, für
Metzgerei sehr geeig. gl. od. spät,
z. vm, Off. u. 0, ? . 720 Exp. 2155

Milit -iv-
Glile-iMdlGhc

werden vorzüglich gewaschen und
ge-ärbt , wöchentlich 3 Waschtage,
Schwalbacherstraße Nr . 1 , Ecke
Luisenstraße. 3944

Schreiner
1903.

zum Bvdenlegen qes.
ring Nr , 5, H,h. Bart.

Bismarck«
2942

Maler - und Annreicher
gesucht. 3919

Adelheidstraße Nr . 87,

Donnerstag, den 21. Mai
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitang des Konzertmeisters Herrn A. »an der » oort

1. Choral : „Ein * feste Burg ist unser Gott “.
° Ouvertüre zu „Die weisse Dame “ . . • Boieldieu.

fßin gevr, pol. Bertikow z, kaufen
nD geiucht, Offerten unt . 8 , öl.
100 an die Exp, d. Bl,  2935

L. Federrolle billig
Feldstraße Nr . 10

zu verk.
2911

g. Adelaide , Lied .
4. I . Finale aus „Faust “ . »
5. Duett aus „Linda “ . •
6. Potpourri aus „ Der lustige Krieg 1
7. Militär -Marsch . . . .

Beethoven.
Gounod.
Donizetti,
Joh . Strauss.
Schubert.

^ >,otzheim, Wiesbadenerstr, 41,
sch. zweiräumiger Souterrain-

Laden bist, zu verm. Näh. Albrecht-
straße 41, Hth. 1 St . l., Wies¬
baden. 1867

Werkstatteu etc-

Adolfsallee 8»
Hinterh ., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas - u, Waffer-
eitung versehen, Per 1, Juli , ve.

mit Wohnung zn vcrniielhen . Näh,
beim Eigenlhümer, L. Heß, Weber¬
gasse 18, 8459
LHin Flaschendierteller. worin seit
*2;  Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, Par
1. Juli zu vermiethen Geisberg.
straße 5 8278

«r ^ ohuhaus und Stallung für
ä Pferde, „großer Hosraum,

welches Wohnung frei rentirl,
günstig billig zu verlausen.
Bauunternebmer A «t . Krimi » ,

Dotzheim. 2927

Abonnements- Konzerte
des

gut erhaltener « ind-rwagen
mit Matratze zu verkaufen.

Walramstr , 21, Cigarrenlad . 2924

städtischen Knrorchesteis
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musi

direktors Herrn Louis LUstner
Nachm . 4 Uhr:

1. Augustus -Marsch . - -
8. Vorspiel zu „Romeo und Julie “ ,
3. Finnin aus , .Zampa “ . . - •
4. a) Souvenir de Hapsal , Lied ohne Worte , )

SJiger leiht jungem Mann per

„Dornröschen“ )

sofort
60 Mark

gegen Rückzahlung am 1, Juni ob.
1. Juli . Gest. Anerbietungen unt.
H . K . 2953 a d. Exp, d. Bl . 2953

S unge Dame sucht schön möbl.Zimmer. Offerten unt . G . H,
2947 a, d. Exp, d, Bl , 2947
^l^ unges Mädchen >n bessern

Haushalt (2 Pers .) gesucht.
2948 Luxemburgplatz 2. 2 I.

Ljuxemvurgplatz 2 ist Werkstäne
u. Sourerrain -Raum zu ver-

miethen. 2134
^irchgasse 19, geräumige Plans.

zum Möbeleinstellen zu verm!
Näheres bei Krieg 838

Schöner trockener

Lagerraum,.
auch für Möbelauibewahrung aus
gleich oder später zu vermiethen.
2754 Schulberg 21, Part.

«Weinkeller m. Borkeller, darüber
im Souterr . 2 gr. trock.

Lagerräume , per sos. z. vm. Näh,
Schiersteinerstr, 22 , Pt , 1907

^orkttr . 17 . ein 175 qm groß^  Weinkeller, ein 33 qm groß,
Keller, sowie mehr. Packräume u,
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. 3394

Kapitalien

8- 10,000  »
als Baukapital
gegen 6 Proz Zinsen aus 1 Jahr
gegen hypothekarische Sicherheit ge¬
sucht, Offerten unter M. B.
2590 an die Exped. ds. Bl . 2591

HWlhekengelder
zur 1. Stelle zu 4 Proz . Zinsen,
sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2, Stelle zu
4'/, Proz. bis5 Proz. Zinsen für
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraße 22, 2822

« 00 « Mark
aus 2. Hypothek vom Selbstdar
leiher zu leihen gesucht,

Gest. Offert , unter M. M. 720
an die Exped. d. Bl . erbeten, 395

Wer brauchtn
ans Schuldschein, Wechsel, Möbel
Laut ., Hypoth,, der schreibe sof. an

K Schüuemaun,
518 84 München No. 125,

Mittel «mim.
40 I ., evangel,, Haushalt , Kranken
pflege, Kochen, Handarbeit erfahren,
sucht baldigst Stellung z, Führung
de« Haushaltes bei älterer Dame
od. Herrn nach Wiesbaden . Off . u
H . T . 498 a, d. Ex», d. Bl , 498

G in schw, Zugpferd (Belg ) bill.
zu verk. Lahnstr, 6. 2941

FLine vollständige Ladenein
mchtnug mit 100 Schub

kästen, fast neu, nebst Theken und
Reale billig abzugeben.

S . Wich, Biebrich,
2925 Neugasse 6.

Schutz macherp*fii flx Wam r ,„ „Lv1t ovT
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäftenzur Uebernahme
aller vorkoinmenden Arbeiten
Näh , in der Exp. d. Bl . 2087

b) Walzer aus
5. Röverie . .
6. Ouvertüre zn „Phädra “ . .
7. La Zingara , Mazurka bohßme . ,
8. Musikalisches Füllhorn , Potpourri .

Abends 8 Uhr:
1. Festmarsch • •
2. Ouvertüre zu „Astorga “ . . .
3. Allegro di bravura aus derr Gips-Suite
4. Klangfiguren , Walzer
5. Balletmusik zu Calderon ’s „lieber

Zauber Liebe . « . • • •
3. Meeresstille und glückliche Fahrt, Konzert-

Ouverture . . - - ■ • •
7, Le calme, Meditation für Violine .

Herr Konzertmeister Irmer.
8. Fantasie aus „Carmen “ . . . I •

Muth.
Gounod.
Herold.
Tsehaikowsky.
Vieuxtemps.
Massenet.
banne.
Kräh

allen

E. Hartmann.
Abert.
Edw. German.
Joh . Strauss.

Lassen.

Mendelssohn.
Gounod.

Bizet

Schüler-Perchan,
JaHnftr . i,  Wiesbaden.
Gute Pflege, gewiffenhafte Er-

ziehung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul-
arbeiten . Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen . Biele beste
Empfehlungen 8966

Schmitz,
Rea 'gymnasiallebrer a. D,

Freitag , llen 22. Mai 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn A. van der Voort.

1. Choral : „Wer nur den lieben Gott lässt walten .“
2. Onverture zu „Tantalusqualen “ . . Suppe.
3. Entr ’acte und Quartett aus „Martha “ . Flotow.
4. Mein schönster Tag in Berlin , Walzer . Gungl.
5. Zug der Frauen aus „Lohengrin“
6 Potpourri aus „Die Fledermaus“
7. Gruss vom Taunus , Polka -Mazurka .

Wagner.
Joh. Strauss.
v. d. Voort.

Abonnements- Konzerte
des

KlihMkittt
verfertigt , untersucht und re-
parirt unter Garantie äußerst

billig 2399

6. Koniecki,
Wiesbaden,

Spezialgeschäft seit 1869.

Buch tS  Eheüber
_ , Sie

von Dr Reta » (39 Abbild.) fü
Mk. 1.50 franco. Catalog über
nteressante Bücher gratis , 501/83

R . Oschmann,
Konstanz U 153.

Alle Sorten Mer,
auch im Ausschnitt, empfiehlt
billigst 2266

A . Nödelhcimer,
Mauergasse 10,_

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Banditenstreiche “ . • .
2. Intermezzo aus „Cavalleria rusticana “ *
3. Neues Leben , Walzer . > » -
4.  Scherzo a Capriccio . . . . .
5. Ouvertüre zu „Der Wildschütz “ . »
6. Adagio aus der Sonate pathetique . ,
7. Fantasie aus „Un hallo in maschera “ .
8. Kadetten -Marsch . -

Abends 8 Uhr:
Wagner -Abend.

1. Ouvertüre zu „Rlenzi “ . . - - -
2. Einleitung zum 3. Akt und Chor aus „Lohengrin
3. Der Venusberg , Bacchanale aus „Tannhäusgr“
4. Tonbilder aus "„Das Rheingold “ . . .
5. Siegfried ’s Tod und Trauermarsch aus „Götter¬

dämmerung “ . - «
6. Vorspiel zum 3. Akt , Tanz der Lehrbuben,

Aufzug der Meistersinger und Gruss an Hans
Sachs aus „Die Meistersinger von Nürnberg“

Wagner.

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüssean die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan,

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß) : 6 *, 9 , 10,11 , 12, 1,
2, 3 , 4, 6, 6, 7, 8, 8.30t.

An und ab Kaiserstrabe—Central-
bahnbos 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle ) : 8.10 *, 9, 10, 11,
12, 1, 2, 3. 4, 5. 6, 7, 8. 9 +.

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhos 5 Minuten später.
* Nur Dienstag« und Freitag - ,
t Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Kilo.

Walhalla -Theater.
Sommer -Kvielk- tt . — Di-, « mit A- thma - n

Donnerstag , den 21 . Mai 1902.
Novität.

18. 3 «?rg«*8.

Ksiizlichem  MWck
Donnerstag , den 21 . Mai 1903.

140 . Vorstellung,
Dritte und letzte Gastdarstellung des Herrn Dr , Max Pohl vom %

Schauspielhaus in Berlin.
Maria Magdaleue.

Bürgerliches Trauerspiel in 3 Akten von Friedrich Hebbel.
Regie: Herr Köchy. *

Meister Anton , ein Tischler . . . - . 1
Seine Frau . ^ Santen,
Klara , seine Tochter . . » • • • £ rl  Willig.
Karl, sein Sohn Malcher,
Leonhard. rt  Wegener.
Ein Seeretair . . f? etc ^sffler.
Wolfram , ein Kaufmann . . Schwab.
Adam, ein GerichkSdiener . . . « « Herr Andnano
Ein zweiter Gerichtsdiener . » . » $ err
Eine Sftaqb ^ obntter.

Ort : Eine mittlere Stadt . — Zeit : Anfang dieses Jahrhunders,
* . * Meister Anton . - . H-rr Dr . Max Pohl.

Nach dem 1. Akte findet Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche P » ise, — Ende gegen 9 '/, Uhr.

Freitag , den 22 . Mai 1903.
141, Vorstellung.

Grotze Ouvertüre (Nr . 3) in C-dur zur Oper
„Leonore"

von L. van Beethoven.

F i d e 1 t 04
Große heroische Oper in 2 Akten von H, Treitschke. Musik von

L, van Beethoven. I
Musikalische Leitung : Herr Köuigl Kapellmeister Prof . Mannsta-dt.

Regie : Herr Dornemaß.
Don Fernando, Minister ■ • • • • £,ett ® in'el-
Don Pizarro , Gouverneur e Staats -Gefanguiffes Herr Müller
F 'orestan , ein Geflnc ;ener . . . . . Herr Kalisch.
Leonorr , seine Gemahlin , unter kein Namen Fidrlio Frau Leffler-Burckud

Snppi.
Mascagni.
Komzdk.
Mendelssohn.
Lortzing.
Beethoven.
Verdi.
Sousa.

Novität . Wiener Frauen.
Operette in 3 Akten von O . Tann -Bergler und Emil Norm !.

Musik von Franz Lehar . In Scene gesetzt von Oberspielleiter Julius
Eyben. Dirigent : Kapellmeister Georg Schönseid

Philipp Rosner , Consectionär
Frau Schwott , Hausbesitzerin
Claire, ihre Tochter. Rosner 's Frau .
Willibald Brande ! , . . .
Joh . Nep. Nechledil, Inhaber einer Musikschule
Lini , 1 .
Fini , J seine Stieftöchter . . . .
Tini , ) . .
Dr . Karl Winterstein . . . . .
Jeannette , Stubenmädchen , ) gj ogn{r •
Georg, Diener )
Gothardt . Schreiber bei Dr . Winterstein

Dküipfer-Laljrtt«.

Musikschüler. Tom Stelzmann.
Rudolf Werner, ' X . . 5 i Adolf Klein

:t ’ ^ Hochzeitsgäste

Verloren
kleine goldene 'Damenuhr von
Nerolbal -Anlagrn durch Taunus -,
Wilhelm- und Friedrichstraße ftis
Bleichstraße, Dem Wiederbringer
gute Belohnng . — Abzugeben
Bleichstraße 6, 2 , 2913
«sollst . Belt , fast neu , 1 kleiner

Secretär billig zu verkaufen
8910  Sedanstr. Nr. 4, 1 St . l.

Nhein -DamPfsehiffahrt.
Kölnische und Düsseldvrser

Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morg,

6,25 bis Coblenz, 8,05 . 9,25 (Schnell-
fahrt „Borussia “ und „Kaiserin
Augusta Victoria “), 9,50 (Schnell-
fahrt „Barbarossa " und „Elsa"),
10 35, 11.20 (Schnells. „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Eöln, Mittags
3,20 (nur au Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmannshausen , 4.20
bis Andernach, Abends 6.35 (Güter-
schiff) bis Bingen , Mittags 3.35
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7 '/, Uhr.

Rocco , Kerkermeister
Mar elline. feine Tochter .
Jaquiuo . Pförtner .
Ein Hauptmann

Zweiter! Staatsgefangener
Staatsgefangene. Offiziere. Wache.

Die Handlung geht in einem spanischen Staatsgesangliiffe ennge
Meilen von Sevilla vor.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach
- Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1, Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr, — Gewöhnliche Preike, . — Ende 9 '/« Uhr.

Herr Schwegler,
Frl - Robinlon.
Herr Henke.
Herr Berg,
Herr Schmidt.
Herr Engelmann,
Volk

Nesidenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H Rauch. _

Mittwoch , den 30 Mai l i»0S.
Aufgehobenes Abonnement , Abonnements -BilletS ungültig.

Zweites Gastspiel Rosa Poppe,
Kgl. Preußische Hosschauspielerin vom Kgl. Schauspielhaus zu Berlin.

Odette.
Pariser Sittenbild in 4 Aufzügen von Victorien Sardo ».

Regie : Alduiu Unger. , -
Der Graf von Clermont-Latour Hans Sturm.
Philippe La Hache).
Bechamel . . . .
General von Clermont-Latour
Morigot . . . .
D 'Oliva . . . .
Frontenac . . . .
von W5rgan . . . »
Valancon . . . .
Cardailhan . . . .
Don Jgmacio » . .
Sir Henri Pokock.
Der Chevalier Caravan ! .
Narciffe, Oberkellner
Guillaume , \  Diener , .
Eustache, < bei dem .
Jean , ) Grasen .
Laurent , Diener Bvchanels .
Ein Kammerdiener . .
Ein Diener bei Philippe

j Ein Diener bei Oliva .
Odette.
Börangßre . . . .
Die Baronin Cornaro Doria.
Gräfin Karola
Frau von Hoppe, früher Prin-

Otto Kienscherf.
Paul Otto,
Arthur Rhode.
Theo Obrt.
Arthur Robert ?.
Gusta Lchultze.
Haus Wtlhclmy.
Alfred Jonas.
Franz Oehmig.
Willi ittmann.
Alduin llnger.
Otto Engel.
Hermann Kunz.
Karl Kuhn.
Robert Schnitze.
Georg Wieland.
Georg Albri.
Richard Schmidt.
Heinrich Thon.
Karl Weier.

* *

Else Tillmann.
Sofie Schenk.
Mary Spieler.

Albert Sontoneff.
Hedwig v, Wagner.
Martha Pauli.
Emil Nothmann.
Heinrich Grentzer.
Anni Schittcnhelm.
Else Karsten.
Jda Unruh.
Richard Bandey.
Mary Martini.
Heinrich Tersky.
sieinz Reichert.

zessin Gootz
Juliette . . .
Sarah . . .
Frau AngÄin .
Frau Morizat
Olga , Kammermädchen
Fräulein Berlin .
Eine Kammerfrau,

Das Stück spielt tm 1. Aufzuge in

Wally Wagener.
Claire Albrecht.
Minna Agte.
Bertha Ladel.
Clara Krause.
Agathe Müller.
Auguste Fanny,
Elly Osburg.

Paris bei den, Grafen
Latour , im 2, Aufzuge bei Philippe La Hoche i:: einem Hotcl̂ ^ ^
Nizza. 15 Jahre später, im 3. Aufzuge in eine L^ Ut.̂ * Ä ‘n ^
Gräfin Odette in Nizza , im 4 Aufzuge in der Billa de» © ~

Clermont -Latour in Nizza. — Zeit : Gegenwart.
Odette . . Rosa Poppe,

Nach dem 2. u . 3. Akte finden größer- Pausen ll-n . ^
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alte > ^

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr, - Ende 9 '/- Uhr.,

Leopold Stattner . )  Stutzer.
Marie Loebel, 1 Hock̂ r,.sgastc ^ ^ ; Elsa Kömg.
Hanna Schmidt , . Meister.

Angestellte RoSner 'S, HochzeitS- und Ballgäste, Frequentanten des
Mufikiustituts Nechladil rc.

Nach dem 1. u. 2. Akten finden Pausen von je 10 Minuten statt.
Im 2. Akt großes Tanz -Divertissement ausgeführt von der Prima-

Ballerina Marietta Balbo.
Im 3. Akt : Einlage: „Das verliebte Kammerkätzchen comp, von

Schönfeld. Gesungen von Mary Martini,
Ort der Handlung : Ein - größere Stadt , — Zeit : Gegenwart.

Beginn der Vorstellung 8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.
Preise der Plätze:

ProsceniumSlog - 4 M ., Fremdcnloge 3 M, , Orchester-Seffel 3 M ., ^
Balkon 2.50 M, , I . Parket 2.50 M, , Promenoir 2 M . , II . Parket

1.50 M, . Parterre 1 M, , Entree 75 Pf.
yy Während der Sommer -Spielzeit ist das Rauchen  aus sämmt-

lichen Plätzen des Zuschauerraums verboten.

Else Tillman«.
Cl°ra Krauŝ .
Otto Kienschk“ -
Arthur Robert-

S
Freitag , den 82 Mai IvvL.

Zum 1. Male:
von Heule.

Schwank von Jakobson.

Donnerstag » den 8ll . Mai 100 » .
Aufgehobenes Abonnement , Abonnemenl -Billem u- «

Drittes und letztes Gastspiel Rosa Popp -'
Halali.

Lustspiel in 4 Akten von Richard Skowronek.
Regie : Alduin Unger. ^ »

Ellinor von Streit . .
Gertrud , ihre jüngere Schwester . ,
Frau Schettler , ihre Gesellschafterin .
Gramatzke, Verwalter . . . »
Karl , stud . agr . , sein Sohn . .
Schnabel , Förster . . .
Siegfried von Streit -Wakenitz, Referendar
Georg Hartung , Gutsbesitzer auf Malitzewa
Norix, l . .
MichalSki, k Treiber '
Kebeikat, ) . . . .
Hannes V . . . i
Ein Diener . . . . .

Jagdgehülfen . Jagdgäste TreiRtt
Ort der Handlung : Die Majoratshcrrschaft Adl. Groß “k

in Ostpreußen . — Zeit : Gegenwart
Ellinor von Streit . . . . Rosa Popp

Nach dem 3. u. 3, Akte finden größere Pausen fl
Anfang 7 Ubr. — End- 9»/, Ubr. g A,

Gastspiel - Preise:  Balkon 1.50 M ., II - ^ p" JL? g Ai-
1. Sperrsitz 4 M ., I . Rangloge 6 M -, Fremden L 9

hL8 t»
Rukols
HermannUngee.Alduin
Robert
Richard S -b° °
Arthur Rhooe-
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" » Agram , 20 . Mai . Der Bischof Dr . Posilo ist wegen der

Verhaftungen  und Haussuchungen bei Katholiken nach
Mo« abgereist , um dem Papst hierüber Bericht zu erstatten.

» Wismar , 20 . Mcri . Wie ba§  Mecklenburgische Tagebl.
inittheilt, wurde an den Vicepräsidenten der Ersten Kammer
in Stockholm folgendes Telegrumm gerichtet : Nachdem durch
Beschluß der Ersten Kammer der hochherzige Beschluß Ihrer
Regierung, Msmar gänzlich freizugöben, perfekt geworden
ist, haben Sie unserer Stadt in so anerkennenden herzlichen
Worten gedacht , daß wir uns gedrungen ftihlen , Namens un¬
seres Gemeinwesens unserem aufrichtige Dank Ausdruck zu
geben. Mögen Ihre Wünsche für unser Wohl sich erfüllen.
Kür^ rmeister und Rach.

* Bilbao , 20 . Mai . Eine Explosion,  die durch eine

Dynamit -Patrone veranlaßt wurde , fand gestern auf einer
hiesige» Grube statt , wodurch ein Erdrutsch hervorgerusen
limrde. Zahlreiche Arbeiter wurden verschüttet . Me Zahl
her Tobten ist noch nicht bekannt.

* Petersburg , 20 . Mai . Die Nowoje Wremia urtheilt

sehr ernst über die Demission Danews.  Das Blatt
schreibtu . A. es hätte den Anschein, als hätten die bulgarischen
Kreise, welche mit einer friedlichen Entwickelung der Ereignis¬
se nicht sympathisirten , einen Erfolg davongetragen . Damit,
>hgß Fürst Ferdinand Äe schm mißliebigen Zankowisten be-
seiügte, übernahm derselbe persönlich die schwere Verant¬
wortung gegenüber dem Lande und den Großmächten . Er
werde die Lage klar abfchätzen müssen , die er durch sein un¬
erwartetes Eingreifen herbeigesührt.

Elcktro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bo m wert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

j$b »2!acheiflin “iä?
Unerreicht! Nurrio Ilafchenk Nicht in der Dül «!

Handel und Verkehr.
*Herbor » (Dill), 18. Mai. Auf dem beute abgehaltenen5, dies«

jihrigen Markt waren aufgetrieben 229 Stück Rindviehu. 1080 Schweine,
kr wurden bezahlt für Fettvieh und zwar -Ochsen 1. Qual . 70 bis
7b Mk.. 2. Qual. 67 bis 69 Mk., Kühe und Rinder 1. Qual . 63 bis
65 Mt, 2. Qual. 55 bis 60 Mk. per 50 Kilo Schlachtgewicht; für
frischmelkende Kübe — bis — Mk. und für trächtige Kühe und Rinder
- bis — Mk. das Stück. Auf dem Schweinemarktkosteten Ferkel
bll bis 60 Mk., Läufer 70 bis 90 Mk. und Einlegschweine100—120 M.
das Paar. Der nächste Markt findet am 8. Juni cr. statt.

Der heutigen Gesammt -Auflage unseres
_ Blattes ist ein Prospect über die

Hkve Fr « « enxeituug beigelegt , worauf wir hiermit
Hinweisen. 400

Auszug aus dem CivilstanSs-Regiücr der Stadt Wies
baden vom 20 . Mai 1903.

Geboren:  Am 15 . Mai dem Waldwärter Karl Wenzel
e. Anna Adolfine . — Am 15 . Mai dem Schuhmachermei-
l'ter Jakob Martin e. T ., Elisabeth Gertrude . — Am 17 . Mai
dem Maurergehülfen Heinrich Rebe e.S ., Heinrich Karl
August Adam . — Am 18 . Mai dem Herrn - und Damenschnei¬
der Rudolf Fey e. S ., Friedrich Adolf Eugen . — Am 16 . Mai
dem Jnstallateurgehülfen Lothar Schädel e. T ., Apollonia
Ana.

Aufgeboten:  Der Kunstmaler Hans Hermann Karl
^orgmann zu Berlin mit Amalie Jung hier . — Der Maurer
Earl Wilhelm Allhenn zu Frankfurt a . M . mit Johanna Hild
hier. — Der Bäcker Wilhelm Jakob Müller zu Luxemburg mit
Margarethe Katharine Scharmann hier . — Der Schlosser

Ludwig Büttner zu Griesheim mit Christiane Christine
Sophie Wecker hier . — Der Kaufmann Christian Haus zu
Wtein mit Katahrine Schmitt zu Kelkheim . — Der Schnei¬
der Adolf Kopf zu Schierstein mit Emma Müller zu Schier-
ftcin.

Gestorben:  Am 20 . Mai Grvßherzogl . Luxemburgs
scher Kastellan a . D . Sebastian Wiesemann , 76 I . — Am
19. SKoi Christine geb . Dexheim er , Ehefrau des Bahnarbeiters

>nohann Dorn zu Dotzheim , 31 I . — Am 19 . Mai Rentner
®eor9 Kallsen zu Flensburg , 76 I.
BL _ Kal . Standesamt.

Telegraphischer Coursbericht
4er Frankfurter und berliner Hör * «,

milgetheilt von der

Wiosbadenep Bank,
S. Bielefeld & Sohne TVebergaase 8.

®ster. Credit -Aetien . . .
‘sK>nto-Commandit -Anth . .
srliner Handelsgesellschaft

“ r^dner Bank . . . .
Pasche Bank.
Qar "iatädter Bank . . . .
j sterr . Staatsbahn . , .
Garden.
n?,rPener.
p bernia . .
p" ®6nkirehener.
8ochu merLi•“fabütte . . . . . .
k—l^ndenz: schwächer.

Frankfurter j Berliner
Anfangg-Coui'se

vom 20. Mai 1903
21070
187.75

210  —

146.80
15.20

182.40

179.75
179.25
219.—

210.60
187 60
155.20
148.70
209.90
138.30
146 80
15.10

182.60
178.90
179.75
179.30

vom 19 Mai. B. G.
br.-Bk. Hyp . Pfd . 4<>/0 unk . 1912 103.30 103.20

„ 38/4»/0 , 1912 100.80 100.70
, 3l/j% . 1918 97.80 97 70

Komm-Obl. 3'j,0;0 » 1912 100,80 100,70
WMUHUnmiu . Mii miv

Miostermülile ",
K ®iiit. bequftn durch die Labnstraße oder den Wald zu erreichen.

Tüalich zum Kaffee frische Waffel»
Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radfahrstation 00

Nassovia-Qesundhei isbinden
für Damm (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fagt unentbehrlich.

Packet a 1 Dutzend Mk . 1 .—,
„ ä V2 „ « » Pf-

Kefestigungsffftrtel in allen Pi eislagen . 3870
Kirchgasse 6 . C ! lS % Telephon » ? .

Artikel zur Krankenplletje.

Wer?
Mel.: ,,Das ist die Garde".

Wer fing vor 2 5 Jahr ' n  in Deutschland hier,
Die Waaren a u f C r e d i t an , zu verkaufen?
Wer hat die Branche hochgebracht  nach seiner Manier?
Z u w e m kommt heut ' die ganze Welt gelaufen?
Wer dachte damals wohl , daß solch Geschäft würd ' sein,
Und einstens mal den Weltmarkt könnt erringen,
Wer war in frührer Zeit damit so ganz allein
Wo heute immer mehr damit beginnen?
:, : Tas ist der Jttmann,  der Allen gerne borgt,
Das ist der Jttmann,  der die Welt so gut versorgt.

Wer hat den Weltruf sich erwirkt und immer mehr
Dehnt ans er sein Geschäft mit jedem Tage,
Wer ist es , der dem armen Mann Credit  heut giebt
Und hllft ihm so aus seiner schlechten Lage?
Wem dankt das Volk , daß dies System zu seinem Glück
Im ganzen Lande Einkehr hat gefunden,
Wer war es , der im Handel diese große Lück'
Hat ausgefüllt und heilt so manche Wunden?
:, : Das ist der I t t m a n n,, der Allen gerne borgt,
Das ist der Jttmann,  der die Welt so gut versorgt.

Wer hat Credit -Geschäste fast in jeder Stadt,
Wen hört man von der Kundschaft stets nur preisen,
Wer hilft den Leuten stets , wenn man den Dalles hat,
Daß dennoch sie sich froh und brav erweisen?
Wer ist es , der in Wiesbaden Bären st ratze 4,
Ein großes Lager  hält in allen Waaren?
Wer giebt diese stets mit kleiner Anzahlung Dir,
Veranlaßt Dich dadurch , viel Geld zu sparen?
:, : Das ist der Jttmann,  der Allen gerne borgt,
Das ist der Jttmann,  der die Welt so gut versorgt.

Wer gab den jungen Mädchen neuen Lebensmuth,
Sie brauchen für die Zukunft nicht zu sorgen,
Jetzt kriegen einen Mann sie ohne Geld und Gut,
Was nöthig ist , das können sie sich borgen?
Und kommt der Klapperstorch auch dann mal in das Haus
Ja alles , was man braucht , es ist zur Stelle,
Wer gab die schönen Sachen ohne Geld heraus
So jubelt laut der Meister und Geselle?
:, : Das ist der Jttmann,  der Allen gerne borgt,
Das ist der Jttmann,  der die Welt so gut versorgt.

VekanntmaHmig
Freitag , den 22 . Mai 1903 , Mittags

12 |Uir , werden in dem Versteigerungslokale Kirch.
gasse 23:

1 Kleiderschrank , 2 Betten , 12 Dutzend Strümpfe,
24 Dutzend Normalhemden , 2 Dutzend Unterhosen,
12 Dutzend Damenhemden , 1 Dutzend Damenhosen,
1 Vertikow , 1 Sopha , 1 Kommode 1 Spiegel mit
Trümeaux , 1 Bild , 2 Sessel , 1 Hängelampe , 1 Gold-
kistchen, Bauerntischchen , 1 Staffeln

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 20 . Mai 1903 . 2951

Schröder,
Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Freitag , den 22. Mai cr., Bormittags 10 Uhr,

versteigere ich im alten Reichsbankgebäude Lmsen-
stratze i9 dahier:

1 Schrank, 2 grosze Oelbilder , versch Regale,
Wandbretter , Trittbretter , 11 Rouleanx, 9 Lam¬
brequin, versch. Vorhänge, 5 Papierkörve, 11 Älüh-
lichtvrenner, 2 Laternen, 1 Oelknnne, 1 Gitter-
thiir, i> elektr Schellen-Apparat und anderes mehr

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung.
(jalonske,

2952 _ ‘ Gerichtsvollzieher kr . A

Sommerfrische Waldfrieöe«,
Michelvach bei Bad Schwalbach , 475

dir. am Wald, Arzt, Apotheke, Post. Bahnhof. Z mmer mit und
ohne Pension.

PMqppIMg  Apparate
mir erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
zu massigen

Preisen
gegen geringe
Monatsraten

(von 2 Mk. an.)

nur erst¬
klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

I a. Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Fertige Schnitte
Prämiirt,

Billige
Preise.

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taillen

Blonsen-
Tailien

Hemdblonsea
Morgen-

kleide?
Sportskleider

Mädchen-,
Kuaben-

Aiizügt
Jackett

Capei
Mäntel

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterbuch
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
seitungen ,Zuschneidewerke etc. gratis,
IntScbnittirianiifacL.Dresdcn-NA

VarthikimM
ist die billigste, denn bei dieser Ge¬
legenheit kann Jedermann di:
Hälfte sparen. Empfehle darin
einen Posten gehäkelte Kinder
kleidchen, sonst4 u. 6 M., jetzt
80 Pf. u. 1,20 M., Stoff- und
Sammetkleidchen, sonst6 n. 8 Bä.
jetzt 1—3 M.. 800 Stck, starke
Korsetts von 60 Pf. an, 4000 P.
Handschuhe, alle denkbaren Sorten,
von 20 Pf. an, 8000P , Strümpfe
u. Socken, gestricktu. gewebt, in
bunt und schwarz, von 10 Pf. an,
Arbeits« u. Hemdenblouscn von
90 Pf. an bis zu ^en feinsten, 3
n. 4 Mk. (Reinseidenen), ein gr.
Posten Vorhangstoff unter Preis,
Tisch-, Kommoden» und Sopha»
decken spottbillig, Spitzen» und
Seidenband p. Mir. von 2 Pf.
an, Fingerhüte 2 Stck. 1 Pf.,
Knöpfe p. Dtzd. v. 1 Pfg. an,
Zierborten von den billigst, bis zu
feinst., Strickwollep. Loth 2, 4 u.
6 Pf., Normal» und Sporthemden
von 80 Pf. an, Häkelmuster von
2 Pf. an, sowie alle Sort Hand¬
arbeiten zu staunend bist. Preisen.

Reumann , 670
Marktstraße 6, Ecke Manergasse.

IlitttklM
Aufführung, Lebensweif-, ein
Uebersiedelten, Ausgewanderten an
irgend welchem Orte der Erde;
benöthtgen Sie aufrichtig., ver»^
traulich., ehrenhaft, Rath ; wollen
Sie Klarheit, Gewißheit üb. irg.
welch. Verdacht, ' Angelegenheit o.
Persönlich!. ; wünsch. Sie Rach»
forschnngen behufs Sammlung bc»
wciskräsrigcn Materials; hätten
Sie gerne eine Bertranenspers.,
welche discrete, delicate Mijsionen,
Reisen erledigt; wüßten Sie gerne
vollständige Tageseinthcilung Ihrer
Ehehälfte, Verwandten, Bekannten,
Angestellten, Dienstboten, dann
wend. Sie sich an d. internat.

DkültioinMi Helios'
Frankfurt a. M .,

_ Zeil 19,_299

DdeliriMMte
per Federrollc in die Stadt n. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Mctzgergasse 20, 2 bei Stieglitz,

Musikwerke
selbstspielende

sowie '
Drehmstnunente,zu. auswechsel - 8

w- -yemi Metallnotea
von 18 Mk. aufwärts.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Gramtnopiione
für kleine und

grosse
Platten

Die voll¬
kommensten

Sprochmaschinen
d. Gegenwart mit

unzerbrechlichen Platten aus
Hartgummi.

Lieferung gegen geringe Monatsrate n.
Platten Verzeichnisse in allen

Spraohen.

Bial& Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

iisfHgwian

Mn-tii-HmnMilden-AilM
Watkiuiitzlstr. 1» . (Smferftr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaarcu , als : Besen,

Schrubber. Abseisc» und Wurzelbürsten, Anschmicrer, Kleider- und
Wichsbürsten rc,, ferner: ^uffniatte » , Klopfer . Strohseile:c.

Nohrfftze werden schnell und billig ncugcslochteu, Korb»
Neparaturen gleich und gut ausgeführu

Aus Wunsch werden die Sache» abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

Möbel u . Berten
A. Leioh « P| Adelheidstraue 4L.
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Die stete Zunahme

Jktm-Mnät|tiefe[,
dauerhaft und elegant /t  75Mk.

fcrm=Sditiüififmli?,
hochtein, braun und roth Leder,5 75♦

Jlrfjpttsfrfiiifle
mit Eisen und Nägelbeschlag O 80

Mk. O.

30 ampu'ScFinürfdtufle,
Mk.prima Qualität,

Ledersohle und Fleck 0

imjtm- Ku»d-Ni°HI i °--ch.ig, zu d-» Schluß, daß uul» . Schuhware « dl- °°W< Zus-i-d-uh-i, d>.
Publikums gesunden haben und dieselbe auch verdienen, weil sie anderen Fabrikaten in

Solidität, Lleganz - Preiswürdigkeit
überlegen sind.

Conrad Tack Cie
3

Wiesbaden nur ! © •
Deutschlands bedeutendste Schuhwarenfabriken in Burg bei Magdeburg.

MT RoeeocoSalon
Wr ^ iuuo Borjügl. £ on">*C#

Caffafchrank ! "JE*
im Austrage zu verkaufen
2280 Friedrichstr. 13.

Holzvorbau
mit Thiiren und Fenster zu ver¬
kaufen Näh. im Bureau des Re¬
sidenz-Theaters._ 2201

M. 2918

Allen Wünschen nachgekommen.
Mehr verlange nickt, unmöglich.

Herr a. d. Kreisen, Jnngges.,
wünscht sich zu verheirathen und
sucht entsprech. sreundl. An-
schlntz.

Gefl. Angebote in. d. näh. An¬
gaben (Alter rc.), auch betr. Be¬
gegnung unter F . Cr. 2034:
postlagernd. 2920

Verloren
ein Ring mit 2 Brillanten und
1 Rubin vom Kurgarten bis zum
Kockbrunnen.

Der ehrliche Finder wird ge-
beten, denselben im „Engl. Hos",
Zimmer 58, geg. gute Belohnung
abzugeben._ 2937
|ßut gearbeitete Möbel , lack, und
vif pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
60— 150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21— 70 M., Spicgel-
schränkc 80—90 M., Vertikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20- 34 M., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12- 30M.
SophaS, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Eopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- U. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frankcn-
straße 19. Aus Wunsch Zahlung; -
Erleichter ung.  4320

2  kräftige

Kack-Milk,
ein- und zwcispännig gefahren,
5- und 6-jährig, weg. Beschaffung
schwereren Schlages preiswürdig zu
verkaufen Karlstr. 39„ Bureau,
2. Hof. 2943

kiihshMkll-
Thkllter.

2938

Täglich Abends 8 Uhr das
vorzügliche

Programm.
Morgen Donnerstag,

81. Mai (Himmelfahrt¬
tag ) Nachmittags 4 Uhr
und Abends 8 Uhr:

Vorzugskarten haben
an Son u- u. Feier¬
tage»  Gültigkeit.

i « aa

Schuh
Reparaturen

Mk 2 — für Damensohle«
und Absätze,

Mk. 2 .50 für Herrensohle»
und Absätze,

iuel . kleiner Rebenreparaturen.
Feinere Gchuhwaaren werden

ebenfalls mit grötzter Schonung
behandell und zu obigen Preisen
reparirt.

Durch fortwährende Beschäftigung
von 10 Gebülfcn kann auf
Wunsch jede Reparatur in 2 bis
3 Stunden geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jahren bestehendes Geschäft.
Abholen n. Bringen gratis 1

Gleichzeitig empfehle mein Ge»
schäst zum

An - und Verkauf
von getragenenu. neuen Hcrreu-
zleider , sowie Schuhwaaren
jeder Art.
Nrmap. Schneider,

Schuhmacherei,
Hochstättc 31,

Erke Michelsberg . 2047

2  Fahrräder,
sowie Tandem zu verleihen od.
zu verkaufen, Vorrathsschrank mit
Fliegengase u. Schubl., Flaschen»
schrank, beide sehr groß, 1 Bank
U. 4 Gartenstühle 2880
_ Riehlstraße4, 1 St . r.
/Kine Waschmanqeu. ein Spott«

wagen (zweisitzig) bist, zn vk.
Goldgage 10 bei Hvsmann. 2888

Heute , Himmelfahrtstag,
findet auf dem Wapiihurm -Toprain großes

Volksfest statt. 2934

iCircus

Wulff,
Wiesbaden,
NiloliHlaße.

250 JlrrCeum!
156 Nafk-Pstlde!
60 Samt»Corps hc$allet!|

dcöfnungs’
Oata-

Doi'|Muii(;|
Mittwoch,

den 27.  Mai,
| 8 Uhr. 29401

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan..

Correspondcuz. Kaufmäii. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Correntr
Rechnen. Wechsellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rascher

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend -Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätziing, werden discret ausgeführt. 6165
Helnr . Bleicher , Kaufmann , langj. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstit
_ Lniscnvlatz la . 2 Tboreingang.

Bekanntmachung,
Freitag , den 88 Mai er., Vormittags 11 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23 dahier:
1 Schreibtisch, 1 Kanapee, 1 Spiegelschrank, 1 Akten¬
schrank, 1 Bücherschrank, 1 Pianino, 1 Plüschsopha,
1 Schneidmaschine, 35 Rollen Packpapier, 1 Vertikow,
1 Flurtoilette, 1 Nähmaschine, 1 Spiegel, 1 Uhr,
1 Teppich, 1 Büffet, 2 Oelgemälde, 1 Sopha

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 20. Mai 1903.
2« Sclileidt , GerWmWtt.

Gebrauchte Möbel (jede! Akt),
ganze Einrichtungen,

Erbfchaftsnachläffe
kaufe ich bei sofortiger U- beruahme stets gegen Cassa

und guter Bezahlung . H 39
Jakob Fuhr , SoldM 12.

P stellte G*fcC. erwirkt
L'rnst Franke, B«SSS£»

Militärvereins Dotzheim
13 ., 14 . und IS Juni 190 » .

Zu den genannten Festtagen sind Plätze für Karusstl-,
Schau-, Spiel-, Schieß-, Photographienbuden, Hyppodroms,
KinemathographTheater. Waffelbackereienu s. w. obzUgeben.
Interessenten belieben ihre Offerten unter Angabe der Grögr
des Platzes einzureichen. Nähere Auskunft ertheilt gegen
Rückporto Knappe -Dotzheim.

Versteigerung der Plätze sindet am 5. Juni , Abküds
6 Uhr, auf dem Festplatz statt._ 493

Air Restauration
. .Kor Mobertoshütt ©“,

im Goldsteinthal
ist am Himmelfahrtstage bei giinsilgev
Metierm  3 iljt ab geöffnet. ^

Achtungsvoll
H. Mehlrr . Sonnenberg. ,

Sei günstiger Witterung !
Morgen . Donnerstag. Htmnrrlfahrtotag , 4

Nachmittags,
Großes Garten -Konzert , ^

ausgeführt von der Kapelle des „Wiesbadener Musikveremi >-n-
Leitung ihres Dirigenten Herrn A . Hafselmann , wozu bötl. c-

Eintritt frei
Joh . Panli , Restaurateur,

„Zur alten Adolfshöh-".. 2946

Stiokelmiihle.
>5

£ Restaurant und Caf6.
>
5
>
)

Am Ausgang von 8vi »nv » bvro , im n»
th» 1, direkt am Wald, mit der elcker. Bahn Wiesbaden

Sönnenberg bequem zu erreichen.
Prima Speisen und Getränke»

sowie Kaffee , Thee , Chocoiade,
Milch und stets frischen Kuchen.
497 Besitzer: Josef Klein.

(
(
(
l
I

ielierppnQ matzt w$I

Selbstgekelterten Birnwein , das Beste8«^ “ ' ejn
sowie Apfel « und Italiener Traue ^936
empfiehlt billigst in und außer dem Hause. WS

Zum weissen Rössel **, StktNAllffk
_ A A Jager. _ _—

Karlsruher FussbodeiP
ist jetzt abgeschlagen » yller,

früher per Liter Mk . 1 SV, jetzt Mk . H " g0-
im Fapbenconsum , Grabens*

Der seitherige ReisendeM . Hetimann bat keinen Auftrag
mein Farbeneonsum Aufträge entgegenzunelimen « „ pensir.

«arl Zitz, Farbeneonsum, w
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Viele Unglücksfälle
lassen sich verhüten durch Fahrrädern mit Frei-

Ankauf von Becker s * lauf u . automa¬

tischer Rücktrittbremse t ein wirkliches Sicllöl*

heitsrad dadurch, well jedes„Veritasrad“ einer Belas¬
tungsprobe unterzogen wird , wie Abbildung zeigt , dabei aber
bei geringstem zulässigem Gewicht den denkbar
leichtesten Lauf , sowie elegante Form und Ausstattung
besitzt . , ,

Keine Rahmenbrüche , kein Reissen der Kette mehr! iast
unverwüstliche Luftreifen . Weitgehendste Garantie !

z. B. Belastungsprobe in der Sitzricbtung :
Eintauseiidzweihundertfttnfuiidzwanziff Pfund.

Fr . Becker,
(Inhaber : Gebr . Friede , u. Ferd . Becker , Fachmechaniker)

MoritZ *trasse 2 , Ecke Rheinstrasse , 2868
(älteste Nähmaschinen - und Fahrradfirma am Platze , T̂ gr. 186/)

Billigste Preise . — Theilzahluug gestattet . — Telephon 2684.
FreiiaufeInrichtungen in jedes Rad schnellstens!

liehDidtaer iüuiu*ü.  TaiUiUs-OltiD. tafeOli- IÜOilSOD
Donnerstag ( Himiuelfahrtstag ) , den

21 . Slai 1903 , nachmittags,

Familien-Spaziergang.
Abmarsch 2 Uhr vom Kurhaus (Haltestelle der
Elektr , Bahn ) mach Sonnenberg , Rainbach , Kol - i
lerskopf (Aufenthalt), dann via Naurod nach ;

Station Auringen -Medenbach (Einkehr bei Fräulein H ä n e r t,
„Quisisana “. „ „ . 2903

_ Per Vorstand,

Freitag , den 22 Mat 1» « » . Abends « Uhr,
findet im Lokale Stiftstratze 1. Coneordia -Saal , eine

OchuWr Nkrjsminlinlg
statt. Tagesordnung: Punkt 1. Unsere Lohnbewegung.
Punkt 2. Berschiedenes.

Referent: Kollege Tobler.
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist es Pflicht

eines jeden Kollegen die Versammlung zu besuchen.
2905 Der Eiuberufer.

Iiirv - WVerM.

in Satin und Wolle empfehle wegen Aufgabe
dieses Artikels

weit unter Preis.

Wilhelm Reitz,
22 . Marktstrasse 22 .

■'«WWWW WWW WMMM

Kellerskopf — Himmelfahrt.
Die Restanratiou ist nm 3 Uhr Morgens geöfinet.
Nachmittags von F Uhr ad:Conc .ert«

Restaurant Bahnholz.
I1imm eISala rlst aUp m

aWjgkm Wkitcr»m lUonjeue3 !ll )t nb
geöffnet. 2865 W Hammer.

Donnerstag , den * 1. Mai (Himmelfahrtstag),
Nachmittags 2  Uhr , (bei günstiger Witterung) findet dasAiitiirnen
auf unserem Turnplatz im Distrikt Atzelberg statt, wozu wir unsere
Mitglieder, sowie Freunde des Vereins einladen. .

Gemeinsamer Abmarsch: Nachmittags 1 '/, Uhr vom VeremS-
lokal Hellmundstratze 25. ^ . . . . .

Hierzu werden unsere Mitglieder ersucht, sich rech! zahlreich zu be.
theiligen. — Anzug: T »«» rinzug und Hut.Der Vorstand

Samstag , den 2 » . Mai d. J ., Abends 7 '/- Uhr

V Wallau
im Saale des Herrn Göller , in welcher unser Kandidat,

Andiilgs-Abßeolt'Ntikr Dr. Lotichius
aus St . Goarshause »t

2855

Das natioualliberale
Wahltomitee.

sprechen wird.
Alle Wähler sind freundlichst eingeladen

w Ich habe mich hier als ited )t 0at»Uk*U
0  medera ->.l: ffen.
Hk Mein Knreau befindet sich
F Kirchgaffe 10.
^ 2923 vr . jur . Albert Stahl.

Rhmßr. 38  Atelier Stritter, lotijir. 2.
empfiehlt Porträts und Gruppen aller Art unter Garantie

bei billigsten Preisen.
Visitbilder. '/, Dtzd. 3.50 Mk. ; 1 Dtzd. 6 Mk.
Eabinetbilder. 3 Stück 4,50; '/, Dtzd. 7,50; 1Dtzd. 14 Mk

■f Bpautbilder und FamiSienbiideä » dE
3 Glück von 4,50 M. an. 2912

®eöffn. v. V*8 Morg. bis 7 U. Abds., auch an Sonn - u. Feiertagen

Sachsen in 8er fremde
erfahren alles aus der Heimat
Wissenswerte , wenn sic aut öte

aeleienste Tageszeitung der
sächsischen Residenz, die
„Neuesten Naehrichten". Dres¬
den. Posibestell-Nr . 32s>2aJ52b,
abonnieren . MK «s moderneBlatt , welches m  innerhalb
kurzer Zeit zur berbrenemen
Zeitung Mittel -DeuÜchlnndS
emvorgeschwungen „bat , er¬
scheint wöchentlich uebenmal,
12—50 Seiten stark, aktuell
illustriert und kostet monatlich
nur «7 Pf ., mit Witzblatt
80 Pf . Neben seinem Lokai-
blatte lese jeder Sachse die

„Bresöner
flennten flscdricdlev".
Durch sie erhalt er aus
erster Quelle KenniniS von
den Vorgängen in der säch¬
sischen Hauptstadt und der
Heimat. — Für die An-
knüvfungaeschgstiicherVerbin¬
dungen, Stellen -, Wohnungs-
Inserate rc. ist der Inseraten¬
teil der „N. R." das beste
Mittel . Die enorme Verbrei¬
tung , durcbschnitiiich entfallen
aus jedes — cs0..aUM| ivvvv ^ ,vcsc>unc«. Vimv
vAbonnenten , sichert Anzeigen
aller Art einen durchschlagen¬
den Ersolg. Zahlreiche schrist-
liche Anerkennungen beweisen
dies. Preis pro Zeile 25 Pi.
Be ' Wiederbolnngen Rabatt.
Probe -Nummer und Preis¬

berechnung kostenlos durch
unsere Haupt -Expedition,
Pillnitzer Straße 48.

Qrbssteûflage inSachsen!

18. 3 «| r8Mg.

Anstricken
von

Strümpfen
jeder Art , jeder Grösse und jeder Qualität,

Stricklohn für jedes Paar
Verwendung nur  erstklassiger  Garne.

Hamburger Engjros-Lager

S. Blumenthal&Comp.
Kirchgasse 46 . 9969

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 22.  Mai er.,

Vormittags Lv Uhr beginnend,
werden auf dem Hinteren Lagerplatz Mainzerstraße
bei Nr . 6 « an den Zollinger 'schen Hänseru nach¬
folgende gebrauchte Gegenstände, as:

ca. 400 Stück Gerüst-Diele, ferner Hebel, Streichen
rc. von verschiedenen Längen, div. Drück-, Schieb- und
Stoßkarren, Kalkwagen, eiserne Mörtelpfannen, Roll¬
seile, Doppelleitern, Baumleitern, Sluccateurtascln u.
dcrgl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigert. Be¬
sichtigung2 stunden vor Beginn der Auktion.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator nnd Taxator

2835 Schwalbacherstraße7._ I|

t mden zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sichstark drängenden Verkehr bei der Nassauische«
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichft zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
cinschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß—- die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Naffauischen Landesbank.

695 Keßler . _

Herrn-Jos-

Hassauische BankA.-CL
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % P- a- 7471

Wal ha 1 Ist- Restaurant.
Täglich Abcnos 8 Uhr:

i ii .. .  GROSSES CONCERT amnmm
Onginal Ungarischen Zigermer-KapeUe

unter Leitung de» Primas Bitto Gabor  P ist a.
Sonntags ab 11'/, Uhr FrUhschoppen -Coneeit-

Eintritt an Wochentagen frei . Sonntags pro Person 20 4>tg.

ROLANDv.HAMBURG0
ROLANDv.HAMBURG■

unübertreffliche 7-F5'
Cigarre 9830

J.  C . , ,
54 Wilhelmstrasse 54,

Hotel Block.“
Alleinverk . f. »OesM

Kirchliche l̂nzeigen.
Evangelische Kirche

Donnerstag, den 21. Mai. — Christi Himmelfahrt.
Marktkirche ngemeinde.

gegn18*W' ÄOUW
KJT" Aeratlloh empfohlen ! Käuflich in »iien
durch Plakaten kenntlichen Geschäften. 2179

MiliiärgotteSdienst8.40 Uhr: Herr Div.»Pfr. Franke. v u“r °Vk ubr:
Vorm. 10 Uhr: Herr Psarrer Ziemendorsi. Abendgottesdienst!> ' '
Herr Psarrer Schüßler.

Hauptgottesdienst 10 Ubr: Herr Pfarrer Grein. Abendgottesdienst
5 Uhr: Herr Vicar Zipp.

Ne uk i rch en ge m ein d e. — Ringkirche. Ä:en»
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Abendgott

5 Uhr: Herr Hilfsprediger Schlosser. - -
Evangel .-Lutherischer Gottesdienst, Adelheidstraß- 2 -

Vorm. 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.

Katholische Kirche,
1) Pfarrkirche  zum hi. BonifattuS. E di-fi"'

Am Donnerstag feiern wir das Fest Christi Himmelfahrt,
Tage beginnt die neuntägigc Andacht zum hl. Geist äut  @ aniä<
der Eintracht in der Christenheit. Sie wird am Donnerstag • g aUit<
tag dieser Woche, lowie am Sonntag, Dienstag, Donnerstag • ^ r«u
tag der nächsten Woche Abends 8 Uhr gehalten, an den
Tagen wird sie mit der Schulmeffe verbunden.

2) Maria . Hilf . Kirche. Schluß d"
Donnerstag, den 21. Mai : Fest Christi Himmelfahrt . ^ „oit

österlichen Zeit: gebotener Feiertag: am Vorabend und Vic' £ otttä«
5.30 an Gelegendeit zur Beichte. Hl. Messe6 u. 7-30>Kl_. Predigtcnfl ibl Melle mit Prcdiatl 8.45. feierliches Hochamtmdienst (hl. Messe mit Predigt) 8.45, feierliches Hochamt
und De i )eum 10 Uhr. „
Nachm. 2.15 Andacht zum heiligsten Namen Jesu (tW
6 Uhr Maiandacht

Abends

Freitag, IlbciidS8 Uhr, Beginn der Novene zu Gott fc' “1.? (it  J nt
Samstag Nachm. 5 Uhr Salve, 5—7 und nach 8 Uhr Ge g

Beichte



Erscheint täglich. b $ V Slltdl MttSEM ^ VN. Telephon Nr. W.
*>rutf und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsstrahe 8.

Nr. 118- Tonnerstag Sen Li. Mai 1903. 18. Jahrgang

Bekanntmachung.
I. Die Mitglieder der Stadtverordneten Ver¬

sammlung«nd die unbesoldeten Mitglieder des
Magistrats werden zu einer gemeinsamen Sitzung
aus

Freitag , den 22 . Mai l. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung zu  I.

Wahl des Oberbürgermeisters und des Bürgermeisters
sür die nächsten zwölf Jahre (§§ 34 und 35 der Städte-
Ordnung vom4. August 1897).

II. Nach Erledigung der Tagesordnung zu I findet
ordentliche Sitzung der Stadtverordueten -Ver-
sammimig statt, zu der die Mitglieder derselben ergebenst
cingeladen werden.

Tagesordnung zu II.
1. Durchbruch der Herrnmühlgasse. Ber. B.-A.
2. Aenderung des Bebauungsplanes für das Gelände am

Ziethenring. Ber. B.-A.
3. Vertrag mit der Gemeinde Dotzheim über den Bau

und Betrieb einer elektrischen Bahn. Ver. F.-A.
4. Herstellung geräuschlosen Pflasters vor dem König¬

lichen Garnison-Lazarett. Ber. F.-A.
5. Ausnahmen städtischer Anleihen. Ber. F.-A.
6. Entwurf für den Bau einer zweiten Oberrealschule,

veranschlagt zu 660 000 M.
7. Uebertragung genehmigter, aber noch nicht ver¬

wendeter Baukredite im Gesammtbetrage von 178 649 M.
auf das Rechnungsjahr 1903.

8. Nachbewilligung von 7900 M. Straßenbaukosten der
zu erbreileruden Dotzheimerstraße von der Schwalbacher- bis
zur Ringstraße.

9. Antrag auf Bewilligung von 14000 M. für die
Renovirung des Rathskellers.

10. Desgleichen 2133 M. 14 Pf. für den Ausbau der
«nstraße vor dem dortigen städtischen Badehaus.

/ 41. Desgleichen 1303 M. 33 Pf. für theilweise Er¬
neuerung des Fußbodens der Schule an der Lehrstraße.

7 12- Desgleichen 450 M. für Verbesserung der Ven-
tuationseinrichtung der Abortanlage an der Schulgassc.

13. Ankauf von Grundstücken.
14. Bewilligung von Wittwengeld für die Wittwe eines

Buteauaffistenteu.
■15. Desgleichen für die Wittwe eines Lehrers. Ber.F.-A.

16. Ein Gesuch des hiesigen Vereins für Feuerbestattung
k , Bewilligung der Mittel sür die Ausmalung des

nluvibariums auf dem neuen Friedhof.
Wiesbaden, den 18. Mai 1903.

Der Vorsitzende
_ der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
kj, ®1®tvird hiermit zur Kenntniß der betheiligten Grund-
Her gebracht, daß nach Beschluß der Landwirth-

für den diesseitigen Regierungsbezirk auf
g »«i> des § 18 des Gesetzes vom 30. Juni 1894 (G.

126) von den beitragspflichtigen land« oder forst-
z chlchaftlich genutzten Grundstücken des Kammerbezirks
&/o des Grundsteuerreinertragesals Beitrag zur
Rae 3U ^̂h b̂en sind. Nach den gesetzlichen Bestimm-

61 der Beitrag von einem Grundsteuerreinertrag der
»dkr'^ ichaftlich genutzten Grundstücken von 20 Thalern
‘ ŝ khr zu entrichten. Es werden den betreffenden

' "üenthümern daher in den nächsten Tagen besondere
itm/ brungszettcl zugestellt werden, worauf die Beträge

8 Tagen an die städtische Steuerkaffe Rath-
. Ä̂wmer Nr 17 abzuführen sind.

Beschwerde » gegen die eingeforderten
sind innerhalb 2 Wochen nach Zu-

Zahlungsaufforderung an den Vor-
% hi Dc,C LaudwirthschaftSkammer zu richten , der

^leiben zu beschließen hat.
sŝ 'esbaüen, den 18. Mai 1903. 2818

M» —  _ Der Magistrat.
«y. Krkanntmachnng.

'»!> '"Ntag, den 25 . Mai ds. Js -, Vormittags
clesx' ,' "" verlängerten Blücherftrafte die Klee-
lhy Ä von einem städtischen Grundstücke daselbst (ca

"Een) , sowie daran anschließend die Gras-
Nk !& bon  vinem Grundstück an der oberen Dotzheimer-

^ ^ vvichtlagerplatz, ca 100 Ruten haltend) an Ort
ItiV ö̂ vtlich meistbietend versteigert werden.

"<"»menknnft : Vormittags 11 Uhr am Blücher-

^ '°sbaden, den 18. Mai 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 25*  Mai d. Js ., Vormittags,

soll an der Beethoven - und der verlängerten Frank
fnrterstraße lfr . Excrementensammelgrub «) die
Klee- und Grasnntzttttg von zwei Grundstücken, von
90 bezw. 100 Ruthen, an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werdê.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr am Langenbeckplatz.
Wiesbaden, den 18. Mai 1903.

2916  _ Der Magistrat.
Selrnnutmachnua.

Montag , den 25, Mai ds . Js ., Nachmittags soll
die Kleecrescenz von drei Grundstücken an der WalK-
muhl-, Schützen- und Rtthbergstratzr an Ort und
Stelle meistbietend versteigert werden, j

Zusammenkunft:  Nachmittags 4 Uhr, Ecke Walk-
mühl- und Schützenstraße.

Wiesbaden, den 18. Mai 1903. 2917
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplanzur Abänderung und. Festsetzung

der Vorgärten an den Grundstücken Parkstraße No. 53 bis
61 hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathhaus, I. Obergeschoß, Zimmer No. 38a
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
23. Mai er. beginnenden bis einschließlich 20. Juni er.
endenden Frist von4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden, den 18. Mai 1903.
2931  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Festsetzung von Vorgärten bei

den Grundstücken Platterstraße Nr. 15 bis einschließlich 23
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathhaus, I . Obergeschoß, Zimmer No. 38a
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht.offen
gelegt.

Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom 2.  Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
23. Mai er. beginnenden bis einschließlich 20. Juni er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden, den 18. Mai 1903.
2932 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von dem im Distrikt Kirschbannt Ir Gewann belegencn,

von der Kiedricherstraße abzweigenden Feldwege No. 9080
des Lagerbuchs soll der auf dem Plane mit rothcr Farbe
kenntlich gemachte Theil eingezogen werden.

Gemäß§ 57 des Zustiindigkeitsgesetzesvom 1. August
1883 wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt¬
niß gebracht, daß Einwendungen gegen die Einziehung inner¬
halb einer mit dem 22.  d . M. beginnenden Frist von vier
Wochen bei dem Magistrate schriftlich vorzubringen oder im
Rathhause auf Zimmer No. 51 zum Protokoll zu erklären
sind.

Der Plan liegt an genannter Stelle zur Einsicht aus.
Wiesbaden, 16. Mai 1903. 2930

Der Oberbürgermeister.
In Vertret. : Körner.

Bekanntmachung
Montag , de» 25. Mai d. I , Nachmittags,

soll die Grascrescenz von der Dreispitze zwischen Platter-
und Schwalbacherstraße öffentlich meistbietend versteigertwerden.

Zusammenkunft Nachmittags3 Uhr Ecke der Platter-
und Schwalbacherstraße. 2933

Wiesbaden, den 18. Mai 1903.
__ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache Neugasse Nr. 6

ist jetzt unter 2005 an das Fernsprechamt
dahier angeschlossen- sodaß von jedem Telephon-
Anschlusr Meldungen nach der Feuerwache
erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
602_ _ _ Die Branddircktion:

Bekanntmachung.
Wir suchen einen älteren, ordentlichen und leistungs¬

fähigen Tapczicrergehttlfe », am liebsten unverheirathet,
gegen hohen Lohn und dauernde Beschäftigung.

Städt . Krankenhaus Verwaltung
2922 Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Freitag , den 22 . Mai , Nachmittags 4 '/? Uhr,

wird Die Klee Crescenz von ca. 60 Ruthen Acker ver- !
steigert. j

Zusammenkunft an dem Wasserbehälter bei dem Bahn- !
Hof Dotzheim.

Wiesbaden, den 19. Mai 1903. 2872
Die Direktion

der städt. Wasser -, Gas - « . Elektr .-Werke.
Bekanntmachung.

Montag , den 25, Mai 1903 , Nachmittags
4 Uhr, wird die Crescenz von

\2  Wiesen,
belegen zwischen Rhein - und Rheingauerstrahe unter¬
halb Schierstein bei der Pumpstation Wiesbaden
wiederholt meistbietend versteigert

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt
gemacht.

Wiesbaden, den 19. Mai 1903.
Die Direktion 2884

der städt. Wasser -, Gas - n. Elektr .-Werke.
Bekanntmachung

betr . Kellerverpachtung.
Der südliche Theil des Marktkellers mit einer Grundfläche

von insgesammt 38X8 Meter bei einer mittleren Höhe von
3,20 Meter soll im Ganzen oder getheilt auf mehrere Jahre
als Lagerkeller verpachtet werden . Wegen Besichtigung dessel,
ben wolle man sich an den Marktmeister während der Wochen¬
marktstunden wenden. Erforderlichenfalls ist die Trennung obi¬
ger Keller von dem übrigen Marktkeller durch eine Steinwand
ins Auge gefaßt worden.

Die allgemeinen Pachtbedingungen können in der Haupt¬
kasse des Acciseamts jNeugasse 6a Eingang Schulgasse) erfahren
werden. Pachtangebote sind unter Angabe der Art der Verwen¬
dung des Kellers , der Pachtdauer , der Jahrespacht und et¬
waiger besonderer Wünsche bezüglich der Einrichtung etc. des
Kellers unter der Aufschrift: „Pachtangebot auf den südlichen
Theil des Marktkellers " verschlossen in der Registratur des Ac-
ciseamtes jNeugasse 6a, Eingang Schulgasse) abzugeben.

Das Recht freier Auswahl des Pächters wird Vorbehalten,
Wiesbaden , den 16. April 1903.

1198_ Städt . Aceise-Amt.
Verdingung.

Die Herstellung der Aufzüge im Paulincnschlößchen
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 59a cingesehen und bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St - B . A . 6"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 20 . Mar 1003,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Verdingungsformulare eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 14. Mai 1903.

2698_ Stadtbauamt
Murhau » zu Wiesbaden,

Samstag , den 23 . Mai 1903 , Abends 8 Uhr:
bei aufgehobenem Abonnement:

Frühlingsfest und grosser Ball
im Kurgarten und in sämmtiichen Sälen.

Illumination des Kurgartens.
Festlich dekorirter grosser Saal.

8 Uhr : Beginn des Doppöl - Konzertes im Kurgarten.
Gegen Schluss desselben:

Bengalische Beleuchtung, Bouquet von Raketen etc.
9V, Uhr:

BALL
in sämmtiichen Sälen.

MU" Die Blumen - Arrangement *« werden ausgeführt von
der Firma A. Weber & Co ., Kgl . Hoflieferanten , Kunst - und

Handelsgärtner dahier.
Während des Balles : '

Militär - Konzert auf der Terrasse des Kurgartens.
Anzug:  Promenade -Anzug , möglichst mit Blumen -Abzeichen.
Kurhaus - Abonnenten (Inhaber von Jalires -Fremdenkarten , Saison
karten und Abonnementskarten für Hiesige ) erhalten bis Sams
tag Mittag lii Uhr , gegen Abstempelung ihrer Karten , Eintritts
karten zu 2 Mk . — Eintrittspreis für Nicht 'Abonnenten 3 Alk.
Bei ungünstiger Witterung findet — um 87a Uhr beginnend —
nur grosser Ball in sämmtliehon Sälen statt . Der Eintrittspreis

bleibt derselbe.
In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reser-

virt und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und
den Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur In¬
habern von Eintrittskarten zum Frühliugsfeste u . Balle gestattet.

Eingang nur durch das Baujgtportal.
Städtische Kur -Verwaltung.



vom 20. Mai 1903.
Stegir, Thelemannstraase I
Craaat , Fr. Moskau

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Muszkat m Fr , Berlin
Böttcher Fr m. Tocht Hannover

Kurhaus vr Bäumges,
Sonnenbergerstrasse 29

Foppe, Frl Berlin
Würzbach Fr , Berlin
Krüger Frl Berlin
von Skopnik Frl ., Marburg

Belle vue,  Wilhelmstr . 28
Sherrick m Fru , Canton Ohio
van Heteren Amsterdam
van Hederen Frl , Apeldoorn
Reyers Fr., Apeldoorn

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Fischer Leipzig
Pott Fr , Erfurt _
Zimmermann Leipzig

Sch war z e r B o ;•P
Kranzplatz 12.

Werchan Leipzig
Laupenmühlen, Fr Köln
Gerhardi Lüdenscheid
Neumann m. Fr, Posen
Schräder m Fr Hannover
Musitzki m Farn, Wien
van der Haer Fr , Holland
van Herckhoff Fr . Holland
Hagen Rostock
Naumann, Brehach

Zwei Böcke.
Hüfnergasse 12

Eichapfel, Reick
Meyer Fr m. Enkelin Penig

Braubach,  Saalgasse 3»
Bender m Fr Mannheim
Franke , Wanne
Matteyer , Kirchheimbolanden
Heiser Wittenberg
Micrendorff Greifswald

Erahne, Ruhla
Palm Fr, Berlin

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Horst Bonn
Haas Bonn
Ditrich , Heilbronn
iclilicht , Weilburg
Baumach Neubrunr
Helsper Frankfurt
Damilom Fr ., Köln

Einhorn,  Markts «rasse 39
Andriessen m Fr , Krefeld
Dabsay Posen
Strauss Nürnberg
Riebe, Leipzig
Riebe, Frl Leipzig
Erdmann Halle
Moser München
Noe Zweibrücken
Flentgraf , Köln

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse

Wolf , Darmstadt
von Tadden m Fr . Danzig
Mosel Düsseldorf
Knortz , Neuss
Adler , Weilburg
Reiser Nürnberg
Drevermann Battenberg
Holland , Heidelberg
Kaiser , Frankfurt

Englischer Dn
Kranzplatz 1!

Ortenhlad I.ülea
Ortenhlad m Fr . Lulea

(aus amtlicher Quelle.)
Liersch Köln
Volkmar , Erfurt
Almanritter , Frankfurt
Salge Magdeburg
Pouet Berlin
eBnder, Giessen
Pohlmann , Darmstadt
Katz Berlin

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Fischer Frl Zörnigall
Miegel rFl ., Wittenberg

Hotel HohenzollefB
Paulinenstrasse 10.

Richard , Berlin
Heymann Fr Berlin
Schindler Berlin
Kohn, Calais
Hirsch m Fr, Halberstadt
Lippold m. Fam Dresden

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Eichhorn Jülich
von ommerlatt , Braunschweig

I Bothe, Genf

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Mayer, Frankfurt
Haseslmann , Hildesbelm
toll Frl Wiebelskirchen
Boy Frankfurt

Hotel Fuhr
Geisbergstr . S

Soberskv, m. Fr Gera
Ries, Frl London
Lange m Fr. Berlin
Fridrich Lodz

Grün  Wald.
Marktstrasse

GrabS Frankfurt
Gross, Berlin
Klein, Köln
Zych m Fr . Prag
otthast Herford
Ligeti , Berlin
Alexander , Köln
Hechinger Nürnberg
Hofflein Darmstadt
Jubisch , Altenburg
Rosenbaum, Mannheim
Arzig m IV. Reichenbrand
Mendler Zschopau
Kahl m Fr . Kassel

‘ Reimer, Solingen
Paarmann München
Mauser ßchw-Gmüiu.
Horn Berlin
Unger , Stuttgart
Schröder m Fr ., Willsbach
Drummer Berlin
Buster Krefeld
Bofinger, Stuttgart
Hebele m Fr ., Bonn
(Mähr Landau
Weissfeiler Berlin
Feldmüller. Lahr
Weber , Selb
Pückhof Brüssel

Kaiserhof
(Augnsta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Mathie Edinburg
Pohl Berlin
Kocherthaler Fr , Berlin
Hamilton , London
Wessel m. Fr , Kopenhagen
Hesse Quedlinburg

Karpfen.  Delaspöestrasso I
Werner m Fr . Köln
Mock, Frl, Düsseldorf
Born m Fr Ars

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Heymann Dresden

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

d’Elvert Fr m. Tocht, Brünn

Kranz,  Langgafne 50.
Wandel m Fr , Berlin

Goldenes Kren »,
Spiegelgasse 10

Sprungmann Ems

Metropole u. Monop #li
Wilhelmstrasse 6 u. 3

Bamberger m rF . Nürnerg
de Osa, Paris
Lorenz, Dortmund
Scheel Kassel
Falk Frl , Berlin
Nolies, Fr. Berlin
Meyer m Fr . Breslau
Mieddelmann, Barmen
Jäger m Fr ., Düsseldorf
Schwarz Paris

i Woltschaninoff Moskau
Warschauer , Berlin

Berliner Berlin
Braun Köln
Middendorp, Amsterdam
Janssen , Bochum

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—&

Beier Gr-Lichterfelde

Reiehspost,
Nicolasstrasse 16

Gramm m. Fr, Heidelberg
Schumann Leipzig
Beutner , Lodz
de Gonza Perou
Wölfert Montabaur
Löh, Neuwied
König, Iserlohn
Bollez Basel
Thomae m Fr . Darmstadt
Kunz, Wald

R h e i n - H o t e 1,
Rheinstrasse 16

von Boon m Fr , Bern
Swaving Amersford
Richter m Fr . Berlin
Lussey m Fr u Bed, Basel
Lewinski m Fr, Berlin
Marwitt m Fr . Amerika
Bergheuss m Fam Kämpen
Wahraftig Moskau
van Iterson m Fr ., Holland
Wesselo m Fr , Rotterdam
Schnar Fr Rotterdam
Fredin m. Fam, .Gothenburg
Noppel m Sohn Konstanz
de Rycke m Fr , Belgien
Cenyn Haag
Maternus , Limburg

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Bohrer Fr , Köln
Loer m. Fr Mailand

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 8,
Usher Edinburgh
Haas Fr m Tocht Nürnberg
Hoffmann, Treptow

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 2C.

von Felbert m Fr ., Brüssel
Albers m Fr Hamburg

Ru s si seh er Hof
Geisbergstrasse 4.

Bedrieh, Dresden
Thalmann P'össneck
Bräutigam Frl , Dresden

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Stern Fr , Frankfurt
Sabeis Namur
Crasset Namur

Hotel Nassau (Nassaue*
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Dittrich m. Fr Berlin
Trys m Fam u Bed, Trysenberg
Brandt , Giessen
Scork m Fr . Holland
Sclüabaeh m Fr , Sagan
Wedell Amerika
Clarence, Frl Amerika
Milton Frl . Amerika
Fabius , Fr Velp
Vis Fr , Velp
de Negiers m. Fr , Arnheim

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Wieland Bremen
Busch, Düsseldorf
Wehr Fr m. Schwester, Bern¬

kastel
Schmittgen Fr Bemcastel
Leutgen. Fr , Bernkastel
Glaser Leipzig
Neumann Darmstadt
Rommel Dahnstadt
Popper, Berlin
Fritz m Fr ., Nürnberg
Mayroek Kempten
Kramer Geilnau

O r a n i e n, Bierstadterstr . 9
Schröder m Fr ., Moskau

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Otzen Flensburg

Zur guten Quelle^
Kirehgasse 3

Reh, Chile
Spahn m Fr . Offenbach
Greuling Diez

Qu e11e n h o f, Nerostr . U
Janssen , Schrevenborn

Quisisan *,
Parkstraase 4, 5 und 7

von Scheel Strasshurg
Neustätter m Fr ., München
Boldemann Fr m Sohn u Bed

Petersburg

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Salomon Berlin
Berge Frl , Halberstadt
Berge, Fr Halberstadt
Frowein m Fr Barmen
Gross Frl London
Gros m Fr , London
Neussei Frl , Mannheim
Neussel Fr Mannheim

Vogel,  Rheinstrasse 27
Eekersdorf Breslau
Adix, Fr m Tocht, Charlotten¬

burg
Kriele rF Charlottenburg
Wenzel, Butzbach
Dreverlust , Düsseldorf
Lietzmaim Charlottenburg

Fleck Frl , Iserlohn
Hennig IV Berlin

Weins.  Bahnhofstrasse 7-
Gosch m Fr , Rendsburg
Steueragel Berlin
Kruse m Fr , Erwitte
Bersehmann m Er, Coesfeld
Haake m Fr St Micbaelisdorn

Westfälischer  F
Schützenhofstras,-

Waldorf Oberhausen
Schulze Berlin

Prof . Pagenstechers
Klinik,  Elbabethenstrasse 1.
Schmedling Bilbao

Park - V illa,
Sonnenbergerstrasse 6.

Schiffer m Sohn Berlin
Villa Primavera,

Bierstadterstrasse 5
Ferry , Paris

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

Hesse, Fr Köln
Bergemann Charlottenburg

Saalgasse  51
Wenderoth Frl Eisenach

.Saalgasse  38II
Kaskel m Fr, Berlin

Kurpa <r k - Schlöss¬
chen  Parkstrasse 20.

Seiler, Paris

Gersehun m Fam u Bed, Peten
bürg
Priv .-Hotel Silvan*

Kapellenstrasse 4.
Witt w Fr Berlin

T a nkn us strasse zz
Böttcher , Westhofen

Taunusstrasse  47
Tschausovsky Frl , Odessa '

Wilhelmstrasse  12
von Samoilaff Berlin

Wüter m Fr Stettin

Pension Windsor
Beherberg 4.

Belknap Fr , New-York
Pension Zi  11 essen

Abeggstrasse 7
Knabe, Halle

Schtttzenhof,
Schützenhofstrasse 1

Wietfeld Fr Osnabrück
Meinlerg , Schüren
Birtzer , München

Schweinsberg,
Rbeinbahnstrasse 5.

Zech Würzburg
Jakobs Giessen
Hesse Köln
Weiss, Nürnberg
von Keyserlingh m Fr , Erfurt
Tambert m Fr Köln
Schmidt Essen
Panzigh Koblenz
Becker, Brüssel
Triere m Fr , Trier

Spiegel.  Kranzplatz , 10»
Seheidhuer m Fr Chemnitz
Schultz Halle
Armgardt m Fr , Clausthal
Zentawer , Magdeburg
Kamos Frankfurt
Bube Hirschfeld
Runkel , Laubenheim

Tannhäuser.
Bahnhofstrasse 8

Naudorf m Fr , Berlin
Poster , Newyork
Dietrich Chemnitz
Kutzschbach m Fr Hamburg
Berlowitz , Berlin
iDolina. Weilburg
voü Foczyslowski Kola
Ballin Frankfurt
Schmidt, Manheim
Ziepert , chwetzingen
Köhler Köln
•Poppenburg Mannheim
Dietz m Fr . Würzburg
Rosentbal Berlin

Da u i) n « Hotel,
Rheinstrasse 19

Cederschied Christian !»
Hippenstiel , Marburg
Lawrels , Fr London
Howald Wilna
Belat Budapest
Szelking Wilna
Schopp. Ruhrort
Henschel, Mülheim
Schunholm, Stockholm
Seligst m Fr Philadelphia
Krause Fr , Magdeburg
Schütte m Fr Magdeburg
Rocke Fr . m Tocht Berlin
Fortuna Fr , England
Nergström Christiania
Heilbrunn Berlin
Fiede m Tocht .Grossrumbin
Krümmers Kolberg
Wolf ins Fr . München
Erlrieh Fr München
Bestow Frl . Stockholm
Mac .Tailand Buffalo
Roloueb Fr Stockholm
Blewitz, Strasshuiy
van Spall m Fr . Alkmaar
Grunnewald m Fr , Wilhelms¬

höhe
Freyborg Meiningen
Bösch m Vöcht. Bremerhaven
Rettig , Lüttich
Wischmann m Fr Rothenbur «!

Union.  Neugasse I
Snpnrrlflr. Dillenburir

Jn Privathsustsrn:
Villa Alma

Sonnenbergerstrasse 16
Marquard m Bed, Berlin
Berg, Berlin
Dieckmann ‘2 Frl Braunschweig

Pension Böttger
Mainzerstrasse 2

Buchenau Fr m Sohn Lennep
Gr. Burgstr.  3

Erouard Köln
Haas , Köln

Gr . Burgstrasse  13.
ecker Er m Tocht, Hamburg
Villa Carmen,  Abeggatr . 5
Schiegel m Fr Vegesack
Graufeit Frl Finnland
Elisabethenstrasse  19.
Richter m Fr Bialystock
El i s a b e t h e n s t r a s s e 23.
von Taube Friedrichsroaa

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Maas, Amerika
Scheben, Kreuznach
Graff m Fam Linnick
Maas Ilfeld

Villa Frank,
Beherberg 6 a

Rugo, Fr , Berlin
Frankfurters !: r. 12.

Naundorf Posen
Friedrich Strasse  81.

von Witzleben Fr Berlin
Friedrich strasse  18.

Johanner Fr , drommersdurf
Pension Friedrich

Wilhelm
Jacobsen m Fr , Frederica

Villa Gar fiel  d,
Mozartstrasse la

Kam Frl Haag
de Bruyn Frl , Haag

Gartenstrasse 4.
May Frl Breslau

Pension Herma,
Taunusstr . 55

Evelyn Fr , England
Villa Hertha,

Neubauerstrasse 3.
Zimnisky Fr Warschau
de Cheurens Frl , Warschau

Evangel . Hospiz,
Emsterstr . 5.

Weinbrenner Frl , Neunkirchen
Schneider Frl . Neunkirchen
Spehr m Fr Essen
Steubing, Haiger
Martini Berlin
von Hertzberg m Tocht, Dres¬

den
Kaulen 2 Frl M-Gladach

Kapellenstr.  5 1.
Kadgien Insterburg

Kapellenstrasse 14
von Geldern-Crispendorf Daxm-

stadt
Pension Kordina,

Sonnenbergerstrasse 16,
Morganstern Fr m Enkelin

Newyork
Kranke Erl, Hannover

Lulsenstpasse  12
Christnach , Merzig
Arenz Essen l
von Rudloph, Hannover
Meyer Karlsruhe

Marktplatz  5
von Dallwlg m TV, Wittenberg
Ehlinger Fr , Köln 1

Marktstrasse 61.
von Mandelsloh Dessau
von Gellhorn Kamerun
Herzer m Fr . Schöneberg
Eissms.nn m Fr Chemnitz

Villa Monbijou,
ErathstrasSe 11

Jühde Fr , Leipzig
Fiedler Nürnberg
van Ryn Fr Haas
P r i v.-H otel Montreux,

Geisbergstrasse 28
Guthknecht , m Fr . Altona
Pension Mühlenbruch.

Auerbach m Fern Köln
ViilaNadlne

Franz Abtstrasse 14
Deucher Frl Bern

Nerostrasse 2 01.
W/ \ar1an na Tnolif XfnrdllTlMn

Bit liuwilitiü » öKWWtil-ZWi»*
von • ™

J . «& C . F
Hellmnlldftra ^e 51,

empfiehlt ft di bei An- und Verkauf von Säu'-ru, Billen, Baue
Plätze», Bermittelung vo» Hstpotheke» u. s w. H

Ein- Etage »»Villa m. kleinem Garten, auch zum Alleim
b-wobnen geeignet. Nabe der Wad .s und der elekt. Bahn, für
50 000  Mk zu verkaufen durch , I

I . C. Firmenich . Hellmuudstr. al.
Eine sckiSne Billa zum All-iub-wobuen. Adolfsall-e,

8 Rim m Znbebör. kleine,i Garten, zu verkaufen durch
ö " I . L E . Firm .r.icb. H-llmundstr. al.

Ein- schöne Etageu -Btll ., . Nähe Frauksurterstraße, für
108 000 Mk, Mietheiunahme6200 Mk., sowie eine Unzahl
Penfions- und HerrschailS.Villen in den verfchied. Stadl. und
Preislagen, zu verkaus-n durch

% & E . Fir nenich , Hellmuudstr. ol.
Ein outqehendeS Privat «Hotel. 15 möbl. Zimmer Md

eine Wohnung von 4 Zun . und Zubehör, große
jimmet u s w . in der Näh- des KochbrunnenS, für lAO.OOO

“ '“ " “a“i ®. aim « » «.■» .»»«.. W. A
Sin SauS . Nähe umere Rdeinstr., m. 5 Zim. ii. Zubeb.,

weqen vorg-rückkeu Alter- des BesitzeA zu verkausen, lowten° I
Eckhaus, oberen Stadtth.. für 105.000 Mk w-lch-z .La» i
buchen für Metzger oder auch jedes andere Geschäft sehrr-n- 9
tabel gemacht werden kann, zu verkaufen durch M

^ I . & <£ . Firmenich Hellmundstr 51.
. Ein neuer reniadl. EckdauS . westl. St -.dJii. mit schone« g

Eckloden, kleiuer Thorsahri und Lagerraum 2 mal 3Zu»V°r>
Wohnuugen mit Aatton ufw. für 117 000 Mk. zu vertäu,-a.
Alles Nähere durch ' - „ ‘

I . & S . Firmenich . Hellmundfir. 51.
Ein schönes HauS . Scerovenslr. mit J-Ziimu-r-Wohi'unakN,

Linterhaus mit 3- u. 2-Zimmer-Wohnungen für 13o ObO Ir.
ru verkaufen. Rein-lleberschutz 1400 Mk. Alles Nähere durch

I . L C. Firmenich. Hellmundstr. 51,
Ein sehr schönes Haus . Nähe Bismarckring, nnt 3- n. + t

Zimmer-Wohnungen. Hinterhaus 2- u. 3-Zunm-r. W°hnung»
für 125 000 Ml. mit einem Rein-Ueberschug von 1400 Mkz
verkaufen durch -

I & C Firmenich . Hellmuudstr. 51.
. Ein rentables Haus . Nähe Bismarckring, für L»S00A •

mit 3. n. 4.Ziim,ter-« odnun,en. sowie 2 rentable nochNU
Häuser, westl. StadttheU, in. Hinterhaus mit Werkst, oder Lager
räume jur 8S U. W 000 Mk. zu verkaufen durch » ;>

I & C. Firmenich H-llmundstr. 51.
Eine in der Näh- Wiesbadens bestehende Obstplautage

4 Morgen groß, mit 800 ttagb. Oi-stv, viele Tau,-nd » « W
sträucher, nur (bk  Sorten , mit Obst- und 'ö^ r-nw-m.K lt
sowie nachweoslrch gurgeh. Obst- u. Beerenwem-GeiE «n»
Restauration. Woimballs, 5 Zimmer, 1 Küche. Kellern. Gewächs
Häuser, KetterhauS. große Hallen ufw. ist w-gen Kram»-»
Besitzers für 46 000 Mk. mit 6 bis 8010 MI. Anzahl, zu
Säuuurl. Jnvent . mit embegreffen. Du - Anwesen wurde si»
auch als Eonicrveniabrik oder als SpekulattonSodjekt für
eionen. Alles Nähere durch ,
-7257 I . & C . Firmenich , Hellinunstr. Di.

Zu verkaufen
durch dieImmobilien-u.Hiipotheken-Agcntur

von *

Wilhelm Schüssler, faliuHt 3b.
Billa , Höhenlage, 12 Wohnzim.. schöner Garten, G»s-

elektrisches Licht, Preis 110,000 M.. „„
durch Willi . Schützler . der

Billa , neu, 8 Zimmer. 4 Mansarden und aDem 1 ^
Neuzeit eingerichtet, in Nähe des Wa.des, H
Bah», schöner Garten, zum Preise von 60,000 JJ.. ^

durch Wild . Schutzler,
Rentables Etag uhauö . tz-Ziium-r-Wohn, Ka>!" -6

Ring aus erster Hand, vom Erbater. zg.
durch Willi . Schüfiler . „g-°.

Rentables, hochfeines Etagenhaus . o-Zumner-Wo»
Kaiser-Friedrich-Ring, , zz.

durch Will, . Schüskle- . ^ -b»^ hnnng-Ne^ Will,
Rentables, hochfeines Etagenhaus , 6.Zmuner-

verlängerte Adelheidstraße. 33.
durch Wilh . Schutzltr . I °bn3rall- e»

Rentables Etagenhaus , jeser Stock 4>Zlwi»er., * ^
schöner Garten, Rahe der Emserstraße, praqrvolle Au
Preise von 45,000 M-,

durch LLIlls. « ryr ..
Rentables Haus mir Läden, iDUtte der Stadt, p" >ua

läge, in
kann,

OOtzurch Will, . Schützler . J -bnlirage
uit Läden, Piillc der Stadt, p" « a

welchem jedes größere Geschäft betrie
durch Wilh . mmtt.  3 °bnstr»8- ^

R-ntabteS Haus. W-bergasse mit Laden. Tbortari .■ * 36
billigst durch Wilh . >schu,iler , 3 °E,n>r

Neues Haus, dovp. 3.Z>mn,er Wvhmmg. na°e de
Ring, bringt 7000 Mark Mi-tbe. " 2.000 - - zg

durch Wilh . Echustler , m
Neues Haus. Mit!- der Stadl, sehr rent-b-fi

große Werkstätten, in welchem jedes größere Gj -h
werden kann. Anzahlung 20 bis 25 000 Mark zg.

durch Wilh . Schußler , J -hnstE „ h,
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Znnmer-W h , 1

der Rh-instratz- zum Preise von 52,000 Mark . gg,
durch Wilh . Sihüßler . Jahnstrast'
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;tp||cn Gesuche

Mttun,
jL en in °ll-n (SSartenarbeilen
^H °us°rb°it. sowie im Serviren
M  Stellung bei einer Herrschest.
71. besten Zeugnisse stehen zu
Diensten. Ofi°-t°n unter P. 200
S W * d. Bl. 2850

jigfianign

[
Tücht. Rock-

imb Wefteuschneider ges.
2906. « Marxhcimer.

Mchi. ' ' Sonnenberg,
N Mii lq assc No st!.

Weibliche Personen.

Näherin §
sofort gesucht. Rüger. Schneiderin,
Wiesbadenerstr. 38, Sonnenberg

Lehrmädchen
von ordentl. Ellern gegen steigende
Vergütung ges. Baeumcheru. To.
Lang gasse 13._ 2831
£ESienfitnäbctten °d. ölt. Frau

sucht Dampf-Wäscherei„Edel¬
weiß", Rambach. 2845

wichtige Erdarbeiter
».sucht(8—10 Mann)

Ei» jung. Hausvursche
I-i°rr gesucht 2738

Faulbrunnenstr. 13.
20—rd tüchtige

Grundarbeiter
°ki. Näh. Baust Engelu. Schwan
pt,^flbftr. 25. Adam Tröster. 2771
' Junger kräftiger

Hausbursche
jiun1. Juni gesucht. 2738
August Köhler , Saalgasse 38.
/» tti -fap zum 1. Jun , erneu
vMU | v sin Kostenwescn u.
dir Zwangsvollstreckungdurchaus
Nürauten militärsreicn 459

Gehilfen.
Fr. von der Heyde,

Richtsanwaltu. Notar, Rüdcsheim.
lFtgeut gesucht an jedem Orte
^ Berk. uns. ren. Cigarr an
.Bistw., Händl. eic. Vergüt, evei.ti.
ffi. ‘o0.— pr. Mon. u. mebr.
Fachlenntn. nicht erforde.l. 1246/55
h. Jürgensenu. Co., Hamburg.

Lerem für unentgeltliche»
MltsmWMs

ÜR -thhauS . - Tel . 2377
ausschließliche Bcröfjenliichung

städtischer Stellen.
tlbtheilung für vtäuuer

Arbeit finde» :
Buchbinder
Friseur
Gemüse Gärtner
Rufer
Schristenmaler— Anstreicher—

Wagenlackierer— Tüncher
Lackierer— Maler

Schlosser
Tag-Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
^edrlmge: Schlosser, Wagner
verrschaftsdiencr
ikuhrknecht

Arbeit suchen
«rchnekt
Gärtner
^ >u- u. Maschinen-Schlosser
^ '°ur - Maschimst- Heizer
Lureaugehülfe
DUreauo lener
V'rrschaslrdiener

-^ ukassjerer
Portier
^aglöbner
^mkenwärter
Pasteur

^Meister.

Buchhalterin
sucht Dampf.Wäscherei„Edelweiß",
Rambach. 2846

ẑ losserlehrling gesucht.
" Hclencnstraße Nr 14.

A brauet Junge,
»r Obsten vom Lande, kann die
Wäerej gründlich erlernen bei
2:23 Emil Schweisguth,

Obere Frankfurtcrüraße.

Sfi unter günstigen Be-
binpngen gesucht,

fieße V- ®. Äiollath, Central'
^ ^ amzu. Wiesbaden. 1433

U. Lackirer-Lchriina qes.
-̂^ Vellmundstr. 12, 1. 2206

NlojserlehrLing
f s t 9528

Helenenstr. 23.

Kcht^ ^ lvsferlehrlins

Louis Moos,
Jorkstr. 14.

Büglerin,
tüchtige, sucht Damps-Wäscherei
„Edelweiß", Rambach. 2847

Mädchen
zum Flaschenspülcu gesucht
2804_ Sedanftraste 3.

Tncht. Mädchen,
weiches Liebe zu Kindern hat,
sindct sofort gute Stellung.
2800 Ricolasstraße 12, Part.

rädchen von 14—16 Japren
' i» kl. HanSlialt gesucht.

2809_ Richlstraße 17, 3.
£»in Biädchcnz. 'Nahen gesucht

Dotzhcimerstr. 15, 1 St . 2706

Ein großer Posten nroderner

Herren Anzüge,
12.—, 16.—,20.—,25.—,30.—SB*

Hose « ,
1.50, 2.- , 3.—, 4.— bis8.— M.
Herrenzug - u. Schnür-

Stiesel,
4.50, 5— , 6 — bis 10.— M.

Damen- u. KiilÜnKjeset,
in großer Auswahl billigst empf.
2416 Firma I*. Schneider,
Hochstätte 31 , Ecke Michelsberg.

Marqmsendreile
Beltdrcllc, Roßhaare, alle Polster-
artikel empfiehlt billigst. 2267

A . Rödeldrimer,
Mauergasse 10.

148

Ljehrmädcheu für Samen«
^ schneidere» sofort gesucht
2904 Aarstraße 10.

AilmMcheil
gesucht
2605 Moritzstr. 62, 2.

Srengaffe I

k̂ ücht. Noch , Taillen - und
^ Zuarbeitcrinen sofort für
dauernd gesucht. 2629

M Leister-Bodach,
Gr. Burgstraße 9

L̂ audmädchen (dauernd) und
Lehrmädchen für Weißzeug

ges. Hermatinstr. 13. 2 l. 2148
Mer schneUn.billigStellung
2 >will, verlange per „Postkarle" die
dautbokeValesnr - npost .Gßlinaen

Lhrißllihes hem°
«. Stelleuuachlocis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständig- Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewielen,

Kroeilsnnchmeis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Berunrteluirg

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheilung I. f.Ditnstbotr«
und

Ar »eit«ri «uenj
sucht ständig:
A. Köchin»,en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchcnnlädchen.

B. Waich- Putz- u. MonatSfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empf»bleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtbeilung H.
A. für höhere B rufSarte « :

Kmde.sräuiein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungferir,
Gesellschafterinnen, «
Erzie herinnen, Comvtoristinnea,
Berknuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

B für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
jauch auswärts ) :
Hotel- u. Restauratioilsköchlnnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein^

6 . Centralftelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Ze>r dort zu erfahren

6te0entiadtn)ei§
für Gärtner für Wiesbaden

und Umgegend.
Die G-schäsisstelle befindet fich

Apfelwein
aus der Apfelweinkelterei des Hrn.
L. Göbel , Fricdrichstraß- in
Flaschenu. Gebinden, sowie Kron-
thaler ». Oberselterserwasser, Soda-
u. Sesterswasser, Branlelimonade,
Ausschank von Sodawasser
in Gläsern , p, Glas 5 Pfg,
mit Himbeer oder Citronc
10 Pfg . in frischer Füllung zu
haben. 2407

Eichh orn , Ziethenring6, Lad

Pirtljenu. prtcincu
empfehle zu Festlichkeiten rc. meine
neue Festhalle, sie ist 200 (Z-Mtr.
groß, kann in 2 Std. ausgestellt
u. in e. ’/j St . abgelegt werden.
Anzus. tägl. v. Morg 6 bi§ Ab.
7 Uhr. Hochachtungsvoll1. llsbus,
Roonstraße8. 2876

Abbruch 289i
Webergaff « No . 40

sind Tbüren, Fenster, 2 große
Erkerscheiben mit eisernen Läden,
gut erhaltene Treppen, Fußböden,
Mettlacher Platten, 2 gut erhaltene
Schieferdächer, Ziegeln, ca. 500,000
gute Backsteine, sowie Bau- und
Brennholz zu haben. Näheres
Adam Adolf Tröster,

Fcldstratze No . 25,
oder Baustelle Webergasse No. 40

Wer baut
versäum« nicht sich die
neuesten Herde u. Oefen
in m. Lager Yorkstr. 15
anzusehen Aussererdent- B
lieh billige Preise.

Carl Eichhorn,
2908 Yorkstrasse 7.

■

I

pumpen,
neue und gebrauchte, in allen
Größen, sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750

UkilriNraßr II.
0 Equipagen,

complet bespannt, darnnter
Bierspänner , 44 ostpr.
Luxus und Gebrauchs-
vserdk, SL47 Silbergtw
kommen am 27. Mai cr
in der Königsbg . Jnbi-
länms -PserVelott . z. Ber-
loosung. Loose 1 1 Sl,
11 Loose 10 Mk., LooSporto
u. Gew.-Liste 30 Pf. extra
empf. Lieo Wolff , Königs¬
berg i. Pr , sow. hier die H.
Carl Taffel, 'F. de Fallois,
I . Staffen, Moritz Casiel,
R. Böttcher, C. Grünberg,
Carl Erb. — Günstigste Ge¬
winnchancen, weil weniger
Looieu. best. Gewinne. 2308

Mär" „»he,Var
I» *««dAotlanÄ«

Itinft Kosgiit-Wl-
Butter
p. Psd. M. 1.10,bei5Pfd . M. 1.05.PmaUöilrtrei-ßuüer

p. Psd. M. 1.15. u. M. 1.20.
Feinste Centrifugeu-

Küßrillimdiiltkl
zum billigsten Tagespreis.

DlSkch Käst!
Deutsche Weichkäse, Schweiz. Käse,

Holl. Käse, Französische Käse,
Handkäse . Bauernkäse

empfiehlt billigst 2600

Hornung; 9»
(Eier« und Butter-Groß-Handlung

3 Häfnergasse 3
Telephon 392 Telephon 392.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Ger lach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Zlvlll- und
SAicm-#QBtifi.tfilh. Renker.

Fanlbrnnenstrafje6.
Eigenes Fabrikat. Billige feste

Preise. Uebcrziehen, Reparaturen
in jeder Zeit. 7177

Wohne »och immer

HeUmundSr. 40,
2 rechts

1709 Fra « Nerger Ww»

1563 Mai —7.

Betrag erhalten
Adolf Haybach,

Delikatessen und
Colouialwaaren
Wiesbaden,

Wellritzstraße 22.
- 3.60

Für 25 Mark dieser
Zettel vergüte 2362

*1, Mark in Maaren.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise.
G. G0ttWald , Goldschmied,

7 Faulbrannenstrasse 7.
Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 1553

flir alle Suppt -n>
Saucen . Gemüse

|F leise h speisen.
Enorm billig.

Reinster Fleisch-
brühKeschmack.

WIIK in Fleischextract-
form Töpfe &25, 65,
105 Pf. etc.

[WCK flüssig, mit feinstenKüchenkräutern
Fläschchen k 15 , 50 Pf.

WCK Kraft-Bouillon-
Kapseln

1 Portion 6 Pf.
Ueberall erhältlich.

1236 54B

Sjtmrkklamtjsim!
fertigt dar 2457

RechtSschutzbureau Schupp,
Hochstätte 12/14.

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch
von Nadebeuler Theerschwe-
sel-Scifc v. Birgmann & Co .,
Radebeul- Dresden, allein echte

Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle
Arten Hautunreinigkciten u.
Hautanöschläge , wie Mitesser,
Finnen, Fl-chien, Blütbchen, Röthe
des Gesichts rc. a St . 50 Pfg. bei:
A . Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie , Drog.. Moritzstr. 12.
C. Portzehl , Rheinstr. b>. 194
Rob . Sanier , Oranienstr. 50.

Arbeitrrwasche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh, in der Erped d. Bl. 530
^sttcißslickerll, sowie Uebcrnahme

g. Ausstattungenzu billigen
Preisen. Garantie für nur sch.
Arb. Mon. in Gold und Seide.
Michelsberg 20, H. 1.  2666
^sL̂ älchez. Bügeln wird äugen.

Herriimilhlg. 4, Htb. ^856

Prima
Kmbnrger Käse,
prachtvoll reif und wcichschnittig,

Psllltd 28 Ptz.
Kistenweise billiger. 2823

6. F. W. Schwanke,
Wiesbaden. Telefon 414.

Schwalbacherftraße 43,
gegenüber der Wellritzstr.

Hüre werd. chicu. billig garnirt
Walramstr. 25. 1. 2335

^TLUäidse zum Waschenu. Bügeln
wirb äugen. , gut und bill.

bes. u. gebl. Platterstr. 38, 2. 2806
Anständiges Mädchen wünscht

sein
kleines Kind

in liebevolle Pflege zu geben, am
liebsien bei kinderlosen Leuten ausr
Land. Off. m, PreiSang. u. Chiffre
G. D. 2774 an t>. Exp. d. Bl. 2775
« !Me berühmte Phrenologi«

deutet Kopf- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends._4235

Verloren
am Ausgang des CirkuS eine
Porstccksnadcl (Rubinen und
Brillanten, Hufeisenfvr,»). Gegen
gute Belohnung abzugeben
2801 Mozartstraße 5.

iiailers|)anocama
Rheinstrafte 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestelltv. 17 —23. Mai 1903

Serie I:
Hochintereffante Wanderung auf

der
Insel Corsiea.

Serie II:
Relse durch Holland.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reife 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Re-se 15 Psg. Beide Reisen25 Pfg.

Abonne»>ent.

Gut erhaltenes

Ällllec-Immail
wird zu kaufen gesucht. Adresse
mit Preis u. L . Ü. 2040 an die
Exved. d. Bl._ 2040
LHäause mit größerer Anzahlung

rentable Wohn- u. Geschäfts¬
häuser, Grundstückeu. Bauland.

Heinrich Löb,
3348 Kellerstr. 22. 1.

UriluintV.

Zu verkaufen!
Sehr cleg. mit allein Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschaftl.
Billa — 15 Räume, den ent»
sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkeller, Remisen, Heuspeicher,
Raum für Stallung, Vor- und
Hintergartenm. Wein- ». Obstbau.

Näb. in der Exp. d. Bl. 193

Geräumiges

Etagenhaus,
5«Zim.-WohnungkN mit Ballonen,
Vorgarten ohne Hinterbaus, mittl.
Adelheidstr. für 75 000 M. seil.
Hypolbeken günstig, Anfrage an
K. Löb. Kellerstr. 82. 3820

Rentalrt . Etagenhaus,
Vor - und Hintergarten 3-
u. 4 -Zimmerwohnung , passend
für Bcamteil u. Rentner für
78 OOOM nett« u. 1000M. Baar-
übersch. abtheilungsh. sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller¬
straße 22 1. 2347

Automobil.
Zwei Herren wünschen zwecks

Orientirung im Autoiiiobilwcsen
einige Zeit Automobil zu fabren.

Gcfl. Offerten mit Angabe de«
Preises und Fabrikat- U. A. H.
2807 erbeten.

Kauf nicht auSqeschloffen. 2807

Stnimtltlniuationrn,
Klagen, Uebcrnahme auSständ. For¬
derungen u. dgl. besorgt Heiler,
Echulberg Nr. 6. 2879

^btleiiieS geräumiges Etagenhaus,
«4 - s. u. 3-Zi>n.-Wohnung, kann
hübscher Laden eingerichtet werden,
größerer Garten, wo Hinterhaus
mit 3 bis 4 bewohnbaren Ge¬
schossen gebaut werden kann.
Fester Preis 48 000 Mk. Anfragen
an H Löb , Kellerbr, 22. 2819

ijH>eue und gebrauchte Federrollen
billig zu verkaufe». 1983

Dotzbeimeriir. 74 b. F. Jung.

60-70 Uutlicn
Baugelände , 4 Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, i.i einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb, Kellerstr. 22, 1.
neugebautes zweistückiges

Haus für Metzger oder
Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen für 16000 Mark.

Nähere« zu erfragen i. d. Lxp.
dr. Blatte». 9112

Sin üaHtDfttt
sehr billig zu verkaufen. Näh.
Walranistraße25, Part . 1379
f2 »in gebrauchter Metzger - ob.

Milchwage » zu verkaufen
oder zu vermietheu
9821 Helenenstr. 12.

Ein um §ud
zu verk. Lebrstr. 12._2207

Uene FederroUe
zu verkaufen. 2047
_ Schulgaffe Nr. 4.

Lin seiten großer, schöner

gmiimrhiuediunh
(Rüde) als Luxus- u. Begleithund
in gute Hände billig abzugeben.
Näb. i. d Exped. 2002

Gm Iligksä
mit Geschirr und eventuell Wagen
zu verkaufen 2609

Bahnhol2-Re8ta»ranf

Söhnen -Atarigen
empf. L. Dcbus, Roonür. 8. 2877

uringeu 51 steht eine Kuh m.
Kalb zu verkaulen. 3897A

^ » ehr gute Kanarien -Lchr-
'v Orgel und große Vogelhecke
sehr billig zu verk. Moritzstr. 8,
Hth 2 rechts. 2813

Ein
Kanarienvogel

mir Käfig, fleißiger Sänger, ist
billig zu verkaufen

ZimmetMauHr . 10,
2853 Parterre. _

Automaten,
drei Stück, 2theil. (Chokolabe uad
Mandeln) m. Barom., kurz grbr.,
billig zu verk. Off. ChiffreM. 490
a» die Exped. ds. Bl. 490
I Droschken-Fu ^rwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Narstraje 1. Seitenb.
Üft̂ cue Federrolle zu verkaufen

Dorkstratze 13 2624
rf'ßinen noch gut erhaltenen

Kinderwagen (Sitzen und
Liegen) m. Gummiräder für 15 M,
zu vk. W-ilstr. 11, 1. 2859

Einige gebrauchte
8b " Fahrräder fJl,
billig zu verlausen. 398

Michelsberg8, 1.
/ISin gut erhaltener Kinderwaz«»
^ ist bibillig zu verkaufen. 5297

Helenenstr. 7, Hlh. D.
^Lin gut crh. Kinderwagen zuverkaufen
2732 Römerberg 28, V. 3 r.modcrner Herren-Anz, einige« ;

mal getragen, bill. zu verk. j
26941Nerostr. 27, 1 1.

/Äarniinr , säst neu, Moquet m. !
'S*  Sophatisch 160 M., Eiskasten'
(fünstheilig) mit versch. Ablauf«
krabnen 50 Mark zu verkaufen.
2601 Oranienstr. 35, 1 l.

I  eis.uinderbetl,Deckbett,Nissen,1 Holzkinderbett, 3 Betten 18,
28—30 Mk. 2729

Lleonorenstr. 3, Part r.

Damen-RadK
(starke Maschine) billig zu verk.
Wiesbadenerstr. 24, Sounenberg.

in modernem Styl und Holzarten
liefert zu riesig billigen Preisen
unt . Garantie für nur beste Arbeit.
2513 rhil . Seidel . Bleichstr. 6.

Eierkisten
billigst bei 2S07

Jos . W -lkamer,
Schwalbacherstr. 27, Mtlb.

Gut erh. Kinderwagen
billig zu verkaufen
2899 Frankenllr. 25, Stb. 1 l.

Eisfchrank
zu verkaufen 2642
_ Helenenstraße 1.

Etn sichtbarer Motor
mit aufmontirtkt Kreissäge, sehr
gut erhalten, billig zu verkaufen

Güttler,
3618 Dotzheimerftraße 103,
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Eistaimtlea zcm Sohützenhof
in Biebrich a . Rh .,

xsxsnÄdsr dem Solllosspark.
Werthen Herren Collegen, Freunden, Gönnern, sowie dem verehrten

Publikum von Biebrich und Wiesbaden die Mittheilung, dass ich die Re¬
stauration zum Schützenhof in Biebrich käuflich erworben
habe und empfehle mich ihrem geneigten Zuspruch.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste in
jeder Weise zufriedenzustellen.

Führe vorzügliche ff. helle u. dunkle Biere, reine Weine (Glasausschank),
vorzügliche Küche; kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Meinen Saal und Vereinslokalitäten halte geehrten Vereinen u. Gesell¬
schaften zum Abhalten von Festlichkeiten u. Ausflügen bestens empfohlen.

Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein 354
Georg Apel,

langjähriger Koch in ersten Häusern.

(
c
(
(
c
c
(
(
(

Ein guter Sportwagen
ist solid # und praktisch konstruirt , hat elegante Form , saubere geschmackvolle
Lackirung und massigen Preis . Ich empfehle gute Sportwagen in ca. 30 ver¬
schiedenen Ausführungen von 6.50 Mk . an bis zu den elegantesten . Bei Bedarf
bitte ich um gefällige Besichtigung meiner grossen Auswahl . 1138

Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.
Grösstes Spielwaarenlager am Platze#

Wahlverein

Mittelstand.
Alle, welche unsere Bestrebungen billigen, bitten wir,

dem Wahlverein als Mitglied beizutreten.

Einigkeit miht stark!
370 Mitglieder haben ihren Beitritt schon unter-

schriftlich erklärt.
Anmeldungen bitten wir an den Vorsitzenden, Herrn

Schuhmachermeister Heinrich Treisbach , Wal-
ramstraße9, zu richten.

Fimea -Seinider-Fabiik
von

Adolf Drechsler& Hermann Vogelsang
Michelsberg 26 WIESBADEN Michelsberg 26

Speeialitäti
Glasschilder , Reclametafeln , Wappen & Medai!len*Malerei.

Entwürfe and Kostenanschläge gratis . Prima Referenzen. 2270

Badhaus und Hfitel zum Hahn, Spiegelgasse 15
Neue und comfortabel eingerichtete Bäder

mit direkter Zuleitung aus den städtischen Thermalquellen am Kochbrunnen.
Donchen . — Electr . Beleuchtung . — Telephon Nr . 2148.

28 behaglich eingerichtete Fremdenzimmer . (Grosser hochfeiner kühler Speisesaal . Terrasse
Verpflegung als ausgezeichnet bekannt . Pensions -Arrangement . Aufmerksame Bedienung.

2547 Besitzer : Otto Hora.

Verkaufsverein für Grau- und Weisskalk,
G . m b. H.

Diez a. d. Lahn,
liefert nur prim » , in stets frischer Qualität

Hydraul. Graustückkalk,
Marruorweitzstückkalk,
fst. gemahl. Grau- und Weitzsackkalk.

Aufträge erbeten durch den Vertreter:

Wu»d.W«mor- ii. gauinflt.-| nkötit JI . J . Betz,
Wiesbaden . Karlstratze 39 . — Telephon 509, 2469

»OO000000 ©000 @@@@@@©@@©@@@®0 ©<

besser und billiger als
Herrn . Stenzei , Schulz. 6.

fami-ßetteiolascD,
garantirt

wasserdicht,
für Wöchnerinnen , Kranke and Kinder,

von Mk . an  P er  Meter.
3871

Windelhöschen~ester Sch~tz gegen  Erkaltung, zur richti gen, Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

Tuch-Oandlungfleh.Lugenhlhl,
jetzt 4 Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5.

Herren-
Anzüge

und

Paletots,
Kleiderstoffe,
Bettwäsche,

Teppiche
und

Gardinen
auf bequeme 2683

Abzahlung.
Waarenhaus

J. Wolf,
Friedrichstrasse 33,

Ecke Neugasse.

Karlsruher
Blitzlack
per Kl. Büchse M . 1.50.

Karlsruher
Bernsteinlack

per Kl. Büchs- M . 1.50.
Kutzbodenölfarbc p. Pfd . 35 Pf.
Diamantfarbe , . 30 „
Leinölfirniß p. Schopp. 38 „
Lack Schovp. 70 Pfg . 6. M . 1.20
Leim f. Tüncher p. Psd . 40 Pf.

„ „ Schreiner „ „ 60 „
Kreide „ „ 4 „
Bolus „ „ 2 „
Karlsr . Parquet -Wichse Dose 75 „
Freib . Stahlspäne Paquet 25 „
Karlsruher Fußbodenöl in

S -Pfd . Kannen M . 2.85.
Alles unter Garantie im

Farven-Confum
30 Grabenftrahe 30.

Inh . Carl Kiss . 2667

Zur Probe!
emds.gegenNachnahmeod.vorh.Kasta:
Fritz Hamm»»fahr , Fache, So¬
lingen.Stahlwarensabriku.Versand.
Diomantjlahl-RasirmesserMk. 3 —

i bc»oI. Silber^
fladiM. 2.—mit
Jini. Streich¬

riemenm. Paso
M. 1.30, Pinsel
u. Navs» 0.5V
Seife 0.25. Vlb
,iehstemM.2.5v
Kompl. Rosir

Sgarnitur in sein.
Etui Mk. 3.—. Fotälog mit über
3Ü0VGegenständen wie Messer,Schee-
ren, Sensen, Waffen, Lider-, Gold-
u. Silberwaren, erhält jeder freo.
umsonst, Bitte zu verlangen. Für
Wiedernerbänfer beste Bezugsquelle.

—i Flachdruck»eibotkii. mmam

Achtung!
Herren -Sohlen u. Fleck 2,30 M.

(gutes Kernleder)
Frauen -Sohlcn u. Fleck 1,90 M.
Kinder-Sohlen ». Fleck v. 1 M . an.
2644 Näh . Sedanstr . 11. Hth. 1 r.

WiksbOkNkt ympf-lvaschllüglill,
E. Pittmaoher & Oo.

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph. 771).
übernimmt Hotel», Pension - u. Privat -Wäsche. Prompte Bedienung,

kostenlos« Abholung und Lieferung, Man verlange Preisliste,

Geschästs-Uebernahme.
Hierdurch zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich mit

Heutigen das

€olonioIn)aarrn-̂ rfil)äft
von Herrn Carl Beysiegel , Mauritiusstratze 8,
käuflich übernommen habe und wird es mein eifrigstes Bk>
streben sein, das mich beehrende Publikum durch gute «ud
preiswürdige Waare zufrieden zu stellen.

Hochachtend 2816
Carl Herrchen,

Mauritinsftrahe 8 . j
Achtung ! Wellriyviertel ! Achtung:

Wer braucht Stiefel?
Der komme in die Walramftratze 17 z«

Karl Bacher , Schuhmacher. :
GrosteS Lager in Schuhwaaren aller Art und Gröste.

Auch empfehle ich mein Maaß - und Neparatur -Gefchäft.
, Herren -Sohlc « und Fleck Mk . 3 50 . —

Damen » „ „ , „ l- 80 -
Kinder . ., „ „ von 80 Pf , an.

Jedes Paar bei mir gekaufte Stiefel werden um 20 Pf . billig»
gesohlt und gefleckt.

lurulleüt in
erhalten Sie den weitberühmten

(prämiirren)

Pariser

FHöllim-
acht

per Kilo Patent -Büchse nur M . 1 .7® 1

Farben -Consum
Grabenstraste

Gmaille-Firmea Achilder̂ m
in jeder gewünschten Größe, Farbe und Fagon liefert schnell

Wiesbadener Emaillirwer»
von Mi Rossi,
3

SB«

Wmmlst 1^
Bngeleise»,

von Mk . 2 .7 » an.

Bügelftähle,
billigst „

Franz Flös « »*^
Wellritzstraste '^ -.

Bo « der Reife zurü
277g vr . hiudivî NMer,

Lessingstrahe 4 . — Sprechstunden 9—

Von der Reise zurück
Dp.  Baer , Specialarzt

für Harn -, Stein - und Blasenleiden.
Kleine Burgstrasse 1.
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